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Warnungvor unberechtigter SammleringIm Bezirke Mariahilfbe¬
treibteineFrauenspersonunberechtigterWeiseeineSammeltä-¬
tigkeit für armeKinderundbedientsich hiebeieinesSammel-¬
bogens ,welcherdie Unterschriftendes BezirksvorstehersAle-¬
xanderLangerunddes Bezirksrates FranzZaworkaträgt .Wohl-¬
täter werdenaufmerksamgemacht,dasses sichimvorliegenden
Falle umUnterschriftenfälschungen handelt und dass vonder
BezirksvertretungMariahilfeineBewilligungzurSammeltätig-¬
keit nicht erteilt wurde
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deAs6 a 5e .
DieFleckfiebererkrankungenBieZahsämtlicherbisheranFleck-¬

und4befreffendieWenerWohnbevölkerangImLaufederletzten24StundenisteineinzigerWalvonauswärts,undzwarvon
PerchtoldsdorfhinzugekommenVondenErkranktenisbishereine
dieInfekionmitFleskfiebeauderReisevonTriesnachWien,
undzwaringroßerWahrscheinlichkeigelegentlicheinerNächti¬gunginTerviserZitt.DiebisherigeAusbreitungderKrankheitgib6zukeinerleiBesorgnisAnlass.
seduseebe.
PreistreibereienundLebensmittelfälschungen.DerTätigkeitsbe-¬

unerlaubtenManipulationenmitLebensmittelnanUmfangeherzualsbetreten,alserHonigdererwähntenZusammensetzungdemabgenommenhaben,wobeidieGewissenlosigkeitoftsoweitgeht,ddieNotlage,dieUnerfahrenheitundwohlauchdieGuthhitderBe¬
völkerungdurchVerkzufgefälschterundminderwertigerLebensmit-¬
telsowiedurchpreistreiberischeForderungenauszubeuten.Vonden
1724erstattetenAnzeigensindfolgendeFällebemerkenswert:

Von3Milchproben,welchebeiderMilchmeierinMarie
Thummer,XVII.,Wichtelgasse68abgenommenwurden,ergabdieUn-¬
tersuchungeinenWaserzusatzvon43,39und30%.Gelegentlich

mittagewurdeeineweitereProbederselbenMilchbeiWatzekabge-MicheelHödl,IX.,Peregringasse4geführtwurde.Sowohlgegen
teMilch.-AnnaMoosbauer,XVII. ,Lacknergasse37wässertemit

beneMilchfeil .
DieFirmaW.Loidolt&F.Hartje,VIII.Josefstädterstraße

11bezogvoneinerTriesterfirmaeineangeblichals,nurzutech¬
nischenZweckenverwendbar"deklarierteSendungvon104Kisten
veräußertedieselbeangeblichalsKonsumwareandenGemischtwa¬
renhändlerWilhelmSchwarzbart,VII. ,Hermanngasse25umdenPreis„CognacfineChampagne“feil.-¬
von44KproDose.DieserverkauftedieKondensmlichderKredit-¬fiebererkganktenPersonenbeträgt254VondiesengehörenisdeAnstaltum48KproDoseundüberzeugtesicherstwährendderAn-StärkemehlzusatzsindbeijderErzeugungvonWürstennochimmer

Artistengruppeang3FleckfieberallesindauswätigerproendenslieferungvonderBeschaffenheitderWare,dieeralsverdorben

kommenungeeignetseien.DieStrafamtshandlungwurdeeingeleitet.Wursthüllezubeanständen.Auch„Presswurst“wurdegeführtydiegestesben)Eskonntefesggestelltwerden,dassdieArfistengruppeVerkaufe,derwegendeswiderlichenGeruchesundekelerre-VereinzeltvorgefündenenMuskelgewebestückenbestandundeinen
gendenAussehensalsverdorbenbeanständetwerdenmusste.Verfal-Wassergehaltvon37.5%aufwies.DerFleischselcherJosefVicenik,schungenbeiHonigsindaußerordentlichzahlreich.Amhäufigsten
wurdenGemischevonStärkeundZuckersyrupvorgefunden,wobeiderWassergehalt(80%)undSpeckwurstmitgefärbterWursthüllezum
Stärkesyrupgewöhnlichvorherrschte.AbrahamSobel,VI.,WebgasseVerkeufe.-LeopoldineSchachinger,II.,UntereVorgartenstrasse
12,EmilieKrasicky,XVII.,Geblergasse84unddieBäuerinMarie16verkaufteSpeckwurst,derreichlichStärkemehlzugesetztund

ZwikowitschausMassersdorfverkauftenderartigenHonig,demmögli-derenWursthüllemiteinemorangerotenTeerfapbstoffgefärbtwars

GemischwarenverschleißerJosefGreiner,XVII.,Hauptstrasse115
senbetrieben.JohannPapst,IX. ,Schlickgasse3hieltunterderkaufthat-¬
falschenBezeichnung„CognakspezialmedicinalGrafKeglevich

derMilchabliefsrungdurchdenMilcheinstellerFranzKöckXVIIe,gendiealsLieferantennahmhaftgemachtenFirmenFriedrichFi-¬
Veronikagasse21zwdieKleinverschleißerinBertaWatzek,XVII,scherXII.,Wilhelmstrasse17undJosefKirnbauer,VII.,Andreas-einemzund50%igenAufschlagaufdenbewilligtenKleinverkaufs-¬
Ottakringerstraße34,wurdebeiKöckeineFrobeauseinerplombier:gasse1erstattet.*„CognacMedicinalMarkeResidenz“konntenurPreis.Olgasüss,XVI.,Ottakringerstrasse121verkaufteverdorbe-¬tenKanneentnommen(KonstatierteWässerung10%).AmselbenVor-alsKunstkognak(FaconKognak)angesprochenwerden,dervom. wu.HenvonWürmernundMadenzerfressenenZwiebackum60KdasKilo-¬

nommen,diedieMilchbereitszumAusschankebereithielt.DieseHödl,alsauchgegendieErzeugerfirmaCasali'sNeffe,. ,Marga-WegenPreistreibereibeiWeihnachtsbäckerei(Windbäckerei)zur
zeigteeineum21%höhereWässerung(31%)alsdievonKöckgeliefer-retenstrasse91wurdeeingeschritten.-Einebeim. .H.MoritsAnzeigegabracht.ErüberschrittdenErzeugerpreisvon230Kpro
29%,PaulinePolitzer,XVII.,Weissgasse14,KatharinaZemtschkagOldJamaicaRum"stelltesichalsgewöhnlicherKunstrumdar.-VonFällevonFreistreibereizurAnzeigegebracht.
XVII.,LeopoldErnstgasse12,KarolineKritzinger,Milchüberneh-derFirmaBergerVolk&Cod,. ,Opernring5wurdeunterderBe-¬
merininWilfleinsdorf,sowiedieGenossenschaftHanftalwässer-zeichnung„CrömedeRum“-mit40%ZuckerversüssterFeinrum“in35kgungebrannteGerste,154kggebrannteGerste,68kgKartoffel-¬tenmit22%.FranzGary,XVII.,Sautergasse3hieltdurchWasser-Vertriebgebracht.DasErzeugniszeigteindenGeschmackseigen.Walzgried,130gBrot,716StückweisseBrotwecken,6BallenSem.
zusatzverfälschteunddurchPetroleumgeruch-undgeschmakverdor-schaftensowenigAchnlichkeitmitKunstrum,dasseseinLikörmin.Melbrösel,z61StückWeiss-undKleingebäck,438StückwindbäckereidererQualitätangesprochenwerdenmusste;dergeforderteAlkohol-en,278LiterMilch,5267DosenKondeønsmilch,32kgButter,410gehaltwarnichterreicht.-DieBezeichnungals„Feinrum"und

CrèmedeRumsindVersuche,diegeforderteBezeichnungalsKunstrum
Kondesnmilchåzirka48DosenumdenPreisvon25KproDoseundOderInländerrumzuumgehen-EisigSafran,IV. ,Schleifmühlgasse

13hielteinennuretwasWeindestillatenthaltendenBranntweinals
HoherWassergehaltundübermäßiger,sowienichtdeklarierter

sehrhäufgganzutreffen.BeiMarieUrban,Selchwarenverschleißerin
erkannte.DieMilchwurdebeschlagnahmt.DieUntersuchungergab,II. ,UntereAugartenstraße25warServelatwurstmit81.2%Wasser
dasssämtlicheDosenverdorbenundzummenschlichenGenussevoll-sowieKrakauermitzureichlichenStärkemehlzusatzundgefärbter

MendelErdheim,II.,Gredlergtrasse10hatteStreichkäsezumausLeimsubstanz,weichegkoshtengeschnittenenSchwarten,sowie
II . ,Schferergasse12hatteExtrawurstmiteinemübermäßighohen

cherweisegeringeMengenechterWarebeigegebenwar.-AucheinPferdeknackwurstmitStärkemehlzusatzund81.6%Wassergehalter
richtdesWienerMarktamtesüberdenMonst-Dezegbersagt,dassdieTischlernamensAloisSchubowitz,XVI.,Stillfriadplatz8wurdeZeugtederPferderleischhauerJosefHumpoletz,II. ,StuwerstrasseAttetetwirdentsprichtdieinverschiedenenTagesblättern

26.-DerGemischwarenverschleiberFranzMoser,II.,BüuckhausenerschieneneNachricht,dastrotzderAnzeigederWohnungdesJuliu.
344wurdewegenPreistreibereizurAnzeigegebracht,weilerBraun-vonSzemzöbeimWohnüngsamteeineAnforderungnichterfolgtsei,

veräußernwollte.-GroßeReklamewirdfürdiediversenSpiritme-Schweigerwurst,dieerum145Keingekauft,um250Kweiterver-durchausnichtdenTatsachen.Eswurdevielmehr,nochamselbenTa-¬DieEdelmehlterwendungbeiderBäckereierzeugungwurdeetwas
IstvanPromontor"einenWeintrester-Branntweinfeil;ferneruntereingedämmt.-WegenzugeringenSäuregehaltbeiEssigmusstegegerbäudesII.,Czerningasse11,ausgesprochen,GegendieseAnforderungderetenfallsfalschenBezeichnung„FinestOldJamaicaRumexportedJOsefRosenberger,. ,Gartengasse3eingeschrittenwerden.Karlhatallerdings,wieesjaüberhauptdieRegelist,derHauseigen-¬
by.C.FulcherSun"einenKunstrum.DieAnzeigewegenPreis.Kolar,XV. ,Hütteldorferstrasse8verkauftedenvomStaatsamtümer.JuliusvonSzemzö,denEinsprucherhoben,überdenbereits
treibereiundUebertretungdesLebensmittelgesetzeswurdeauchge-fürVolksernährunggenchmigten,inOriginalflaschenabgefülltenZi-sucvordenMietanteerhandeltwordenist;eshatderMietamts¬tronenersatzMika"inoffenenGefässenals„Zitronensäure"mit

gramm.DerZuckerbäckerEmilIran,XVIII. ,Semperstrasse29wurde

Brammer,IX.,Liechtensteinstrasse1abgenommeneProbevon(FinestkgbeimVerkaufumnahezu100%.BeimChristbaumverkaufwudenviele
Beschlagnahmtwurden:6431kgMehl,25kgWeizen,25kgHafer

Eier,74kgZugker,150PaketeSaccharin,24kg,Margarine,40kg
Fleisch,14DosenCornedBeef,700kgFische,671kgGeflügel,

2872kgrundeKartoffeln,1000kgKipferkartoffeln,3376kgGemüse,
1300kgObst,465kgZitronen,13kgund578PaketeFeigenkaffee,
31FladchenKognak,45literPetroleum,30StückChristbäume,undkleinereMengenWurst,Kaffee,Kerzenetz.

ee
SpendezurLinderungderNot.DerDirektorHughNettlHatheute
namensdesAmerisanCon.HomeforViennasChildrendemBürger¬
meisterzurLinderungderNotdenBetragvon1MillionKronen
überwiesen.UeberdienähereBestimmungderVerwendungdieser
MotstandsspendewirddemBürgermeisternochMitteilunggemachtwerden .

FürKleingärtner.DieKleingartenstellegibtinihrerAbgabestel-¬
leXIV.,Zollernspergstraße3billigeWerkzeuge,BehelfeundSämer-¬eienanKleingärtnergegenVorweisungderMitgliedskarteoderdes
Pachtbuchesab.BaldigerAnkaufistmitRücksichtaufdenbegin-¬
nendenFrühjahrsanbaugeboten,daderVorratnichtgroßist.
DieAnforderungderWohnungdesJulius/Szemzö.WieunsvomWohnungs

ge,alsdieAnzeigederPolizeibeimWohnungsamteeintraf,vom
WohnungsamtedieAnforderungdesganzenvonSzemzöbewohntenGe¬

senateineBesichtigungesGebäudesvorgenommenundhiebeifest-¬
gestellt,dasssiheirAnzahlvonKleinwohnungenganzgutwirdgewinnenlassen



SKOBRESPOEDENZ .
rantw .HedakteurFranzMichen.

tag ,den 2 .Februar1931 .27

Schulärztestellen.BeiderGemeindeWiengelangen8Schulärztestel
len ( davon 2 für Aerztinnen )zur Besetzung .Die Schulärzte werden
vertraglich mit einem derzeitigen Gehalt von monatlich 900 Kim
Nebenamteangestellt .Entsprechend belegte Gesuche bis 15 .Februar
an die Magistratsabteilung X12 .

DasHundesteuergesetz.DasheuteausgegebeneLandesgesetzblattfür
Wien enthält das Gesetzumetneffandedie Einhebung einer Gemeindeab- ¬
gabefür das HaltenvonHundenin WiengunddieDurchführungsverord-¬
nungzudiesemGesetz.

ErsteösterreichisgheSparkasse.LmæäbgelaufenenMonatJännerwurder
bei der ErstenösterreichischenSparkasseimSpar -undScheckver-¬
kehrevon26 . 332Parteien 63,012 . 529Keingelegt ,an 11 . 804Partei -¬
en50,925 . 273Krückgezahltundes belief sich derGesamteinlagen-¬
stand am 31 .Jänner auf 870,612 . 279K .Hypothekardarlehen wurden

353 . 400Kzugezählt ,dagegen9,070 . 133Krückgezahlt ,so dasssich
der Stand der Hypothekardarlehen am31 .Jänner auf 287,109 . 888K
stellte .Die Pfandbriefdarlehan bøliefen sich am31 .Jännerauf
17 ,501 . 714K .60jährigePfandbrießewwaren19,133 . 600KimUmlaufe,
Wechselwurden64,672 . 985Keskonteart ,ddagegen43,862 . 465Keinkas-¬
siert .DerBesitz an WechselnundSSchatmssheinenbetrug am31 .Jän- ¬
ner 214,811 . 414K.

WienerKommunalSparkasse Döbling ,Eingezahlt wurdenvon 1076Partei
en4,030. 216K ,rückgezahltan615. Erteien2,581. 097.DerGesamt-¬
einlagenstandbetrugamEndedesMonates28,496. 960Kauf14,730
Konten .DerStandder EinlagenimScheckverkehrbetrug am31 .Jänner
3,716 . 434K ,der aushaftendenHypothekardarlehen12,704 . 274K ,der
Darlehen auf Wertpapiere 60 . 426K und der Stand der Wertpapiere

( Nominale)betrug9,569 . 050K.

genSeitderletztenVeröffentlichungsindDieFleckfiebererkram
vier neueFällenhinzugkommen,so dass bisher insgesamt29Personen
an Fleckfieber erkrankten .Bis Donnerstag mittag sind drei Personen

gestorben.DieüberdiebisherigenFälleangestelltenErhebungen
ergeben ,dassvonden29Infektionen25absolutausserhalbWiens
erfolgten .Die übrigenvier Fälle sind bezüglichder Anfektionmit

demReiserverkehr in unmittalberame Zusammenhangezu bringen .Dadie
Erhebungenergaben,dassessichfastnurumeingeschleppteFälle
handelt unddass geradeder Bahnverkehrdie Einschleppungbegünstige
wurdesowohldas Volksgeundheitsamtald auch das WinisteriumfürVer
kehrswesenvondenbisherigenResultatenderErhebungenverständigt
In einer heute vormittageigens zu diesemZweckezusammengetretenen
Sitzungder Vertreter der GemeindeWienundder beidenMinisterien
wurden alle Massnahmenfestgelegt ,umdie Verbreitung der Krankheit
durch der Bahnverkehr nach Möglichkeit zu verhindern .EineInfek - ¬
ion/der WienerWohnbevölkerung,konntebei denbishergemeldeten

Fällennochnichtfestgestelltwerden.



Engelbert Silberbauer ,Hasbesitzer( Bericht¬
dilek ) .
enSitzungwurdeaucheinergrößerenAnzahlPersonen
it bezw .dieZusicherungderAufnahmein denWiener

verliehen .

er Stadtrat hat füydasJahr 1913folgendeSub¬
chen :WienerTierøchutzverein2500K ,Oesterrei¬
hutz -undTierasglverein100K ,Oesterreichischer
r Bienenzucht00K , . k .österreichische Fischerei
0 K ,Landesvefbandder Kaninchenzüchtervereinein
h100K , . /Sektionfür Kaninchenzuchtder . k.
GesellschAft 200 K ,Wiener Geflügelzuchtverein

fereinfüyden17 .Bezirk600K ,Landwirtschaftsli¬
r Neustft amWalde ,Pötzleinsdorf undSalmannsdorf
batba-VereinfürNiederösterreich100K ,Landwirt¬
eind/Heiligenstadt400K ,Weinbauverein„Nußdorf
er in Sievesing 600 K ,Weinbauverein Grinzing 800 K ,

Reichsweinbauverein200K.
r Stadtrathaternannt :NacheinemPerichtedes
aufsichtsassistentLeopoldBinderzumOffizial ,den
asseGeorgSedlacekzumKanzlisten1 .Klasse ,den
zugsklasse Eduard Lindtner zum Amtsdiener in der

glasse ;nach einem Berichte des StR .Dr .Haasden

t1 KlasseDr .JohannLatzel zumstädt .Arzt1 .
emBerichtedesStR .SchreinerwurdedenHilfsbeam¬
tischen StraßenbahnenAnnaHaselbergerundEugenie
tivumwerliehen .



2 .Ausgabe.
DasSiedlungsproblem.InderösterreichischenGesellschaftfürGe-¬
sundheitspflegehieltIngenieurHofratStradelüberdassoaktuel-¬
leThemadesSiedlungsproblemseinenVortrag,beidemauchBundes¬

präsidemtDr.MichaelHeinischanwesendwar.DerVortragendegab
zunächsteinenkurzenUeberblicküberdieverschiedenenSiedlungs-¬
arteninbs.diestädt,oderWohngsiedlungdieländlicheoder
landwirtschaftlicheSiediungunddieindustrielleSiedlung,er-¬
genMaßnahmenzurBekämpfungderLandfluchtundDurchführungeinererwahntderVortragendediebesondereWichtigkeiteinergediegenenInnenkolonisationkommtsodannaufdieGartenstadtbewegungunddie
KriegerheimstättenbewegungzusprechenalsVorläuferdergegenwär-¬
tigenSiedlungsbestrebungenbeidenenessichnunmehrumdiegleich¬
zeitigeBefriedigungdesWohn-undNahrungsbedürfnissesderBevöl-¬
kerunghandelt.BeiderGrößeundBedeutungdieserAufgabebedarf
esdesZusammenschlussesaller,derSiedler,diesichindieSied-¬
lungsgenossenschaftenvereinigenundderöffentlichenFaktoren,Ge¬
meinde,LandundStaat,derenausgiebigeundnachhaltigeMitwirkung
nichtentbehrtwerdenkann.DieseMitwirkungäussertsichinder

jeweiligenGesetzgebung,diesichinsbesondereaufdie Bei¬

gebezieht.IngewissemSinnevorbildlichistdiereichsdeutscheGe-digerBauweisegabautwerdenkann,derart,dassdieerbautenHäus-¬
setzgebungmitdemseiteineinhalbJahrenbestehendenReichssiedlungsehedenSewohnernundErbauernstetszurFreudegereichen.gesetzesamtAusführungs-undDurchführungsbestimmungenunddesge-¬
setzlichenVerschriftenüberBaukostenzuschüsse.InderTschechoslo¬vakeisinddieBodenreformgesetzegeeignetdasSiedlungswesenzuEineAutomobilsteuerfürdasLandWien.AndieMitgliederdesGe-¬
fördern,auchhiersinddiestaatlichenZuschüssezumverlorenenmeinderatsausschussesfürFinanzwesengelangtheutederEntwurf

gwendetwerdensoll;stetsistdabeizutrachten,rasch,billigund
wirtschaftlichzubauenunddiehöchsteLeistungmitdemgeringsten
Energieverbrauchzuerzielen,sowieGebäudeaufzuführen,deren
wirtschaftlicherBetriebrationellist .EineweitgehendeNormungderBauteileundeineMechanisierungdesBaugewerbessollPlatzgrei-¬

fen;aucheineTaylorisierungderBauarbeitenmußangestrebtwerden.
VerbilligungenbeimBausindzuerzielendurchdieAnwendungder
LehmbauweiseoderandererNaturbauweisenunddurchdieSelbsthilfe

klärtdanndieEntwicklungderSiedlungsfrageausdenseinederSiedler,diesichzuArbeitsgemeinschaftenvereinigen.SumSchluß
AusbildungderimSiedlungswesentätigenKräfteundstelltdieselbe
alsunerlässlichhinzurVermeidungvenMißgriffen,diemitgeoßenImnerZeit-undGeldverlustenverbundensind.ImAllgemeinenbesteht/noch

muß,weilnurbeirichtigerAufklärungsarbeitüberunseretrauri¬
wiederaufihrevernünftigenundnatürlichenGrundlagengestellt
werdenkann.DurcheineReiheinteressanterLichtbilderillustriertederVortragendeseineAusführungenüberdieGartenstädteundüber
zweckmässigeSiedlungsbautenentsprechenddenAnforderungenderge-¬

stellungdeserforderlichenGrundundBodensundaufdieKrediteregenwart,wobeigezeigtwurde,daßauchbeieinfachsterFormehgebungenleistenhaben,währendeinWagenven15Steuerpferdestärkenmitundgrössterparsamkeitimmernochanmutigundschöninbodenstän¬

Bauaufwandgesetzlichgeregelt.InDeutschösterreichdürftevorlau-einesAutesteuergesetzesfürdasLandWienzurVerwendung.DerGe-¬figaneineNovellierungdesWehnungsforsürgefondsgesetzesgedachtmeinderathatsichmitdieserAbgabebereitszweimalbeschäftigt.
werden,derart,dassdieserFonds,derdenganzenverlorenenBauau-imJuli1919wurdegemeinsammitdeLandeNiederösterreichéeinewandübernehmensoll,sichselbständigmachtundseineDotierungimWegederErmächtigungderKfeditinstitutezurErhöhrungderBe-¬
lehnungsgrenzeunterstaatlicherGarantiesichern.Bürdieeigentli¬chelandwirtschaftlicheSiedlungwäredabeinichtvorgesorgt.Deshall
dürftesichdieErrichtungeinerZentralstellefürdasganzeSied-UnterziehenunddieSchaffungeinerReichsabgabeinAussichtstell-¬
betriebenwürden.AlsbesondereBeispielebesprichtderVertragendeunddieschlechteFinanzlagederGemeindeWiendieErschliessungdieTätigkeitunddieErfolgederbayrischenLandessiedlung. . .n,NeuerEinnahmensquellenunabweislichnetwendigmacht,wurdeimMo¬undderBadischenSiedlungundLandbank.

VondentechnischenFragenhebtderVertragendehervorDieehandelt.DieseVerhandlungenhattendasErgebnis,daßderGemeinde

BesteuerungderKraftwagenbeschlossen.ImApril1920wurdeinge¬
änderterFormvomGemeinderateineneuerlicheAbgabefestgesetzt.
DechwurdenbeideEntwürfedeswegennichtgesetz/,weildieRegie-¬rungBedenkenhatte,dieAutemebileeinerlokalenBesteuerungzu

lungswesenempfehlen,vonderausalleArtenderSiedlunggleichmigte.DadieserPlanindeßdieganzeZeithindurchunausgeführtblieb.
natJänner1921nocheinmalmitdemMinisteriumfürFinanzenver-

tigeWahldesGeländes,dieAufstellungeineszweckmässigenebauungeWiendieEinführungeinerAutemebilsteuerfreigegebenwordenist
planesunddieAusarbeitungpraktischerundrichtigerTypenfurdieDasMinisteriumhatindeßdenVorbehaltgemacht,daßfürdenFallzuerbauendenWohn-undWirtschaftsgebäude.BeidefPrejektierungderSchaffungeinerBundesabgabe,mitdemSchlußdesbetreffendenderObjekteistderAusführungsartRechnungzutragenundzube¬
rücksichtigen,welcheSparbauweisenundwelchesbesondereSysteman-KalenderjahreJalbjährigdieGemeindeabgabeaußerKraftgesetzt

wird.EswirdadsedurchdiesesneueLandesgesetzeinereinheitli¬

chenRege.nicntvorgegriffen.DadieAbgabeübardieslediglichwagenderFeuerwheren,unddieKraftwagenfürdieKrankenbeförderung
solcheKraftwagenbetrifft,dieihrenStandortinWienhaben,sol-abgabefrei.Kraftwagen,dieLehr-undVersuchszweckendienen,sofer-¬
cheKraftwagenjedoch,dieaußerhalbWiensgaragierenundnurdienederenBesitzerjuristischePersonensind,dieeinnichtaufGe-¬
WienerStraßenbenützen,vonderAbgabefreibleiben,sowirdauchwinnabzielendenUnternehmenbetreiben,habenkeinAbgabe-¬jenesBedenkenzerstreut,daßetwaeinKraftwageneinermehrfachenzuleisten.DieErzeugervonKraftwagenunddiegewerbeberochtigtenBesteuerungunterzogenwerdenkönnte.

HändlerkönnenfürselcheKraftwagen,diebloßzumEinfahrenundDerganzeAufbaudesGesetzeshatsichgegenüberderVerlagezurProbefahrtbenütztwerden,KennzeichengegeneinejähräicheAb-¬
vomApril1920nichtwesentlichgeändert.DieBesteuerungerfolgtgabeven500Kerwerben.Esistbeabsichtigt,dieAutemebilbesitzer
nachderdeutschenFermel.EswirdalsenichtdiePferdekraft,wiedazuzuverhalten,dieseKennzeichen,dievomLandWienausgegebensieimHandelsverkehrimallgemeinengenanntwird,senderndieSteu-werden,unddieFormvonEmailschildernhaben,amWagenzubefesti-¬erpferdestärkefürdieEntrichtungderAbgabeentscheidenssein-Da¬
beiwurdeRücksichtdaraufgenommen,daßdiekleinenWagengünstigergestelltwerden,alsdiegroßenTypen,dieeinenbesonderenAufwand

MangelangenügenderVorbildung,demraschesensabgeholfenwerdenbedindenDieerstensechsSteuerpferdestärkensollenmiteinerAb-¬geLagediegegenwärtigeAnarchiebeseitigtunddieVolkswirtscheggabevenje 2000K ,diefolgendenvierSteuerpferdestärkenmiteiner

solchenvonje3000K,unddieübrigenhinzukemmendenSteuerpferde-¬
stärkenmiteinerAbgabevonje4000Kbelegtwerden.Eswürdealso
einWagenvonsechsSteuerpferdestärken,derunterderBezeichnung
von18Pferdekräftengehandeltwird,mit12. 000Kbesteuertwerden.
EinWagenmitzehnSteuerpferdestärkenwürdeeineBebührvon24,000

44. 000Kabgabepflichtigist .AuchbeidenWagenmiteinerhöheren
AnzahlvonSteuerpferdestärkenwirddieGebührsoerrechnet,das
jeweilsstetsdieerstensechsSteuerpferdestärkenmit2000Kund
diefolgendenvierSteuerpferdestärkenmit3000KinAnsatzgebracht
werden.DiedarüberhinausgehendenSteuerpferdestärkenwerdenden
höchstenAbgabesatzvon4000KfürjedeginzukommendeSteuerpferde-¬stärkezahlenmüssen

LastkraftwagenwerdenmiteinereinheitlichenGebührvon600KfürjedeSteuerpferdestärkebelegt.DieBesteuerungderLastkraft-¬
wagenerfolgtausdemGrunde,weildurchdieseWagendieStraßendek-¬keineinerweitausgrösserenArtbeschädigtwird,sodaßderGemein-¬
deganzauGerordentlichgroßeKostenerwachsen,zudenenwanigstens
teilweisedieBesitzerderLastautesherangezogenwerdensellen

Elektromobile,beideneneineBemessungnachSteuerpferdestär-¬
kenunmöglichist ,werdeneinergleichmässigenGebührvon25.000Kunterworfen.

Elektrelastkraftwagen,vondenenesübrigensgegenwärtigin
WienkaumeinExemplarinBetriebgebendürfte,hätten8000Kjähr-¬lichfürjedenWagenzuentrichten.

DasöffentlicheLohnfurhwerk,soweitesnummeriertist ,wirdmiteinerfestenAbgabevon2000KfürdenWagenbelegt.Essind
fernereineReihevonBegünstigungenvorgesehen;sesinddisKraft

gen.DerFinanzausschussdürftesichbereitsMentagmitdieserVorlagebeschäftigen.
Erwähnungverdient,daßdieAbgabesätzesogehaltensind,daßeinVerlegenderGarageaußerhalbdesWienerWehngebietes

nichteintretenwird,dadieKostenderZufahrtkilometerzwei-¬felloshöhersindalsdieSteuerersparnis.



RRATHAUSKORRESPONDENZ .
Herausgeberundverantw.RedakteurFranzMicheu.
27 .Jahrgang ,Wien ,Freitag ,den4 .Februar1921.

sgabe .

VorkehrungenderStrassenbahnbeimheutigenSchneefall.Vonder
Strassenbahndirektionwurdeallesvorgekehrt,umStörungenimBe¬triebederStrassenbahnzuvermeiden.Um7UhrFrühwurdedieBereit
schaftdesPersonalsangeordnetundum8Uhrfrühwarenbereitsall
le motorischenSchneepflügeunddieSchneepflügemitFferdebespan
nungzurFreimachungderFahrbahnausgefahren.Dernasseundschwe¬
re .Schnee,derunausgesetztfiel ,hindertedieArbeitundesergas
bensich auchStörungenbeimAuslösender Schutzvorrichtungenund
durchdie zumTeildie streckeversperrendenFuhrwerke
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Freitag den 4 Februar1921Abendausgabe .
Zudengesterngemelde¬DieFlecktyphuserkrankungen .

tenErkrankungenanFlecktyphussindindenletzten24Stun-¬
dennechzweiFälle hinzugekemmen.Dereine betrifft einen
ebenaus russischer Kriegsgefangenschaftzurückgekommenen
Heimkehrer ,der andere einen Buchhalter im 12 .Bezirk ,bei

welchhedie Erkrankungauf den Reiseverkehr mit derSüdbahn
zurückzuführen sein dürfte :Die Zahl der Erkrankten beträgt

nunmehr31 ,dieZahlderTedesfälle4 .

DieSchneekstastrephe.Freitagum7UhrfrühwurdeWienvone
einen dichten Schneefall heimgesucht ,der den ganzen Tagüber

andauerte und ven förmlich katastrephaler Wirkungfür denVer- ¬
kehr war Die Temperaturwar den ganzen Tag über NullGrad
undbetrugselbstamAbendnech5GradWärmeDerSchnes

aber so dicht ,dass er tretz der VärmezumgressenTeile
liegen blieb und mit dem Wasser des geschmelzenenSchnses

grossebreiigeTümpelbildete .DieStrassenundGenwegegli -¬
chen schen mehreinomFluss zur Zeit der Eisschmelzeafs
Verkehrsflächen .Die Strassenbahndirektien versuchtemit
Schneepflügendie Reinigungverzunehmen ,sie mussteabernach
einigenStundendiesen Versuchaufgeben ,weil die Pflügebei
der WechheitdesSchneesbis auf dasPflasterdurchgriffen
und dadurch nach kurzer Zeit gebrauchsunfähig wurden .Der
städtischenStrassenpflegestandenamMergenauchkeineFuhr-¬
werkezur Verfügung ,da der Schneeefallerst um7 Uhreinsetz

te und die städtischen Fuhrwerke um diese Zeit schen ihren
gewöhnlichenDienst versahen .Eine ähnlicheSchwierigkeit
ergab sich bei der Suche nach Leuten für die Schneesäugerungs¬

arbeiten .VomStrassenreinigungspersonalist schonwührend
der wechselndenWitterungder letzten Wocheneinziemlich
gresserTeil erkranktundneueKräftewarenbei demWetter
in ganz unzulänglicher Zahl aufzutreiben .DieStrassenbahn - ¬

direktienschickte1600Leutezur ReinigungderFahrgeleise
aus ,dieser aber musseen scon mittags die Arbeit aufgeben ,

weilsie nichtnurbis überdieKnöchelimWasserwatenmuss¬
tensondernauchsenstvollständigdurchnässtwarenDer
Schnee ,der ununterbrochen auf sie niederriselte ,schmolz

nämlichsofertanihrenKleidernObgleichdieGemeindefür
die Reinigungder StrassenkeinefinanziellenMittel
scheuenwollte ,damitdieBevölkerungvorderfurchtbarenPla¬
ge ,die de mit Schnee und Wasser überschemmten rassen das - ¬
stellten ,befreit werde ,konnte dies nicht a bichtwerden .
SelchandauerndenSchneewasserfällenwarauchzu anderenZeite
nicht beizukemmen .DennschaufeltmandenwässrigenSchneezu
Haufenzusammen,sesperrendieSchneehaufendieAbflussrinnen
desWassers .WillSchneeKanälefür denWasserabfluss
schaffen so sind sie nach kurzer Zeit von dem neu gefallenen

SchneewiederverlegtunddieArbeitmussvonvornebegennen
werdenWenndieseArbeitauchnochin einer Zeit gemachtwer-¬
densell ,wewieheuteniemandundver allemnicht dieStras-¬
senarbeiterwasserfestesSchuhwerkbesitzen ,so musssichder
Kampfgegendie Elementeimmerals vergeblich erweisen .Die
Gemeandevorwaltung seizt nun ihre Hoffnung auf den Samstag ,den
heffentlich demkateg ophalen Wetter ein EndemachtSiewill

meregenfrüh3000LeutezurStrassenreinigungaufnehmen
bleibtdasWetterseewieFreitag ,se müsstemanfreilichdamit
rechnen ,dass auchdiese Bemühungennicht sehrerfelgreich
seinkönnen,Heffentlichfindensichjene3000Leute ,die
jeneArbeitbewältigen ,die unsereStrassenwiderineinen
erträglichenZustandversetzensollø .
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Margarineausgabe,vom6 .bis12 .Febusgwerdenbeidenstädtisch
MargarineabgabestellenundKensumentenorganisationenpøePersok
12dkgMargaginezumPreisevonK11. 52gegenAbtrennungdesAb
schnittesNz .230derFettkarteausgegeben .

O
Ausgabe arten Bei der vom7 .bis 14 .Februaz
erfolgendenAusgabderneuenKüchenbrandkartenhabeWohnungsinhe
ber(Haushaltungsvorstände)ederderenlegitimierteVertreterden
BrotkommissionendempolizeilichenMeldezettelundeinLegitimatien
dukument(Taufschein,Geburtsschein,Trauungsscheim,Heimatschein,
Gewerbeschein,Steuerbogenunddgl . )Vorzuweisen .

eceemoeesosNalsf a .dieitfaler .
de Verteilung der SchulnachxichtenDzdie Fecht lertige e

stellungdererforderlichenAnzahlvonSchulnachrichtenundZeugni
formularieneingetretene Hindernissehalber nicht möglichist ,
kann die Verteilung der Schulnachrichten undHalbjahresgeugnisse
für das erste Semesterdes laufendenSchuljahreserst mteinemspä
teremZeitpunkte ,derbekanntgegebenwerdenwirderfolgenEine
VerschiebungdesSemesterschlusses( 12 .Februar )unddemimSinne
des Erlasses des Unterstaatssekretärs für Unterrich auf diebeidem
nächstfolgendenSchultage . ieauf Montag ,den 14e undDienstag
den15 .Februar ,fallendenSemestralferientritt hiedurchnicht

eine

DieSchneekatastrophegBeiderReinigungderStrassenwarenheu-¬
te 2740ständige Strassenarbeiter in Verwendung .ZurSchneear¬
beit hatten sich insgesamt95 Leutegemeldet ,außerdemhatdie
Strassenbahn910Leutefür die ReinigungderFahrgeleisebekem
men .In Verwendung standen 216 Schneepflüge .DasReinigungsper
sonalder Strassenbahnbetruginsgesamt3000Personen .Diestädti -¬
sche Feuerwehrkonntekeine Mannschaftbeistellen da ihrStand
um70Manngeringerist als vorgeschrieben .DieGemeindehatheute
Vermittagin dasBundesministeriumfürHeerweseneinenBeamten
entsendet ,derin AngelegenheitderAssistenzbeistellungver-¬
handelt .DieKostendesSchneefalleswerdenbishermitrund
2 1/2 Millionenberechnet .



Gassparbrenner.DieallgemeinverwendetenGasglühlichtbrennerhaben
eineLeuchtkraftvonetwa80Kerzen,demnachmehralsdasDoppelte
dermeistverwendetenelektrischenGlühlampenunddas4bis5fache
vonPetrolaumlampen.EinesolcheHelligkeitistnurzurAusführung
besondererArbeitenerforderlich;imallgemeinenentsprichteinso¬
genannterGasbrenner,derbeieinemumdieHälftegeringerenGas-¬
verbrauchnochimmereineHelligkeitvonetwa40Kerzenerzeugt.Der
durchdieVerwendungvonGassparbrennernzuerzielendegeringere
Gasverbrauchist nichtnurwegenderderbeträchlichenGelderspar-¬
nisbedeutungsvell,er ermöglichtauchdieausgiebigereVerwendung
von Gaskocheinrichtungen ,ohne hiedurch den behördlichbestimmten
zuverlässigenGasverbrauchüberschreitenzu müssen .DieGas -und
damitGeldersparnisistbeiderVerwendungvonSparbrennerngegen¬

entsprechendrund100m3Gas.DerAustauschdernermalenGasglühlicht
brennergegenSparbrenner,dergegeneingeringesEntgeltdurchge-stoffefürHerrenanzüge,Damenkostümeunggeberkleider,führtwird,machtsichbinnenwenigenTagendurchdieGeldersparnis
beiderBeleuchtungbezahlt.DieehesteAuswechsulungderverhande-¬
nenBrenner,seweitsienichtschenSparbrennersind ,istdaher
dringendstgebeten.FürdieBeleuchtungvonStiegenhäusernundGäng-¬
genist dieVerwendungvonSparbrennernbehördlichvergeschrieben.
Auskunfts -undUmtauschstellensind auf der RückseitederGasrech-¬
nungenverzeichnet .
DieGesundheitsvernältnisseWiensimDezember.ImDezemberdesab-¬
gelaufenenJahresist derKrankenstandin derStadtunddieSterb-¬
lichkeitdurcheinebedeutendeZunahmederKrankheitenderAtmungs
organein dieHöhegegangen.DieInfektionskrankheitenhabenimall
gemeineneine geringereAusbreitungsgezeigt ,als imVormonat;
Scharlachm,DiphterieundBauchtyphushabenwesentlichabgenommen.
EineleichteSteigerungist beiRuhrvon69auf90undbeiGrippe
von16auf 25Anzeigenfestzustellen .DieSterblichkeitinder
Stadtwar ,wennmanvomDezember1918 ,wodieGrippe-Epidemie
herrschte ,absieht ,diehöchste ,dieseit Dezennienbeobachtetwur-¬
de .Esstarben3552Personen ,gegen2307imNovemberdesvergange¬
nenJahres,diegrössteZahlderTodesfälleentfielaufdieKrank-¬
heitenderKreislauforgane.

11UhrvormittagSitzingenimRathaus.DerStadtsenathältamDienstag/eineSitzung
ab .Freitagum4 Uhrnachmittaghält derGemeinderatalsLandtag
eineSitzungab ;daranschließtsicheineSitzungdesGemeinderstes.
GoldeneHochzeiter.ZurFeierdergoldenenHochzeitüberreichte
StR.SpeiserinVertretungdesBürgermeistersnachgenanntenJubel-¬
paarendieEhrengabederStadtWien:KlementundKaroline
FrovaWien,. ,MaxundRosaKohn,MarlundMarieKraus,Georg
undAngelaSchweter,WienII . ,AlfonsundEmilieWeidinger,
Wien. ,EduardundAnnaMarieDraxler,WenzelundAnnaDrs,Wien,XX . ,

VerbandderAngestelltenderStadtWien.I -Bartensteingasse13:
übernormalenGasglühbrennerneinebeträchtliche.UnterderAnnah-Batist-undEtaminblusen,Knabenanzüge,Reinwollstoffe,Stoffefür
meven1400BrennstundenimJahrebelaufensichbeimjetzigenGas-Ball-undSommerkleider,ModestofefürHerrenszüge,DamenkostümeundpreisevenK.80/m3diejährlichenGaskesteneinesnermalenGas-Jeberkleider,Futterserge,Kinderstrümpfe,Herrenssektücher,Schir-¬
glühlichtbrennersaufetwa1500K,einesGassparbrennersaufetwameundStöcke,Kragen-undManchettenknöpfeFüßerden:Schokolade-¬
760K.DieErsaprnisbeträgtdaher740KfüreineFlammeundJahr,waren,ParfümerieartikelnundDiverses.VIII.,Albeftplatz7:Kna-¬

benanzüge,Reinwollstoffe,StoffefürBall-undSommerkleicerMode-¬
Kinderstrümofe:Brennstoffversorgung;VII. ,Burggasse16 :7 .-14.
FebruarneueKüchenbrandkartenbeidenBrotkommissionenbehebenundBurggasse16abgeben.

BritischeKleideraktionfürKleinkinderdes2 .Bezirkes.Jeneim
2 .BezirkwohnhaftenParteien,dieFreitagihreKleiderkartennichtbehebenkonnten,oderjene ,welchedieKleiderabgabein
derHofburgversäumten,könnenihreKartenMontagden7 .ds.im
DepotKleineSperlgasse2avon2bis5Uhrnachmittagsabholen.
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AusdenKathauss.DerEnpfangbeinBürgermeisterReumann,
findet wegendienstlicher VerhinderungamMontagnichtstatt .

Die Schneekstsstrophe Zur Bewältigung des katastrophalen

Schneefalleshat die Gemeindealle ihr zur Verfügungstehen¬

tigkeit gesetzt ,wozu noch die von den .Strassenbahnen beigestell - ¬
ten Arbeitsmaschinen kommen .Die Schneeaufräumung besorgten die

deten sich zu Beginndes Tages mit Rüksicht auf das ausserordent¬

lich schlechte Wetter und die mangelhafte Schubekleidung derär¬
meren Bevölkerung nur in verschwindender Anzahl .Die Gemeindeerh
höhtehieraufdenArbeitslohnfür die Schneesäubererum3Kronen
also auf durchschnittlich 1o Kronenfür die Stunde,woraufsich
imLaufedes Vormittags1700Mannbei denStrassenbahnenund400
Mannbei der Strassenpflegemeldeten .FürdieSchneeaufräumungs -¬
arbeiten standen somit 5000Mannzur Verfügung .ZurUeberwachung
dieser ArbeitenwurdennebendenAngestelltendesFuhrwerksbe-¬
triebes eine grössereAnzahlvonBeamtenundAufseherndesStadt
bauamtesbeigestellt .Durchdie heutemitallen diesenMitteln
durchgeführtenSäuberungwar es möglich ,in den meistenVerkehrs
strassen die Fahrbahnenfür die Fuhrwerksverkehrfreizumachen.
Umdie Mittagsstundegelanges auch ,auf denstarkbenützten
StrassenübergängendenMorastso weitzubewältigen ,dassdie
UebersetzungderFahrbahnenfürdieFussgehermöglichwar .Die
Säuberung der Bürgersteige ,die in de Frühstunden viel zuwün¬
schenübrigliess ,hat sich die vondenHausbesorgerndurchge¬
führten Arbeiten merklich gebssert . Die Gemeini everwaäturg
trotz dieser Arbeitender Wetterkatastrophenochimmernicht
Herr werden konnte ,wendete sie sich an die massgebenden Stellen

desBundesheeresundes gelangfür die nächstenTageeineUnter¬
stützungder Säuberungsarbeitendurchetwa1000MannderWehr-¬
macht zu erhalten ,die hauptsächlich bei der RäumungdesLasten¬
strassenzugesVerwendungfindensollen .Wieschonerwähntwurde
auch getrachtet ,Arbeitskräfte in ausgiebiger Anzahlheranzuzie - ¬
hen ,dochstandendemschwereHindernisseentgegen .Voral lemwar
es der MangelangutemSchuhwerkundentsprechenderKleidung ,der
viele Arbeitswillige abhielt ,sich zur Schneesäuberungzumelden .

Die Eröffnung der ehrwerkstätteder GasgundWasserleitungsin - ¬
stallsteure Im Zentralfortbildungsschulgebäude in der Mollare - ¬

gasse wurde Samstag Nachmittag die neue Lehrwerkstätte für die

fachliche Fortbildungsschule def Gas - undWasserleitungsinstalla -

teursfeierlicheröffnetmdeMeiernehmenderBundesminister
für HandelEduardHeinl ,MinisterialratLeobner ,der Obmanndes
Fortbildungsschulrates Nationalrat Widholz ,dieObmannstellver- ¬
treter Vizebürgermeister Hoss und Gemeind erat Täubeer ,der Veftre - ¬

ter des Landesschulrates Fachinspektor Mayerhofer ,Amtsleiter
Kratochwill ,OberdirektorSchifferunddie HermndesSchulaus¬
schusses der Gas - undWasserleitungsinstallateure ,an derSpitze

den Mittel angewendet .Vor allem wurden 216 Schneepflüge in Tä .Herr Ingenieur Lindner ,teil .Die Lehrwerkstätte ,die hauptsächlich
der Tatkraft des Obmannesdes Schulausschusses IngenieurLindner
ihr Entstehenzu dankenhat ,ist eine der schönsten ,die dasjetzi¬

stündigen Strassenarbeiter grund 3000MannSchneeschaufbermel -ge FortbildungsschulgebäudebirgteBie hat einen Wertvon rund24
MillionenKronenund ist mit allen mordernen ,Maschinen ,Apparaten
und Werkzeugen ausgestattet ,so dass die Schüler der fachlichen

Fortbildungsschuleeine gründicheKenntnisall der Arbeitenihres
Gewerbeshier gewinnenkönnen .AlsbesonderserfreulicheTatsache
ist es zuverzeichnen ,dassder grössteTeil der Mittelfür .
sievonderGenossenschaftundeinzelnerihrerMitgliederaufge-¬
brachtwurden,diesichfürdasWerkderNachwuchsbildungmitaler
WärmeundHingebungeinsetzen.BeiderEröffnunggabIngenieurLind
ner ,nachdemdieWerkstätteundderDemonstrationssaalbesichtigt
waren ,einenkuuzenUeberblicküberdasEntstehendesWerkesund

dankte allen die es gefördert habten .Bundesminister Heinlwürdig-¬
te dieBedeutungderWerkstättefürganzDeutschösterreichundper
versprachdieFörderungdurchdasHandlesministerium,Genossen-¬
schaftvessteherstellvertreterdanktebesondersdemObmanndes
SchulausschussesIngenieutLindnerfürseineunermüdlichenBemü¬
hungen ,die innerhalbeine Jahresdas bedeutendeWerkzurVollen¬
dungbrachten .DerObmanndesFortbildungsschulratesNationalrat
Widholzgedachtein anerkennendenWortenderGenossenschaft ,die
sichdurchdieseLehrwerkstätteselbereinDenkmalsetztundgab
dieVersicherung,dassderFortbildungsschulrat,dernundieLehr-¬
werkstätte in seine Obhutnimmt ,für ihr Gedeihensorgen werdeDie
Lehrwerkstättedienejetzt 587Schülern ,die in 20KlassenimHau
se unterrichtetwerden .DieMitteldesFortbildungsschulrates,der
zurErrichtungderLehrwerkstättenur130. 000Kronenbeisteuern
konnte ,sindin derschwerenZeitleiderbeschränkt.DerWiener
Fortbildungsschulrathatgegenwärtigfür135Schulenmit975Klas
senzusorgen ,vondenen50Schulenmit467KlassenimZentralfort
bildungsschulgebäudeuntergebrachtsindeVon1874Lehrkräftenwer-¬
dendarin 30 - 963Schülerunterrichtet .ImZentralfortbildungs-¬
schulgebäudealleinerhalten14- 343Lehriingevon761Lehrkräften
Unterricht.TrotzderWidrigkeitderVerhältnissewerdederFort-¬
bildungsschulratalleAnstregungenmachen,dasFortbildungschulwe -¬
sen zu heben und werde insbesondere auch für die neueLehrwerk¬
stättederGas- undWasserleitungsinstallsteueremital lerUmsicht
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DieAbgabevonfreiwilligenVersteigerungen.DasGesetzbetreffend
die Einhebungeiner Abgabezu freiwilligen Versteigerungen inder
StadtWienwurdein demheute( Montag)ausgegebenenLandesgesetzblat
te für Wåen verlautbart .Da das Gesetz drei Tage nach der Publizie - ¬

rungin Krafttritt ,ist vonjeder ab Donnerstag ,den10 . . M.in
Wiennstattfindenden VersteigerungbeweglicherSacheneineAbgabe
zuentrichten.DiesebeträgtbeiVersteigerungenvonRohstoffen,
Lebensmitteln( sofernesie nachdenArtikeln310und311desHandes-¬
gesetzes versteigert werden )und vomim Transitverkehre durchVer- ¬
steigerungen7 %vomGesamterlöse .Jede derartige Versteigerungist
vomVeranstalterspätestens3 Tagevorder Abhaltungbeimmagistra
tischenBezirksamtedesVersteigerungsamtesanzuzeigen

GoldeneHochzeiter.VergangeneWochefeiertennachstehendePasre
dasFestdergoldenenHochzeit:JohannundMariaIlk ,WienIII .
Karl und Antonis Patz ,Wien ,VII . ,Josef und MathildePfeiffer ,

WienXVI . ,Johann und Apollonia Kaschpar ,WienXVI .Franz
undMarisHaas ,WienXXI ,In Vertretungdes Bürgermeistersüber-¬
reichte StR .SpeiserdenJubelpaarendie EhrengabederGemeinde.

EinHilfruf an Alle ,die keinePensionistensind DieNotstandsaktion
für Pensionisten .erlässt nachstehendenAufruf ,der dieUnterschrif -¬
ten der GattindesBundespräsidentenMarianneHainisch ,desRegie-¬
rungsrates Ingenieur Alfred Grünhut ,Hes Bezirksvorstehers vonMa¬
riahilf AlexanderLanger ,Karl Fröhlich ,elene Kanitz ,RegineUll¬
mannträgt .Der Aufruf lautet :In demverzweifelten Ringengegendie
drohende Vernichtung aller Existenzen Sttehtein Standvollkommen
ohnmächtigundwahrlosda .Es sind die Pensionesten ,dieentsetzt
zusehenmussten ,wieihr ansich kargerRuhegnusssich minderte ,wie

ihr Jahresgshalt vollständig seinen Wertverlor ,bald nur diealler - ¬
armlichsten Bedürfnisse eines halben Jahres ,bald nureines
Monates ,zuletzt einer Woche ,- einigerTagedeckte .

Waseinstbestimmtwar ,dasAltervordenäußerstenSorgenzueine
schützen ,waswenigstensMithilfesein sollte ,eine Pensionvon
sagen wir 1000K ,das genügt heute kaum ,umeinen einzigenBedarfs - ¬
artikelzukaufen .WievilaPensionistenabergibtes ,diemitBeträ
gen von 300 bis 500 K ihr Dasein fristen müssen !

DerPensionist ist schonlange wirtschaftlich bankrottgewor
den

ErhatteeinerganzenGenerationgedient ,erwarinfolgeAlter
undKrankheitabgetretenvonder Stätte seiner Arbeit ,er hattesei

nePflichtderGesellschaftgegenübererfüllt ,nunhattedieGe-

sellschaft ihm gegenüber ihre Pflichten zu erfüllen ,da brachdas
Chaos des Krieges an und warf alle Werte über den Haufen DerPen
sionist kannnichtmehrmitkämpfenin demheutigenvildenKampfe
umsDasein.

WederStaatnochLandnochGemeindesindin derLage ,demPen
die erzursionistendieBezügezubewilligen,BestreitungdesAllernotwendigstenbraucht

SeinePensionhätteautomatischderEntwertungdesGeldesent
sprechendsichefhöhensollen ,damitimmindestenderWertseiner
Ruheganüssegewahrtbleibe.

BiswiederbessereVerhaltnisseeintreten ,ist esfürdenPen¬
sionistenlängstzuspät ,bis dahinist er verhungert .Esmußihm
dahersofortgeholfenwerden.

Dasnotwendigsteist ein Mittagmahlzu schaffen fürunsere
Pensionisten.DieschwedischeAusspeisesktionhatunsdenWegdazu
gezeigt .Sie zahlte den grösseren Teil einer Mahlzeit in derGe¬
meinschaftsküche,sodaßderunterstützteGastnur4Kzuzahlen
hatte .HeutekannderPensionistaucheineGemeinschaftsküchenicht
mehraufsuchen.

Eine großzügigeHilfsaktion für die PensionistenmußdieMittel
aufbringen ,diesenvomUndankaller in grässlichsteNotgestossenen
UnglücklicheneinenZuschußzumbilligenMittagstischzuverschaf
fen ,siedernächstenGemeinschaftsküchezuzuweisenoderwokeine
solche ,ist ,einemGastwirte.

DerPensionistmußin derNäheeeinerWohnungverköstigtwerden
denn Fahrspesen darf er selbstverständlich keine haben ,wennerzu
seinerMahlzeitkommensoll .ErkannnurWenigeszahlen ,dasAndere
müssenallejeneaufbringen,denenesbessergehtwiedenPensioni¬
sten .Aberalle ,dieunsereBittevernehmen,diedemPensionisten
helfenwollen ,sollenbedenken,daGmanheutemit1000Knichtmehr
ausrichtet ,als einstmals mit 10K .

Alle ,denen das Unglückder Pensionisten nahegeht ,werdengebe
ten ,SpendenandieNotstandsaktionfür PensionistenWienINeues
Rathaus ,Magistratsabteilung11einzusenden

BasheutigeElendhatkeineGrenzen.AußerderSpeiseaktion
wäreeineBekleidungshilfeebensoerwünscht.AberdasEssengehtvor

WiederAufrufzurKinder -undArmenhilfe,somögeauchdieser
Ruf :Helfet den Fensionisten !nicht ungehört verhallenUnterstützet
die AusspeisesktionfürPensionisten

Lasst Euchrühren von demUnglückderer ,die ein Lebenreicher
Arbeithintersichhaben,abervorsicheinenLebensabend ,vollHun¬
gerundVerzweiflungliegensehen

AufzurwerktätigenHilfe ,SendetSpendenfür diePensionisten
ein !



DerBundespräsidentandieni Angerschaft.Die
Leitung des . ö .Süngerbundes hatte namens der Wiener und dernie - ¬

derösterreichischenSängerdemBundepräsidentenDr .MichselHainisch
zu seiner Wahl die innigsten Glückwünsche unterbreitet und in ihrem

Schreiben. a .auchdemStolzundderFreudedarüberAusdruckves-¬
liehen ,dass der Herr Bundespräsident in seiner Eigenschaft als Eh- ¬

renmitglied eines Wiener Männergesangvereines( SängerbundderWie- ¬
ner Molkerei )der Sängerschaft beeanders nahestche .Daraufhin hat

Dr .Hainisch an die Bundesleitungein in schmeichelhaftenWorten
abgefasstesDankschreibengerichtet ,in demas . a .heißt :„ EshatmirwahrhaftwohlgetanseitensderdeutschenSängerschaftOester-¬
reichs einenBeweisso herzlicher Sympathieerhalten .Ich habestet
die Entwicklungder Gesangsorgsnisationenin unseremVaterlandemit
lebhaftem Interesse verfolgt und bin stolz darauf ,selbst einem
KreisessangesfreudigerMännerWiensangehörtzu haben .Ichbitte
Sie ,bersichert zu sein ,dass ich stets bemühtsein werde ,michtals
einwarmerundwerktätigerFreundderösterreichischenSängerschaft
zu erweisen ." - Wir sind überzeugt ,dass diese ,so überausliebens - ¬
würdigenund verheißungsvollen Wortedes Herrn Bundespräsidentenin
dem großen Kreise der deutschen Sänger und all derer ,die ihnennahe
stehen ,denfreudigstenWiederhallfindenwerden ,kannes dochbei
diesemErnste der Zeiten für unsere schwerkämpfendenaber trotzdes
ElendsdesAlltagsnochimmerlieferfroheSängerschaftnichtleicht
etwasTröstlicheres undErbebenderesgeben ,als diesen schönenBe- ¬
weis treuer Anhänglichkeit an das deutsche Lied undaufrichtigen
Wohlwollens für die deutschen Sänger seitens desStaatsoberhauptes !



WIENERRATHAUSKORRESPONDENZ
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DieAutomobilsteuerImFånanzausschusswurdeheutedie Vorlageuber
diebereitsangekündigteAutomobilsteuerverhandelt,UeberAntragder
Frau GR .Seidel wurde der Satz für Lastkraftwagen sowohl mitBenzinbe¬

trieb als auch mit elektirischem Stromauf jene HöheHerabgesetzdie
Ender VorlagevomApril 1920bereits enthaltenwar .Eswerdendaher
die Lastkraftwagenfür jede Steuerpferdestärkenur 300jahrlich ,
statt wieimEntwurfvorgesehen600Kzu entrichten haben .Elektrolss
kraftwagenwerdenstatt sxxder8000K ,dieimEntwurfvorgesehenwes
ren ,nur 4000Steuer zahlen .Dazuist zu bemerkendass es zurZeit

imPrivatbetriebüberhauptsolcheFahrzeugenichtgibt .FernerwurdebezuglicnderAutotxibestimmt,dassdieStandplatzabgabevon500k
in dieSteuereinzurechnenist .EswirdalsodieGesamtbelastungder
Autotaxiüber 2000Knicht hinausgehen .In denübrigenPuhktenwurde
dieVorlageunverändertangenommen.

EineKanzleitaxefürdieAusstellungvonInterimsreisepässen.ImFinenz
ausschuss wurde heute nach einem Referate des GR .Broczyner der Be¬

schlussgefasst ,dassein LandesgesetzdenWienerMagistratalsLandes¬
behördeermächtigt ,für die AusfertigungvonInterimsreisepässeneine
Kanzleigebührvon300Keinzuheber.DerStadtsenatalsLandesregierung
kannin berücksichtigenswertenFälleneineHerabsetzungdeeserGebünr
bis auf50Kvornehmen .

GeehrterHerrKellege
ImUnternehmungsausschusswurdeheuteuberdieGas -undStrompre

se nichtberaten .
Springer



VIENERRATHAUSKORRESPONDENZ
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DernoueWienerStadtschulrat.DurchdieTrennungdesLandes
NiederösterreichinzweiTeileistauchdieRegelungbezüglich
desLandesschulratesnotwendiggeworden.DieVerfassungskommissdondieserKategorienauchAngehörigeandererGruppenberücksichtigtdesWienerGemeindereteshatsichheutemitdieserAngelegenheit
beschtit .NachdemReferatedesamteführendenStadtratesSpeise
sellderLandessschulratundDerBezirkschulratfürWienineiner
Körperschaftvereinigtwerden,diedenNamenStadtschulrattragenwird.

administrativetenfür Schulangelegnnheiten,demfürWienernann¬tenLandesschulinspektor,denBezirksschulinspekteren,dannaus
vierVertreterndesLehrstandesderMittelschulenunddermittlerenwerdienstvollenAngestelltenderGemeindeerfasstwerden.DerRe-¬
Lehranstalten,zehnVertreterndesVolkschullehrstandes ,einemferentsprachaberdieHoffnungaus,dasseröfetersinderLageArztdesstädtischenGesundheitsamtesundaus40vomGemeinderstseinwerde,solcheMassnahmenvorzuschlagen.
sowie20vomStadtsenatgewähltenPersonenbestehenZurVertretungDieAuszeichnungenbesteheninTitelverleihungen,Beförderun
desBürgermeistersalsPräsidentensollvomStadtschulratausseimrgeninhöhereBezugsklassenundBezusgstufenundRemunerationen.
MitteeinzweiterPräsidentgewähltwerden.DerWirkungskreisdesEswürdenfolgendenAngestelltenAuszeichnungenverliehen:StadtschulratessolldiebisherigenWirkungskreisedesLandesschul-¬
undBezirksschulratesumfassen.DieVorlagesollalsLandesgesetzfür WienvomGemeinderatals Landtagbeschlossenwerden ,mussaberDr .Bibl ,Demel,Dr .Seemann,denMagistratsrätenGräf ,Dr .Her-¬

nach§42Punkt3desVerfassungsgesetzesbetreffenddenUebergangzurbundesstaatlichenVerfassungauchvomNationalratals gundesrusch ,Dr .Nather ,Kirner/derFitelMagistratsrat ;de ,Magi
gesetzbeschlossenwerden

AndiesesReferatknüpftesicheinelängereAussprache,diesberwegenderSitzungdesStadtsenatesunterbseakannwerden
mussteDieBeratungenwerdenindernächsten"ochefortgesetzt.
AuszeichenungenimstädtischenDienste.InderheutigenSitzungdes
StadtsenatesberichtetederPersonalreferentamtsführenderStadt-¬
ratSpeiserübereineVorlgge,durchdieeinergrösserenAnzahlvon
Verwaltungsangestellten,vonLehrpersonenundvonAngestelltender
städtischenUnternehmungenTitelverleihungen,Beförderungenundan-¬
dereAuszeichnungenzuteilwerdenDerReferentwiesdaraufhin,
dasssichausdemseit längererZeitin Geltungstehendemstarren

ZeitvorrückungssystemgewisseMängelergeben.DieZeitvorrückungistsicherlichdeshalbberechtigt,weilllenAngestelltenein
gewissesAusmassvonBezügengarantiert,ohnedassdieErreichung
dieserBezügeanbesondereErnennungsaktegebundenist .Daneben
mussesabermöglichsein ,dassdieGemeindebesondereVerdienste
auchdurchbesondereAuszeichnungenanerkennt.Esistdeshalb
durchat;gerechtfertigt,füsolcheBeamte,LehrpesonenundAnge

Stellte,dieSichimDiensteinbesondererWeisehervortunnd
derGemeindebesondersnützlicheDiensteleisten ,durchausseror¬
dentlicheGewissenhaftigkeitundFleisssichauszeichnen,auch
ausserordentlicheMassnahmenzutreffen.DieAnerkennungseiauchklasse.schonfrüherin einemsolchenAusmasseerfolgt .Siehättesichal¬

lerdingsimgrossenundganzenaufdieAngestelltenderhöherenKaeinePersonalzulagevon5600Kjährlich;demVet.Obinsp.Knoliktego,érienbesChränkt.IndieserVorlagewerdenmbenAngestellten

NebenJuristen ,Technikern,AerztenundVeterinären ,technischen
undkaufmännischenAngestellten,Rechnungs-undKanzleibeamtenwurdenauchAngestellte ,die nicht unter die Beamtenkategoriefal - ¬

len ,berücksichtigt,EinevollständigeNeuerungbedeutetes ,dasssollausdemBürgermeisteralsPräsidenten,zweiReferen-sichunterdenAusgezeichnetenaucheinekleineAnzahlvonLehr¬
personenbefindet ,die besonderseifrig imDienstederSchulre-¬
formwirken.DurchdieseMassnahmenkonnteallerdingsnichtalle

ImStandederrechtskundigenBeamten:DenObermagistratsräten

nekdieBezügeder2 .Bezugsklasse;denMagistratssekretärenMa-¬und Dr .Gröll

stratssekretärFeesdieBezügeder2 .Stufeder3 .Bezusgklasse;
demMag. Sek.Dr .KarnerdieBezügeder1 .Stufeder3 .Bezugsklas

seundderTitelMagistratsrat;denMag.Sek.Pawlik,Dr.Hieneklasse,demInsp.HraskodieBezügeder3.Stufeder5.Bezugs.mannseder,Dr .SillerundDr .MennetdieBezügeder1 .Stufederklasse.
3 .Bezusgklasse;denMag.Sek .Dr .Riefler ,Dr .StollwerkundDr.
TrönledieBezügeder3 .Stufeder4 .Bezusgklasse .

der2.BezugsklasseundderTitelOberbaurat;demOberbauratEnge,der5.Bezugsklasse;demKontrellorWenzlikdieBezügeder1.Stu
denBaurätenIng .Hafner,Ing
derTitelOberbaufat;denBauinsp.Ing.Jäger,Ing.Fraedl,ingeklasse;denKommässärenReschundKribalsdieBezügeder3.Stufe
DoppelreiterdieBezügeder2 .Stufeder3 .Bezugsklasse;dender6 .Bezugsklasse.Bauinsp .Schmidder Titel Baurat ;denBauninsp .Ing .Hamann,
BittnerundHeindieBezügeder2 .Stufeder3 .Bezugsklasse;
demBauninspeIng.HuladieBezügeder2 .Stufe ,demBauinsp.Ing.
Furch,dieBezügeder3 .Stufeder4 .Bezugsklasse;dentechn
Oberrev .Kaurzik ,Schwarzinger,PomeislKrpenskygRolz ,Giger,
derTiteltechn .Verwalter;StadtgarteninspPlochowitzwurdezumStadtgartenoberinspektorernannt.des

nStandeøGesundheitsamtes:DemOberbezirksarztDr.Freund

derFitelStadtphysikusunddieBezügeder2.Bezugsklasse
ImStandederAerztederVersorgungshäuser:denSkk.Aerzten

Dr.KühnelundDr.SchwarzdieBezügeder1.Stufederv6Bezugs-¬
ImStandedesVeterinäramtes:DenOberinsp.SchmidtundWaas

dieBezügeder2 .Stufeder3 .Bezugsklasse,demVetObinspe
RosenzweigderTitelVeterinärrat.

ImStandedesKontrollamtes:HemDirektorMällnerdieBezügeder5 .Bezugsklasse;
ImStandedesRechnungsamtes:DemRechrat.KnauerderTitel

OberrechnungsratunddieBezügeder1 .Stufeder3 .Bezugsklasse.
denRechnrätenFritzundNagøldieBezügeder1 .Stufeder3 .Be-¬
zugsklasse;denRechoberrev,Frost„SchaiderundWisentdie
Bezügeder3 .Stufeder4 .Bezugsklesse;demRech.Oberrev.Pla-¬
chydieBezügeder3 .Stufeder5 .Bezugsklasse.

ImStandederHauptkase:DemOberkontr.HwizsstdieBezüge
der2.Stufeder4.Bezugsklasse;demAdjunktenBauerdieBezüfeder1 .Stufeder5 .Bezugsklasse.

ImStandedesSteueramtes:DemOberKontr.Schachnerdie
Bezügeder3.unddemOber-Kontr.PrinzdieBezügeder1.Stufe
der4 .Bezugsklasse;demKontrollorNowetnydieBezügeder3.
Stufe,demKontrollerRichterdieBezügeder2 .Stufeder5eBe-¬zugsklasse.

ImStandedesMarktamtes:DemOberinsp.KneifeleinePer-¬
sonalzulagevon4800Kjährlich,demObinsp.ScholzdieBezüge
der. ,demObinsp.SeywalddieBezügeder2 ,Stufeder4 .Bezugs

ImStandedesKonskriptionsamtes:demKontrollorMaitisch
dieBezügeder. ;demKontrollorPortunedieBezügeder1 .StufeImStandedesStadtbauamtes:DemBauratIng,GlaasdeBøzugeder4.Bezugsklasse;demKontrollorReiterdieBezügeder3Stufe

BinderunddemBauratIng-StolzdieBezügeder2.Bezugklesse;feder4.Bezugsklasse;demKontrellorNeuwirtdieBezügeder3.
BrabbeeundIng.FellneunddemKontrellerZöchlingdieBezügeder2.Stufeder5.Bezugs-¬

ImStandederKanzlei:DenDir,AdjunktenKellerbauer,Breyer,
Hirsch,derTitelKanzleivizedirektor;demOboffizialNeubergerdie
Bezügeder1 .Stufeder5 .Bezugsklasse;denOffizialenBoserund
PistadieBezügeder1 .Stufeder6 .Bezugsklasse.

ImStandedesExekutionsamtes :DemDir .AdjunktenBittesnek
dieBezügeder1 .Stufeder4 .Bezugsklasse;denDiensadjunkten
WitschundKräuteldieBezügeder2 .bezs .3 .Stufeder5 .Bezugs
klasse ;demObereffiz.ReschdieBezügeder ; demOffizialEnn-

singerdieBezügeder1 .Stufeder5 .Bezugsklasse,demOberoff.
HantscheldieBezügeder2 .Stufeder5 .BezugsklassedemOffi¬
zialBayerledieBezügeder1 .Stufeder6 .Bezugsklasse ,

ImStandedesSteuerkatasters;DemOberoff.GärtnerdieBezüge
der3 .Stufeder6 .Bezugsklasse.

ImStandederLehrpersonen:DenBürgerschuldirekterenDeisin
ger ,Kastner ,denBürgerschullehrernKellermann ,Sagaster ,der
BürgerschullehrerinMarieKempel,denVolksschullehrernFranzBau-¬
er ,HansSchedlingundAlfredSwoboda,denVolksschullehrerinnen
RegineBaierundAdeleSchrammelundderArbeitslehrerinBerta
WernerwurdenPersenalzulagenverliehen.

AusserdemwurdennachgenanntenAngestelltendurchVorrückungin
höhereBezugsstufenbezw.Gewährungvon-Remunerationenausgezeich-¬
net :Rechn. RatBeron,dieOberrev.Jirgens ,VikterBibl ,Otte
dieHauptkasseoberkontrolloreDunzendorfer,Giesrau,Martinizund
Weber;dieOberkontrollereBurg,Weiss,Reinhard;dieOberkentrolle
reFischerundSchlögl,derKanzleivizedir .Nikoladeni,dieKanz¬
leieffizialeBachmannundHelkub,dieBeamtenderRechn.Abt .Ader KanzleihilfsbbamteSedlak ,die UnterbeamtendesFuhre
werksbetriebesKnott ,Kienle ,FlessarundGritsch ,dieStrassenauf-¬
seherSanitzerundTrimmel,derHeizaufseherFelterbauer ,der
KraftfahrgehilfeFriedrich,derGärtnerNiederberger,dieAmtsge-¬
hilfenSilberbauerundHanke,dieSchulwarteDeimel,Nowak,Ster
undPesser,derMarktaufseherStrobøl.

BeidenGaswerken:denObinsp.Ing.SeitzundIng.Kaiser,
demOberbuchhalterScheichldieBezügeeinesZentralinspektors,
denDir .Sekr.Dr .HintermayerdieBezügeeinesDirektionsrates,
demBetriebspnspeDr .Leschdie BezügeeinesOberinspektors( 4.
Stufe )unddemBetriebsinspekterLieberichderTiteleinesOber-¬
inspektors ;derVerwaltugsbeamteWitasekzumVorstand ;derTechn
BeamteIng .Würzjølwurdei die . ,derRechnungsbeamteVelanin
die . ,derKassenbeamteeubauerindie3 .Stufeder5 -Bezugskla
sebefördert;derBetribsbeamteKretschmerwurdeindie
Gruppex 2 eingereiht ,dieBeamtinnenGuttmannundFreudenberger
in dieGruppe3 ;dieGaskassierePestmann,SchusterundderKanz¬
leigehilfeRosterhieltenausserturlichhöhereBezüge,. zeder
Ersgerejeneder3 .Stufeder7 .Bezugsklasse,diebeidenLetzte-¬
rendieBezügeder6 .Bezugsklasse.

BeidenElektrizitätswerken :DieOberinsp.Schachnerund
Schlögelin die 5 .Gehaltsstufe ,derObinsp .Nitschin die4 .
Gehaltsstufe ,derBuchhalterSchmidzumObinspekterinder
2 .Stufe,dietechnischenBeamten"ipfl ,Spaunindie3 .Stufeder
4 .Bezugsklasse;imSzandederkaufmönnischenBeamtenwurdenzum
BuchhalterdieBuchhaltungsbeamtinHedrichundderBeamteGalun
befördert;indie3 .Stufeder4 .BezugsklassediePuchhaltungs-¬
beamtenDavid,BablitschundAufsowiederVerwaltungsbeamteEi¬



chinger ;der BuchhaltungsbeamteRosnerin die 4 .Stufe der 4 .Be¬
zugsklasse ,derBuchhaltungsbeamteSchlarbaumin die 1 .Stufeder
4 .Bezugsklasse ,der VerwaltungsbeamteStefan in die 2 .Stufe
der4 .Bezugsklasse,derVerwaltungsbeamteKerblerundderBuch¬
haltungbeamteLeistindie3 .Stufederv5.Bezugsklasse,Bei der Pirektien der StrassenbahnenwurdenzuZentralin - ¬
spekterenbefördert:Oberinsp.SichartundLerchenfelder ;zu
Inspekterendie Vizeinsp .Ing .Bitt undAltmann ;Vizeinsp .Kir¬
chert wurdein die 4 .GehaltsklasseundKeär .Adj .Dr .Wolfindie
6 .Gehaltsklassebefördert .DieVizeinsp .SwobodsundGruberwur¬
denvonderStandesgruppe3indieStandesgruppe2übersetze.
Von der Standesgrupe 4 in die Standesgrupe 3 unter gleichzeitiger

EinreihunginhöhereBezügewurdendieBeamtinnenScheberundEi-¬
senmagenübersetzt.

BeimBrauhauseder Stadt Wien :wurdedenBrauführerBernfus
derTitelBetriebsleiterunterEinreihungindie3 .Stufeder4.
Bezugsklasseverliehen;fernerwurdedemprov .Betriebsassistenten
Dinzlunter Einreihungån die 1 .Stufe der 7 .BezusgklassedasDe- ¬
finitivumundderTitelBetriesbkentrollerverlieren.

BeiderLeichenbestattungsunternehmungwurdedemVorstandEn-¬
gelbergereinePersenalzulagevon84002verliehenundderLeitr
einer Aufnahmsfiliale Matlecherin die Gruppe2eingereiht ,

Dir Verlage wurde nach einer eingehenden Aussprache vomStadt - ¬

senatgenehmigt.
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Dr .Losik,BezirksinspektorFremserundRevierinspektor
Wolfram ,die Obermagistratsråte Dr .Weiß und Dr .Nüchtern ,

BezirksamtsleitervonMeidlingMagistratsratDr .Bibl,
der Direktor der städtischen StellwagenunternehmungLiffka ,
sowieDirekterSpänglermitdendienstfreienOberbeamtenund



Wien ,Mittwech ,den9 .Feber1921 .- Abendausgabe8Uhr .

Das Schicksal des Wiener Flughafens .Heute sprachen Vertreter
der österreichischen Buftschiffahrt beim Bürgermeister Reumann

ver ,umihn die grosse Gefahraufmerksamzu machen ,die denhei - ¬
mischen Luftverkehrsinteressen durch die von der Ententebeab¬
sichtigte Niederlegungfast der gesamtenBaulichkeiten aufdem
Flugfelde Aspern drohe .Der Führer der AberdnungChefredakteur
Orelli verwies darauf ,dass mansich schwerenHerzensmitder
ZerstörungsämtlicherFlugzeugeals mit einer duschdenFrie -¬
densvertragerforderlichenMassnahmeabgefundenhabe ,dassman
es aber nichr ruhig hinnehmenkönne ,wenndieinteralliierten
MilitärmissionennunauchandieZerstörungderfürdieZukunft
unserer Luftschiffahrt notwendigen baulichen Anlsgen unserer

Flugplätzeschreiten .Sosollen . B-vonzirka 20Hangarsin
Aspernnürvierübrigbleiben .DieHoffnungderjenigen ,dieim
WienerFlughafennicht bloss eine rein militärisch Etappensta¬
tienfürdasEntenteflugwesenerblicken,ist aufdenBürgernei
ster dieser Stadt gerichtet ,deren BedeutungimZentrum
der europäischenVerkehrslinienselbst vonEntentekreisenwie-¬
derhelt betent wurde .DerSekretardes österreichischenflug-¬Luftfahr¬technischenVereinesgab namensdieser grössetenheimischen /

Körperschaft die Erklärung ab ,dass diese ,die ihremvaterlän - ¬

dischen Wirken beinahe schon ihre ganze Existenz geopfert habe ,

die BemühungendesBürgermeistersundderGemeindeWienmitRat
und Tat tatkräftigst zu unterstützen entschlossen sei .Gleich¬
zeitig überreichte er die demösterreichischen Luftverkehrs - ¬
preblemgewidmeteFestschrift„ DerFlug " ,in der dieeinschlä¬
gigenFragenvonerstenFachleutenbehandelterscheinen.Der
VertreterderumihreExistenzbebrachtenFlieger ,derehemalige
Verwalterdes AspernerMotorendepetsGulzschildertedie
traurige Lageder durch das Vorgehender Ententeunverschuldet
ins tiefste ElendgeratenenFlieger undbat denBürgermeister
durchseinabermaligesEingreifenzurLinderungderin derFlie-¬
gereiherrschendenNotbeizutragen.BürgermeisterReumannerwi¬
derte ,dass er wiederholtbei der hiesigen Entenmissionvorge-¬
sprochen habe ,umüber ihre Absichten Klarheit zu erlangen .Seine

SchrittehättenauchinsoferneErfolggehabt ,als einemildere
Auslegung der Friedenvertragsbestimmungen in Aussicht gestellt
wurde ,Leider habe aber die Betschafterkenferenz nur eine sehr
kleine Anzahl Hangars auf dem Wiener Flugfelde von der Ver - ¬

nichtung ausgenommen ,und dies nur unter Bedingungen ,diekaum
annehmbarerscheinen .Erseidaher inAngelegenheit
der Abtragungder AspernerHangarsneuerdingsin einerEingabe
an die interalliierte Kontrellkommission herangetreten ,worin
er für die unversehrte Erhaltung des gesamten Flughafens einge - ¬
treten sei Schliesslich gabder BürgermeisternochdieZusi¬
cherung ,dass er auch weiterhin nichts unversucht lassen werde ,

umder StadtWiendie ihr zukemmendeBedeutungimkünftigen
Luftverkehrzusichern .



WIENERRATHAUSKORRESPONDENZ ,
Herausgeberundverantw.RedakteurFranzMicheu

27 .Jahrgang,Wien,Donnerstag,den10 .Februar1921.
Heute keine Nachmittagsausgabe

DieAufrichtungder-LuftfahrtinOesterreich.DerMachtspruchvon
St .Germain war hart für unsere Luftfahrt ;härter noch die Ausle - ¬
gung ,die er durchdie, Entschließungen" derBotschafterkongerenz
erfahrenhat ,amhärtestenaberdieDurchführungdieserEntschlie-¬
BungendurchdenInteralliiertenUeberwachungsausschusfür dieLuft-¬
sehtffahrtinOesterreich.

DerFriedensvertragvonSt ,GermainverlangtedieAuslieferung
allesmilitärischenLuftfahrzeugmateriales,daserbarmungslosver¬
nichtet wurdeDawirziviles Flugzeugmaterialnicht besitzen ,ist
unserLuftverkehrmomentantot .Damiter abernicht bals zuneuem
Lebenerwachøe,verlängertedieBotschafterkonferenzdasinArt ,147
desFriedensvertragesgegebeneVerbotderErzeugungundEinführung
vonLuftfahrzeugmaterialefür unbestimmteZeit .Siegestattetuns
dafüraberdieBelassungvon4Flugplätzen( inWien,Graz,Klagen¬
furtundInnsbruck)miteinigenHangarsunddennotwendigensonsti¬
genAnlagen,( dieaberEigentumderAlliiertenbleiben,)unterder
Bedingung ,daßwir auf diesenFlugplätzeneinenPermanenzdienster - ¬
halten ,daßderenVerwaltungunterderKontrollederAlliiertensteht
unddaßwirohneBewilligungdieserwederneueFlugplätzeschaffen,
nochaufdenzugestandenenFlugplätzenjemalsirgendwelcheneueOb¬jekteerrichten .

DerUeberwachungsausschußfügtdemnochbei ,daßdiebelassenen
Hangarsfür denTransitverkehr. h .alsofür denLuftverkehrder
Alliiertenbestimmtseien,unddaßfürösterreichischeFlugzeuge
höchstens1/3ihresBelagraumeszugestandenwerdenkönne.

AufdemWienerFlughafenin Aspern ,aufdem4 Hangarsbelassen
werdensollen ,würdefüröstorreichischeFlugzeuge1und1/3Hangar
alsoRaumfüreinGroß-Flugzeugund2Klein=FlugzeugezurVerfügung

stehen

UnterdemDeckmanteleinesGeschenkessolldieösterreichische
Luftschiffahrtersticktwerdeh,währendsichdieAlliiertengleich¬
zeitigdiefürihreninternationalenLuftverkehrnotwendigenStütz-¬
punktein Oesterreichsichern.

In blindemHassewerdenMillionenwerkesinnloszerstörtunddie
natürlicheBestimmungWiens ,als MittelpunktdeseuropäischenLuft-¬
verkehreszudienen ,vereitelt ;zumNachteileOesterreichs ,aberauch
derAlliiertenselbst ,diedamitdemkünftigenWeltluftverkehreeinen
unwiderbringlichenSchadenzufügen;dennOesterreichundauchdie
StadtWienalsEigentümerindesFlugfeldesinAspernwerdenfürdie-¬
se ArtderAufrichtungderLuftfahrtin Oesterreichnichtzuhabensein .



WIENERRATHAUSKORRESPONDENZ.
Herausgeberundvorantw.RedakteurFranzMicheu,

27 .Jahrgang ,Wien ,Freitag ,den 11 .Februar1921 .

Argenturösterr .Wohlfahrtswerkk.DasvomargentinischenGe-¬
sandten,ExzellenzBernandoPerez ,insLebengerufeneArgenti-¬
nisch - österreichische Wohlfahrtswerk ,das besonders für die Stadt

Wienvon der grössten Bedeutungist ,hat den BürgermeisterJakob
KeumannzumEhrenpräsidenten und den früheren Staatssekretär für
Volksernährung Dr .Löwenfeld - Russzum Präsidenten seines Verwal - ¬

tungsausschussesbestellt .

MillionenspendeausAmeriks.
DieKürzlignAuftragedesKomiteesdesAmericanConvalescent
Homefor Viennas Children in New- York ,an dessen Spitze derbe¬
kanntePhilantropDr .OtteGlogaustehtdemBürgermeistervom
DirektorHughNettkeüberwieseneBetragvoneinerMillenKronn
urde in nachfolgenderWeiseverteilt :

BeritschaftFachgruppePflegschaft75. 000K
Arbeite verein „Kinderfreunde "50. 000

25 000"WaldshuleI .Fichtegasse10
VereingegenVerarmungundBettelei50. 000"
Frauenvereinigung für seziale Hilfstätigkeit 50 000K
PhilantropischerVerein50. 000K
HeimgrippeMagdaFischeramTivoli100. 000K,
Verbandfür weiblicheVormundschaftLehrmädchenheim25000K,
GruppeMutterschuczIII HertaJäger ,20000K
Asylfür misshandelteKinder( Dr .Schaffmesser )30000K
VereinzurSpeisunghungernderSchulkinder20 .25000K
VereinWaldschuleSeparatwidmung,zudemZweckeeinenKinder¬
pavillen in Allandzu belsgen500 . 000K,

Wiener Gemeinderat alsLandtag .
Sitzung ,vom11 .Februar1921.

PräsidentDr .DannebergeröffnetdieSitzung.
Breitner ( Sez. Dem. )referiert überdieGesetzesvorlageStR .

betreffenddie EinhebungeinerAbgabevonKraftwagenin Wien ,deren
Ansätze bereits bekannt sind .Er weist darauf hin ,daß imJuli
1919undimApril 1920msolcheSteuernbeschlossenwurdenunddaß
der letzte BeschlußvomAprileinmütiggefasst wurde .In diesemBe¬
schluß sei eine Autosteuer für das ganze LandNiederösterreichein¬

geführtworden ,wasnachder TrennungdesLandesNiederösterreich
undder Stadt Wiennicht mehrmöglichsei .Wennvonverschiedenen
Seitendaraufhingewiesenwurde ,daßeinestaatlicheSteuerdie

eigentlich richtige Besteuerungwärc ,so soll das nichtgeleugnet
werden .In Frankreich ,Englandund Deutschlandsei dieAutomebil -

steuer als eine Angelegenheitbehandeltworden ,die für dasStaats-¬
ganzegeregeltwurde .Dasalte unddasneueOesterreichhättenhie-¬
zureichlichZeitgehabt,keinesaberhatetwasunternommen.Wieaber
hautedie Machtverhältnisseliegen ,ist es nicht gut zuerwarten ,
daßdieLändereinerSteuerzustimmenwerden,derenErtragzu80%
nachWienüberwiesenwird .DieGemeindeWienmüssedanachtrachten,zu

Einnahmenzu gelangen .DasGesetz enthalte übrigensausdrücklich
dieBestimmung,wonachdasLandWiensichbereiterklärt ,beiSchaf¬
fungeines Bundesgesetzesdie Steuernur nochein halbesJahrin
Geltung sein zu lassen .Der Referent bespricht sodann dieeinzelnn
AnsätzedesSteuergesetzes.

In der Generaldebatteergreift GRrBiberIchristlichsoz )
dasWortundführtaus ,dasses sahrwünschenswertwäre ,wenn

die Besteuerung der schwachen Automobile eime weitaus günstigere

Besteuerungerfahrenhätte ,umdemMittelstandeundauchdemArbei-¬
terstandees zuermöglichen,sichdiesesVerkehrsmittelszubediese
Eswäredaherdie BesteuerungderFahreugebis 6 Pferdekräfteauch
mit 1000Khinlänglichgewesen .Fernererklärt Hednerdie Fristvon
14 Tageninnerhal !welcher Besitmer von Kraftwagen ,die zurZeit
desInkrafttretensdesGesetzesausserBetriebstehen ,dasbehörd-¬
lich vorgeschriebeneKennzeichenzurücklegenmüssen ,umdieBefrei-¬
ungvonderAbgabezuerwirken,alszukurzundschlägtvor ,diese
Frist zmmindest auf 8 Wochenzu erhöhen .Redner ersucht denReferen
ten diesenVorschlägenzuzustimmen.

GR .Dr .Pollak( jüd . - nat . )bedauert ,dassWienals Lidesun-¬
ternehmean erster Salle dieses Gesetzdurchzubringen .Diebösen
Folgenhabensichbereitsgezeigt,u .zw .in demSinne ,dassnundie
Länderihrerseitsdarangehen ,solcheLandesgesetzezubeschlies-¬
sen ,wodurchjeder freie Verkehrunterbundenwerdenwird .Dennder

Automobilbesitzer wird dann in jedem Lande einer anderen Abgabe
unterliegen .Das Land Niederösterreich hat bereits eine solche

Steuerbeschlessen .Jeder Autemebilist ,der die GrenzenWiensüber-¬
gleichsam

schreitet ,wird sohin/einen neue Mautgebührbezahlen müssen .Radner
hat gegeneine staatliche Automobilsteuermit entsprechenderEetei-¬
ligungderStadtWiennichtseinzuwenden,er müssesichaber
gegendie hier geübte Kantönliwirtschaft aussprechen ,durchdie
nicht nur die gesamteAutemebilindustrie ,sendernauchdieArbeiter
schaftschwergeschädigtwerde.

GR .Broczyner( Sez . - Dem. )stellt eine ReihevonAbänderungs-¬
anträgen mit der Begründung ,dass sie netwenig erscheinen ,umeine

richige Auslegungdes Gesetzes zuarmöglichen .Unter anderemver - ¬
langter ,im§ 1 einenZusatzfolgendenWortlautes :„ WirdderKraft
wagenvomEigentümerjemandanderemzur Benützungüberlassen ,so
haftet dieser Benützerzur ungeteilten Handfür dieEntrichtung
derAbgabe.
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Einhebungeiner Kanzleitaxefür die AusfertigungvonErmächtigungen
zur AusstellungvonInterimsreisepässen.

GR .Rummelhardt( chr . sez . )sagt ,daßvielevenjenenPersonen,die
sich umInterimsreisepässebewerben ,voneiner Qualitätsind ,daß

sie ihre Papiere absichtlich nicht in Ordnunghaben .Undwennman
ferner den Zweck der Reisen dieser Hersen bedenke ,die der Herr Re¬

ferent als Geschäftsreisendebezeichnete ,vendenenaberbehauptet
werdenkönne ,daß es zu 55 %ReisenzumZweckevonSchiebergeschäf-¬
ten undValutaschwindeleienseien ,dannmüssemansagen ,daßdie
Taxemit300Kvielzugeringbemessensei .Außerdem,sagtRedner,

machendiese Herren nech ein Extrageschäft ,da sie ihre zuständigen

Konsulateblitzen ,weilsie dertmithoherValutazahlenmüssten.
AusdiesenGründenfühlesichRednerverpflichtetzuverlangen,
daßdie Gebührmindestensmit500Kfestgesetztwerde .Ammorali-¬
schestenwärees jedochsolcheInterimspässeüberhauptnichtauszu¬
stellen ,sonderndiesenLeutennur einenPasszu geben ,daßsieaus
WienundNiedeösterreichhinausgehenundnie wiederhereinkommen .
Daßin besendersbewücksichtigungswürdigenFällendie Taxeauf 50K
herabgesetztwerdenkönne ,damitsei Rednereinverstanden ,damitdie
Unschuldigennicht mitdenSchuldigenleidenmüssen .Schließlich
stellt RednerdenAntrag ,derStadtsenatals Landesregierungsei
zu ermächtigen ,in berücksichtigungswertenFällennacheinervon
ihmanjedemeinzelnenFallevorgenemmenenPrüfungeineHerabsetzung
der Taxe auf 50 KVerzunehmen.

dR .Klasohke,jüd. -nat.) bemerht ,dassGR .Runmelhardt
abermals die Gelegenheit benützte ,umven seinenLieblingen
denOstjudenzusprechen .

En .Rummelhardt( christlichsezail ) :Ich lasse Ihnendiese
Lieblinge !

GR .Dr .Plaschkes :AberSie habensie immerimMund!
GR .Rummelhardt:Ich habesie nur gemeint ,aber nichtgenannt !
GR .Plaschkes :Wer einen Interimspass haben wall ,mu s nach - ¬

weisen ,dass er schen lange in Wien wehnt ,Mir ist bekannt ,

dass die Ostjuden ,die einen Pass brauchen ,ihn ven der pelnischen

Gesahdtschft unschwer bekammenund für billigeres Geld .Diese
Leutekönnensich nichtauf Nimmerwiedersemenverabschieden ,sée
habendasselbe Rechtin Wienzu leen ,wir GR .Rummelhardt ,denn
sie sind ver dem . August914 in Wiengewesenund deshalbbekem- ¬

mensie einen Pass GR .Rummelkardthat in seiner bekanntenMasier
mit Umschreibungendie Ostjudenin die Debatte gebracht ,ineiner

Manier ,die einempelnischenJudenweitübertrifft .
GR .Reth ( christl . - sez . )Es fehlen ihmnur die Pajesdazu !
GR .Dr .Plaschkes :Die werden ihm auch nechwachsen !
GR .Rath ( Es fehlt ihm aber nech etwas andereswichtiges !

schimpfen,auchdieseOperatiennechzuüberstehen(stürmische
Heiterkeit ).DerRednerschliesst ,dassdieAnträgedesGR.Rum-¬
mälhardtszuweitgehenundgeradewiedernurdiearmenLeute
treffen ,die gezwungensind ,umInterimspässeanzusuchen .

Referent GR .Breczynersagt in seinemSchlussworte ,dass
anlässlich der Optienenviele Leuteihre Dekumentebei denBe- ¬
mördenminterlegthaben ,se dasses ihnenunmöglichist ,ihre
Staatsbürgerschaft nachzuweisen .Durchdie vergeseheneAbgabe

sellennurdietatsächlichenAusgabenMereingebrachtwerden,Das
BundesministeriumhatdenbeantragtenEinhebungssätzengresse

Schwierigkeitenentgegengesetzt ,weshalbeine ErhöhungderAn- ¬
sätze nicht befürwertet werdenkönne .

InderSpezihdedattewerdenwirAnträgedesGR.Rummelhardt
abgelehntunddie Verlagein erster undzweiterLesungzumBe-¬
schlusseerheben .

OTR.Dr .Tandler( sez. -Dem. )berichtet ,übereineAbänderung
des zweiten Satzes des § 7 des Gesetzbeschlusses desGemeinde- ¬
ratesals Landtagvem30 .Dezember1920betreffenddieEinhebung
venGebührenfür dieKrankenundLeichenbeförderungin Wienmit
städtischenFahrbetrietsmitteln.DemReferentenantragewirdin
erster undzweiter Lesungzugestimmt.

STR .Siegel referiert über die Gesetzesverlage wegenNeu- ¬
regelungder Taxenfür die AugenscheinesvernahmenbeiBauherstel-¬
lungen für Private und für andere Amtshandlungen -Er weistdarauf

wiederhin ,dassder GemeinderatimSeptembereinenähnlichenAntrag
verliegendezumBeschlusserhebenhat ,dass aber derLandtag
ven Niederösterreich nicht mehr in did Lage gekemmensei ,diesem

BeschlussGesetzeskraftzu geben .Die unterbreitete Gesetzesver - ¬
lage lehnt sich an denseinerzeitigenBeschlussan ,undsiehtnur
eineAhpassunganderEntwertungdesGeldesdadurchvør ,dassim
Allgemeineneine Verdeppelungder Sätze vergesehenist .

GR.Prohaska(Deutschnational)beantragt,daßimPunkt3der
letzte Satz statt „ Fürjedes Quadratmeter des ganzenGrundkomplexes“

zulautenhabe: „FürjedesQuadratmeterdesabzutrennendenGrundkomp-¬
lexes 30 Al" .

GR .Biber( chr - soz )bezeichnetes als einenHauptmangeldes
Gesetzes ,daßes derbemessendenBehördealsoin letzter Liniedem
bemessendenBeamtenzustehe ,dieGebührenzubemessen,dadieser
meistensgarnichtdie Fänigkeitunddie Vorkenntnissehiezubesitze
werde .EswerdeauchzuunangenehmenKonsequenzenführen ,daßder

inebetreffendeGewerbetreibendederm/AenderungimBetriebevornehmen
wolle ,garnichtwissenwerde ,obihmeineTaxevon300oder
2400Kvorgeschriebenwerde .Rednerstellt daherdenVertagungsantrag

Der Referent GR .Siegel spricht sich gegen denVertagungsantrag
aus ,der sohinabgelehntwird .
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DemAntragewirdsodanndieDringlichkeitzuerkanntundindie
BeratungdesAntrageseingegangen.GR.SpeiserführtinBegrün-¬
dungseinesDringlichkeitsantragesaus:

DasVerbetdesBundesministersfür InneresundUnterricht
stellt den ersten Versuch eines Eingriffes in die Autenemie
des LandesWiendar Der Gegenstand ,an demsich dieser Ein - ¬
griff vellzicht ,ie eigentlichfür meinenDringlichkeitsantrag
ehne Belang .Es handelt sich durchaus nicht darum ,dasssick
etwaderWienerLandtagals eineStellefür Theaterkritikauf-¬
tue . Aberes ist netwendig ,dasswirunsin demAugenblick ,we
es eine Bundesregierungzumerstenmaleversucht ,dieÄutenemie
des LandesWienanzutasten ,dagegensefert undmit aller Energie
zur Wehresetzen .Es ist bekannt ,dass meinePartei durchlange
Zeit dafür gekämpfthat ,dass die BundesverfassungderRepublik
OesterreichnachzentralistischenPrinzipieneingerichtetwerde.
Wir mussten und schliesslich fügen und derAutenemistischen
GestaltungderRepuhlikunereZustimmunggeben .Nunabersind
wirselbstverständlichentschlessen,dieautsnemenRechte ,die
demLandeWiendurchdie Bundesverfassunggewährleistetsind ,
zu verteidigen ;wir werdennicht zugeben ,dasseinBundesministe
die Rechte dieses freien und autenemen Landes und seines Landes - ¬
hauptmanneseinfach wegekametiert .Niemalshätte es dieserHerr

Bundesmanistergewagt,etwamitdemHerrnLandeshauptmannven
Verarlberg eder Tirel se verfahren ,wie er es sich gegenüber
demHerrnLandeshauptmannvenWienherausnimmt.Ichbinüber-¬
zeugt ,dassunsderHerrBürgermeisteralsLandeshauptmann
beruhigendeAuskünftedarübergebenwird ,waser zurWahrung

seiner Rechte und der Rechte des LandesWienzu tungedenkt .
Ich gebaeaberauchder HeffnungAusdruck ,dass sich derge- ¬
samteWienerLandtagin dieser grundlegendenFragederVer-¬
teidigungderautenemenRechtedesfreienLandesWienhinterunserenLandeshauptmannstellenwird .Indemwirdiesenersten
AngriffaufunsereAutenemieenergischabweisen ,verteidigen
wir unsere autznemenFreiheiten für alle Zeit .

GR.Dr .Seitz =Metzke[ christlichsozial )erklärtunter
gresser Unruhe ,dass der LandeshauptmmanvonWiensichschwer
gegendasVolkvonWienversündigthabe .Esist geradezuunglaub-¬
lich ,dass dieses Stück „ DerReigen “ ,das nichtsandere
ist ,als eineKonzessionaufdieGailheiteinesauswärtigenSchie¬
bertums in Wien aufgeführt werden dürfe ,und dass entgegenallen
Einsprachender Bürgermeistervon Wienals Landeshauptmannein
derartigesStückschützt .WirerhebendflammendenProtestgegen
diesesVorgehen,dassdieWürdeunddieEhredeutscherFrauen
auf das tiefste verletzt .WirFrauenvon Wienbegrüssenesvon

ganzemHerzen ,dassdieRegierungdenMutgehabthat ,diesem

SkandalEinhal zu bieten undwir verlangenmLandeshauptnann,
dass er sein Verhalten hier rechtfertige .( fortgesetzte stürmische
ZwischenrufederSotialdemikraten,ausdenenmanimmerwieder
dieWertesheraushört:Mehbingermoral !Hierhandeltessichumdie
VerteidigungderAutonomid) .DerLandeshauptmannwirdsichhier
rechtfertigen müssen ,wie er dazugekommenist ,demganzenVolke
von WienTretz zu bieten .( Miterhebener Stimme )Hüten Siesich
undspielen Sie nicht mit demäussersten .Es gibt eineGewalt
die sich stärkererweisenwirdals Sie .Ich verlangeimNamenmei-¬
ner Parteigenossen ,dass der Herr Bürgermeisteruns übersein
Verhalten Rechenschaft gibt und ob er gewillt ist ,dasVerbot
über dieses Stüvkauszusprechen .( StürmischerBeifall beiden
Christlichsetialen ,Gegenrufe bei denSozialdemekraten ) - ¬

NachdemGRinMetzkoihre Redegeschlossen ,entstehtvorden
Bänkender Christlichsezialenein heftigerMeinungsaustausch
hwischenderGemeinderätinKramerundeingenchristlichsozialnen
Gemeinderätinnengdie ihr zurufen ,Pfuiteufel ,daswilleine
Lehrerinsein ,schämenSie sich ,denSchmutzfür dasDirnentum
zuverteidigen".

GR .Kunschak( chr . sez . )beginntseine Redeunterheftigen
und lauten Zwischenrufenund meint ,daß es bezeichnendsei ,daß
die Aufführung eines Schaustückes ,das Saustück genanntwerden

könne ,zuWeiterungenzwischendenParteiengebenkann .Nichtnur
die Bevölkerug Wienssendernauchdie BevölkerungandererStädte
und aush die Bevölkerung des Deutschen Reiches habe die Aufführung
des „ Reigen "abgelehnt .Wenn schon der Friedensvertrag denAn- ¬

schlußOesterreichsandasDeutscheReichuntersage,seseidoch
nichtverbeten ,daßsichOesterreichin sittlicherundkultureller

Beziehungan das DeutscheReichanschließe .
WährendderRededesGR.KunschakdauerndieZwischenrufean

undvenSeitenderchristlichsezialenGemeinderitewirftmanden
VersitzendenPräsidentenScherschvor ,daßer .demRednernichtGe-¬
hörverschaffe .

VersitzenderSchersch:DerGegenstandderTagesordnunghandel
sichumetwas ,was ,wennderAntragrichtigist ,die Autonomiedes
Landeshauptmannesverletzen soll .Ich ersuche die Herren denRedne
sprechenzulassen .

GR.Kunshhak:WasdenAntragbetreffe ,sehabeerseinetref-¬
fendsteCharakterisierungdurchdenVersitzendenselbstgefunden,
derdie Wertegebrauchthat ,wenndasrichtig ist ,wasimAntrage
behauptetwird ,se könnenwirunsruhigauseinandersetzen .
DiesenWertenkönnemanbeipflichten ,denobdas ,wasderAntrag
aussprichtrichtigist ,könneimAugenblickenichtentschieden
werdenRednerbeantragtdaherdenSachverhaltzuprügenunddem
GemeinderatdarüberBerichtzuerstatten .( Beifallbei denChrist-¬
lichsezialen).

LandeshauptmannReumannbedauertes ,daßderAnlaßzudieser
DebatteübereinwichtigesVerfassungsrechtdieUrsacheinder
Aufführungdes„Reigen"hat .Erhättegewünscht,daßeinéwichti-¬
gererAnladdazuGelegenheitgegebenhätte .DanundieseFrage
se vemZaunegebrochenwurde ,so müsseer vor allemdaraufverwei-¬

sen ,daß in den verschiedensten Tingel - Tangeldie Sittlichkeit ver

letztwerde.(ZustimmungbeidenSezialdemekraten).maden

DiechristlichsezialenGemeinderätein zahlreichenZwie
schenrufenden RednerEinwendungen .

LandeshauptmannReumann:DenkenSienurandenWinberger;Die
ErinnerungandieMadameAschantiist Ihnensehrzuwider.(Zustim¬
mungbeidenSezialdemekraten ).HeftigeGegenrufederChristlichse

zialen ) .
BürgermeisterReumannfertfahrend :Anmichist dieFragege-¬

stellt werden ,warumichdieAufführungdes„Reigen"gestattehabe
DerZensurbeirathat gegendie Aufführungnichtseingewendet.Der
ehemaligeVizepräsident der Statthalterei Tiels und HerrKlessy
habendagegennichtseingewendetundnunverlangtmanvoneimem
Sezialdemekratenals Landeshauptmann,dereinGegnrderZensurd
überhauptist ,daßer dieAufführungverbietenselle .( Rufebeider
Sezialdemekraten:Sehrrichtig !)KeinSkandalderWeltwirdmich

dazubringen,daßiehdieAufführungendes„Reigen“verbiete.
GR.Wawerka(chr. sez):ZusperrendieSchieberlekale!
GR.Preyer( chr .sez . ) :WirlassenunsdiesesStücknichtgefal

len
LandeshauptmannReumann :Ich stehe auf demStandpunkte ,daß

jedereinzelneberufenist dazu,dasVerfassungsrechtderStadt
Wiennichtschändenzulassenunddaswürdegeschehen,wennman
einerVerschriftzustimmenwürde,dieveneinemManegegebenwird,
dernichtszudiktierenhat .( RufebeidenSezialdemokraten:Sehr
richtig ! )ich habealse keineUrsache ,michzudenBedientendes
HerrnGlanzherabzuwürdigen.( RufebeidenSezialdemokraten:Brave!
Sehr richtig ! )Ich habe gestützt auf die staatliche Vererdnungvom
Nevember1850denHerrnGlanzbereitseinmalgesgt ,daßistseinem
GebetenichtFelgeleistenwerde .HerrGlanzhatmirimbeispiels-¬
leser UeberhebungeinenErlasszugesandt ,in demer amSchlusse
verlangt ,daßich die Aufführungsbewilligungdes „Reigen “außer
Kraftsetze ,Hiezuhat HerrGlanzkeinRechtundmankannaucheine
selchen Rechtsbeugungnie zustimmen .Ich habedemHerrnGlanzfol - ¬
gendeAntwerterteilt :DurchBerichtseitensderMagistratsabteilung
55binichinKenntnisgesetztwerden,daßmitdemandiesegerichte-¬
tenErlassedesBundesministeriumsfürInneresundUnterrichtvom
10 .Februar1921diemitIhrerEntscheidungerteilteAufführungsbe¬
willigung für das Bühnenwerk„ Reigen “ven Arthur Schnitzlerausser

KraftgesetztunddieweitereAufführunguntersagtwurde.Nachder
Theatervererdnangvom14 .Nevember1850bedarfjedeBühnenpre-



duktion vor ihrer ersten Darstellung der Aufführungs bewilligung
von Seite des Stasthalters .Nach § 5 kam die erteilte Bewilligung

aus Beweggründen der öffentlichen Ordnung øderzeit zurückgenemmen

werder Nach § 7 steht dem Theaterunternehmer gegen die Entschei¬

dung des Statthalters der Rekurs an den Minister des
Innern zu .Aus diesen gesetzlichen Bestimmungen geht herver ,

dass die Untersagung der weiteren Aufführung ebbezeichneten
Bünnenwerkes nicht vom Bundesminig erium für Inneres und Unter

richt ausgehen kann .Die Magistrats - Abteilung 55 wurde vonmir

beauftragt ,mit der exekutiven Durchführung des . ämtl .

Erlasses im Wege der Polizei - Direkt innezuhalten . "AnStelle

des Statthalters ist nun nach den Verfassungsgesetzen der Landes - ¬

hauptænn von Wien getreten .Ich werde als Landeshauptmann von

dem mir zustehenden Rechte um kein Jota abweichen ,( Lebhafte
Zustimmung bei den Sezialdemekraten ,Gegenrufe bei den Christlich

sozialen )Das ist die Entscheidung und nun soll Herr Glanz das

Gesetz verletzen .

Gegen Schluss der Rede des Landeshauptmannes ,die zumgrossen
Teile von Gegenrufen der christlichsozialen Gemeinderäte beglei - ¬

tet war ,steigern sich die Gegenrufe immer mehr -DieSozialdeme - ¬
kraten rufen dem Bürgermeister am Schlusse seiner Redelebhafte

Beifallsbezeugungen zu .Es werden Rufe laut :Nieder mit der Re - ¬

gierung ! .Abzug Glanz !

GR .Kunschak ( christl . - soz . ) :Herr Mandeshauptmannhat als
stärkstes ArgumentzumSchutze der Eäre der GemeindeWienesnidt
gegenseinenGeschmackgefunden ,zu verweisenauf einenFall ,der
sich vor einemViertejahrsundert in Wienereignet hat und in demer
einen Manngenannt sat ,über dessen Leib schon seit 15 Jahrender
Rasen biegt .Der Herr Landeshauptmannhat es mit seinemGeschmacke
vereinbarlich gefunden ,dies Argumentzu gebrauchen ,obwohlerwis- ¬
sen musste ,dass der Mann ,der das erstemal dieses Argumentgegen
den verstorbenen Abgeordneten Gregoric gebrauchte ,vor demGerichte

in Wienals Verleundermit mehrmonatlicherKerkerstrafebestraft
wurde .( LebhaftePfui - RufeundRufe :Soein Landeshauptmann,Leichen
schändung ist das ,bei den Christlichsozialen ) .Ich habediese
Feststellungnichts minzuzufügenundüberlassees demHerrnLandes-¬
hauptmannsich selbst darüberein Urteil zu bilden ,wie einMann
sich erniedrigt ,der in solcher Stellung von so niedrigen Mitteln

Gebrauch macht .( Lebhafter Beifall und Händeklatschen bei den

Christlichsezialen ) .
Der Antrag des Abgeordn .Kunschakwird sodann von derMehrheit

abgelehnt ,der Antrag Speiser mit genügenderMehrheit dergeschäfts - ¬
ordnungsmässigen Behandlung zugewiesen .

Wiener Gemeinder at

Bgm .Reumanneräffnet die Sitzung .
Gespendet haben :August Heckscher in New - Yorkfür notleidende Wie - ¬

ner Schulkinder des Mittelstandes 92 . 700K .

Für die Armen Wiens :Ernst Jons , . ,und Frl .Emma Kacer je

500 K ;

Maximilian Fucik ,VI . ,300 K ;Dr .Paul Herschmann ,XIII . ,100K .
Albert Lang ,XVII .für die Armen des 17 .Bezirkes 200 F .

Die Thüringer Zentralstelle der „ Nothilfe für Wien "in Eis nach

durch den bayrischen Landeshilfsverein vom Roten Kreuz ,Leben aittel

am Werte von 24 . 500Mark

Der deutschösterr .Frauenhilfsverein „ Tacoma "in Washington für

15 bedürftige und notleidende Familien oder Kriegerwitwen mit Kin¬
dern 2 Lebensmittelanweisungen im Werte von 120 Dollar .

Max Kenca Botschafter der chilenischen Gesandtschaft in Wienfür

das V .städtische Waisenhaus 20 Kisten Kondensmilch .

Otto Strakosch ,Schuhfabrikant ,VII . ,für ammeKinder derKnaben- ¬
volksschule ,Dadlergasse 9 ,60 Paar Lederschuhe

Hilfsverein in Madisch ,Amerika ,durch Karl Löprich eine Sendung

Kinderwäsche .

Redakteur Siegffied Löwy eine Sendung Kinderkleider und Lebensmit
tel aus Ameriks und Holländisch - Indien .

Dr .Ignatz Schwarz und Otto Erich Deutsch für die Stadtbibliethek
das Theaterstück von Johann Heinrich Friedrich Müller :„ Narrenin
einer Person " ,
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Der Bürgermeister teilt mit ,dass zu den Geschäftsstücken

Post Nr .3 ,4 ,5 ,6 und 7 miemand zum Worte gemeldet ist ,die - ¬

selben daher als angenommen gelten .

GR .Siegel ( Sez . Dem . )berichtet über den Entwurf des Organtsa - ¬

tiensstatute für den städtischen Fukrwerksbetrieb ,nach welchem

støädtische Fuhrwerke auch gegen entsprechenden Furhlohn zu Privat - ¬

zwecken benützt werden dürfen .

GR -Kunschak ( chr . soz . ) erklärt ,es mute wie eine Fretzelei an ,

daß der unzulänglich ausgerüstete Fuhrwerksbetrieb jetzt noch zu

einem Lohnfukrwerksunternehmen ausgestaltet werden soll .Dieser

städtische Fukrwerksbetrieb sei nicht einmal imstande den dringend - ¬

sten Bedarf der Strassenpflege zu bestreiten -Das habe sich besons

ders beim letzten greßen Schneefall gezeigt .Schuld dæran

trage die schlampige Auffassung und das mangelnde Pflichtgefühä der

Verwaltung ,die zur Säuberung der Straßen ganz ungenügende Verkeh - ¬

rungen getroffen und es verschuldet habe ,daß die Wiener drei Tage

durch ein Meer ven Schmutz und Schneewasser waten mussten .ImZusam¬

menhange mit dieser Angelegenheit bespricht der Reder auch die Frage

der Mistabfuhr
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GR .Grünbeck ( christlichsez )sgat ,dass die Hauptursache in

der schlechtenReinigungvomSchneein der zu spätenEinstellung
der Schneepflügegelegensei Hierwellemansparen ,wees amun¬
richtigenPlatzesei .DasOrganisatiensstatut ,dasøgeschaffen
werdensell ,werdedie Strassenreinigung auch nicht bessermachen.

GR .Fedmann( deutschnat . )meint ,dass jetzt nicht die Zeitsei
Investitionen im Fuhrwerksbetrieb anzulegen ,da der Betrieb bestimmt
ein Defizit mit sich bringen wird .Es sei auch nicht imInteresse
der Gemeinde gelegen ,den Gewerbetreibenden Schaden zuzufügen ,was
durchdie Verlagegeschehe .

Her Referent sagt in seinem Schlussworte ,dass ,wennanläss - ¬
lichdesSchneefallesin einemschlampigenPflihtbewusstsein
der Gemeindeverwaltunggesprochenwird ,dass diesesPflichbewusstsein
auch bei den Christlichsezialen und sgar bei den Liberalen vorhan - ¬

dengewesensein muss .Deierste AufgabederGemeindeverwaltung
sei es gewesen ,denStrassenbahnverkehraufrecht zu erhal ten .Es
ist abgesehen von einigen Reibungen auch gelungen .Referent

erinnert daran ,dassam30 .Dezember1917anlässlicheinesSchneefall
die Strassenbahnbis in die Vormittagsstunden nicht verkhrenkonnte
unddassdie erstenWagen ,die TriebwagenohneBeiwagen ,um8Uhr
früh ausgefahrensind ,undwahreIrrfahrten machenmussten .Daswar

Tausendezu einer Zit ,als vonSoldaten zur Verfügunggestandensind .
Bei sochenKatastrephenwie in der vergangenenWechesei eseben
Sache jeden Bürgers an der Arbeit mitzuhelfen ,auch Sachejener
Leute ,die sich um 2000 Krennn ein Paar Schuhe und nochdazu
Galeschenkaufenkönnen .DieseLeuteaber habensichgefüchtet ,
diese Galoschen auch nur zu beschmutzen ,haben aber nicht daran

gedacht ,dass ein Arbeiter ,der eine halbeStundebeider
Schneereinigunggearbeitethat ,venuntenbis obenganzdurchnässt
war .DieStrassenbahnhat schenin denFrühstundenSchneepflügeaus- ¬

geschickt und wasdie Strassenbahner mit der Aufepferungihrer Ge- ¬
sundheitundsolangesieesaushaltenkonnten,geleistethaben,
der kann nicht sagen ,dass die Strassenreinigung versagt

hat .Es wurde gearbeitet ,bis die Hälfte der Schneepflüge demo- ¬
liert war .Es wurde getan ,ws möglich war ,wenn a uch die Zustände
der Strassenkeinegutenwaren.

Bei den heutigen Herstellungskosten der notwendigenFuhrwerke
sind unüberwindlicheHindernisse verhanden ,dieStrassenpflege
klagles durchzuführen .Währenddes Krieges wurdenauchüber
200Pferdeeinberufenundes warhinerherunmöglich ,diesePferde
zu ersetzen .Es wurdeauchdavengesprochen ,dass denHalsbe-¬
sergerin im Verjahredie zugestandeneSummeausbezahlt wurdeund
heuer ncht ,das ist ein Irrthum .Dieser Beschluss wird auchfür
die jetzige Zeit durchgeführt .Wasdie Haltung der Hausbesergeran - ¬
belangt ,so sind wir immer der Meinunggewesen ,dass die Reinigung

der Trotteirs nicht ihre Aufgabe ,sondern die der Haus - ¬

besitzersei .
Esist selbstverständlich,dassmitdemvorhandenenPferde-¬

fuhrwerk der GemeindePrivatfuhrennicht betrieben werdenkönnen .
Aberdie GemeindeWienhat eine ReihevenLatsautes ,die fürihre
Zweckenichtsehrverwendbarsindunddiesewurdenjetatin
Standgesetzt .Eswirdabernicht darangedacht ,heuteschen

den Pritatbetrieb aufzunehmen ,aber das Statut ist ja für die

Zukunftgemacht .Mankönntevielleicht einen gressenBahnhef-¬
speditionsdenstinaugurieren .Ich bitte umdie Annahmedesge- ¬

stelltenAntrages .DerAntragwirdsodannangeommen.
GR .Siegel berichtet über die AbänderungdesGemeindersts¬

beschlusses ,betreffend die GartonsiedelungamResenhügelim12- ¬
und 13 -Beärke hinsichtlich der Abänderungder festgestellten Bau¬

linien und BestimmungneuerBaulinien .
GR .Müller )christlichsezial )bemängeltes ,dass dieaufdiesen

Gründen ansässigen Schrebergärtner bezw .die Organisatienen ,de
dieseGründegepachtethaben ,nichtBerücksihtigungfinda .Die
christlichsezialePartei habejederzeitParteimässigkeitjede
Aktion ,die auf das Siedlungswesen hinausgehe ,unterstützt und

sie wares auch ,die für die SiedlungamRosenhügeleint rat .Aus
diesemGrundeglaubeRedner ,besitze seimPartei das Recht ,auch
in der Besiedlungsfrage auf demResenhügel befragt zu werdenHin¬
gegen werde diese Angelegenheit jetzt von den Sezialdemekmt enpar - ¬

teimässig ausgenützt .Nurauf demWegederGesetzmässigkeitund

5

3

«

5

5

gegenseitigen Unterstützung könnedie Angelegenheitgereglet
werden .Rednerstellt schliesslich denVertagungsantrag.

DieserwirdüberAntragdesReferentenabgelehnt.
GR .Ullreich ( chr .soz . )bemängeltverschiedeneBestimmungen

des Entwurfes . a .erhebt er EinspruchgegendieBenachteilung
des Siedlungsvereins Rosenhügel ,dessen gesamteAnlagederGe- ¬
nessenschaftAltmannsdorf ,- Resenhügelzugewiesenist .DieMit- ¬
glieder dieses Vereineshabenmit 31 .Jännerdie Kündigunger - ¬
halten undsellen nunvonGrundundBoden ,densie bebaut ,vertrie -¬
benwerden .Manhabeihnenallerdingsprinzipiell das Rechteinge-¬
räumt ,an der neuenSiedlung teilzunehmen .Allein dieseZusage
habenicht dengeringstenpraktischenWert ,weilder Beitrittzur
Genessenschaft die Mitgliedschaft zur sozialdemokratischen Par - ¬
tei veraussetzt und die Mitglieder des genannten Schrebervereins

keine Sezialdemekraten sind .Augerdemkämensie ,da schon
1200 Genessenschafter eingeschrieben sind ,in absenbarer Zeit nich
mehr dazu ihr Recht auszuüben .Der ganze Vergang habe naturgemäß

unter diesen Schrebergärtnern grege Erregunghervergerufen ,und
in einer Pretestversammlungerklärtensie einmütig ,untergar
keinen Umständen ven ihren Gründen zu weichen und selbst der Ge -
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GR.Hiber( chr .sez)sagt,dasdaeParzellierung,dieange
wendetwerdensell ,nichtdenpraktischenVerhältnissenentspre
chenwird ,weil die Flächenzu wenigquadratisch sein werdenDie
vergelegtenPläneseienauchinseweitunrichtig ,weildaraufdie
ehnräumezumklein und zu nieder ersichtlich sind ,umfür eine
amilieUnterkunftgebanzukönnen.

GR .Hefbauer( Sez .Dem. )entgegnetaufdieAusführungendes
GR .MüllerundUllreichundsagt ,daßes sich nicht um1200Häuser
mit einemAufwandveneiner MilliardeKrenen ,sendernumwenger
handle .Essei auchnichtrichtig ,daßmitdenLeuten ,dietzt
auf demGrundehausen ,khine Verhandlungengepflegenwurdenund
daß die Leute jetzt den Grundverlassen müssen .Es wurde mitihnen

allerdingskeinPachtvertragabgeschlossenundsie habenauch
nishts investiert ,weil sie auf die beverstehende Aktienaufmerk

samgemachtwurde.DieLeutewerdennichteinfachvonihremGrund
vertrieben ,gendernsie könnenauf einenanderenGrundeihreGarten
wirtschaft weiter betreiben .Es sei daherkein Grundverhande
denAnträgendieZustimmungnichtzuerteilen.

In seinemSchlußwertberuft sich der Referent auf dieAusfüh¬
rungen des Verredners bezüglich der Angelegenheit des Schre¬
bergartenvereinsResenhügelundder Siedlungsgenessenschaft„Heimat
pflichtet ihnen bei underklärt ,daß er aus den dargelegtenGründen
denAbänderungsanträgenUllreichnichtzustimmenkönne

Die Referentenanträge werden dann unverändert angnemmen,
dieAbänderungsanträgeUllreichabgelehnt.

GR.Siegel( Sez .Dem)berichtetüberdieGewährungeinesZu-¬
schußkreditesfür die ErhaltungvenKanälenimBetragewen750000

Kronen.
GR .Kerner ( chresez . )spricht sich bei die Gelegenheitiß

für die Erbauungeines Entlastungskanalesfür denhringerhaupt-¬
kanalaus .

GR .Ullreich ( chr .sez . ) fragt ,wannder KanalbauAndderNeuler-¬
chenfelderstrasse ,an demschen weit August1919gearbeitewird
beendetseinwird

DerReferentsagt ,daßer bezüglichderKanalbautenkeineVer
sprechungengebenkönne ,dadie Kestenunglaublichheheseien .Was
denKanalbauin der Neulerchenfelderstraßebetrifft so könneermit- ¬
teilen ,daß in kurzer Zeit derselbe beendigt senwird .

DerReferentenantragwirdangenemmen
NachVernahmeeinigerWahlenwirddieSitzunggeschlessen
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MargarineausgabeVem13 .bis19 .Februarwerdenbeidenstädtischen
Margarineabgabestellenpre Persen 12 dkg MargarinezumPreisew
K12 . 20gegenAbtrennungdesAbschnittesNr .231derFettkarteausge
geben .Organisierte Verbrauchererhalten 12 dkgPflanzenfettzum

Preis¬PreisevenK13. 80. - .Dieunbedeutende/Erhöhungauf K101 . 60prekg
Margarine,K110. 80fürPflanzenfett(Faßware),K115 . -fürPflan
zenfett in Tabletten und K 134 . 96für Oel ist durch dieSteigeung

derRegiennetwendggewerden.

DieösterreichischenKriegsgefangeneninItalien .Veranlaßtdurch
eine ver einigen Tagen in einem Abendblatt erschienene Netizüber
dieZurückbehaltungösterreichischerKriegsgefangenerinitalini¬
schenStraflagernhatsichBgm.ReumanndirektandenGesandtenIta-¬

liens mit der Bitte umAufklärunggewendet .Der königliche Minister
MeDellaTerettahat in liebenswürdigsterWeiseumgehendmitgstil/t ,
daßderartigeGerüchtekeineswegsdenTatsachenentsprechenundsel¬
cheInsinuatienenimInteresseder herzlichenzwischenOesterreich
undItalienbestehendenBeziehungenentschiedenzurückgewiesenwer-¬
denmüssene

2 .Ausgabe .

KommunaleAuszeichnungen .DerGemeinderathat invertraulicher
Sitzungder Vizepräsidentindes Vereines„ ReddaBarnen “inStock-¬
hoimBrau AnnaLennahElgström und der Versitzenden derösterrei - ¬

chischenSektiendesVereinesFrauDr .AnnaQuenselindankbarer
Würdigungihrer Verdienste umdas zu Gunstender MotleidendenWie- ¬
ner Jugendins leben gerufene schwedischeHilfswerk und derKppen
hagnerGesangslehrerinFrauKarenStampa- Bendixin dankbarerWür-¬

dänischeHilfsaktionundderdigung ihrer Verdienste umdie
Fischtransperte die Eiserne Salvatormedaille verliehen .-Desglei - ¬

chen hat der Gemeinderatden vomStadtsenat beschlessenenErnannun¬
städtischer AngestellterseineZustimmunggenundAuszeichnungen

erteilt .

Benzinausgabefür Autes .DasBezirkswirtschaftsamt WienStelle 5
als Landesbezzinstelle für Wien ist infelge erhöhter Benzin -und
Benzelzuweisungvonder Erdölstelle in der LageBenzinundBenzel
auch für Personenautemebile ,die für geschäftliche ederberufai¬
cheZweckeverwendetwerden ,zuzuweisen.DiePreisebetragenfür

Mittelbenzin mit demspezifischen Gewichte von 735 - 745 kg K58 . 65 ,
für SchwerbenzinmitdemspezifischenGewichteüber745perkg
K56 . 65abLagerstellen.DerPreisdesBenzolsist K55 . 65ab
Lager .Interessenten könnendie Bezugsanmelduhgmittels dervorge- ¬
schriebenen FermularebeimBezirkswirtschaftsamt Wien ,Stelle 5 ,I .
Seitzergasse 1 ,Mezzaninerstatten

Verbandder Angestellten der Stadt Wien .Bartensteingasse 13 :Anzüge
undUeberkleiderfür HerrenundKnaben ,Etamine ,Voile ,Flanelle ,

Herrenhüte,Fäustlinge,Hosenträger,Wickelgamaschen ,Damen-und
Kinderstrümpfe;Socken;SeckenhälterundSchuhriemen;Knabenhös¬
chen ,Stoffe für Kostüme und Ueberkleider ,Futterserge ,Herren - und
Kinderkappen ,Schirme ,Stöcke und Manchettenknöpfe .Schekoladewaren ,

BriefpapiereundParfümeriewaren ,
Albertplatz 7 :Die eben genannten Artikeln ,Medestoffe ,Barchent ,

Kinderkappen ,Kindertaschentücher ,Brennstoffversorgung :Diealte
Küchenbrandkarteerlischt am5 .März -NeueKarten lis 28 .Februarim
BüreBurggasse16abgeben .Bestellabschnittedeutlichausfüllen .

Sitzungeim Rathause .DerStadtsenat hält Dienstagvermittagseine
Sitzungab .- DerGemeinderattritt Freitagum4 UhrzueinerGe-¬
schäftssitzung zusammen .

EineEhrungBeethevensausTekie .BürgermeisterReumannerhielt
heute von der Musikakademie in Tekie ein vem 16 .Dezember1920da - ¬
tiertes SchreibenfelgendenInhalts :ReinsteLiebezuBeethevenund
innigste Verehrung des unsterblichen Meisters veranlassen unsheute
IhnenzumJubiläumseines 150jährigenGeburtstagesunserenaufrich -¬
tigenGlückwunschdarzubringen.Wirfühlenunsgedrungen,unsere
FreudeundRührungschriftlich auszudrücken ,welche dergresse
Meister und seine wundervellen Werke un uns erwockt haben .Aber es

ist uns jetzt leider unmöglich ,passendeAusdrückefür dieGefühle
mit Ruheauszudenken ,alse müssenwir uns mit diesen magerenWerten
begnügen .Jedechwelcheheisse Liebedie japanischenMusikfreunde
zuBeethovenhegen ,soll daseinliegendeProgammeinesausAnlas
des Jubiläumsam5 .d .M .in der Musikakademiezu Tekieverm- ¬
stalteten Konrettes bezeugen .Zuletzt möchtenwir Sie noch umeins

bitten ,dehedarumvor demGrabeunseres MeistersBlumeninunse-¬
remNamenniederlegenzu lassen .Wirfügenzu diesemZweckeeine
Pestanweisungven100Markbei .Hochachtungsvollgrüssenverblei -¬
benwirIhreganzergebensten:H .Tamura,K .Konszune,H.
Ende ,N .UgeneundP .Otayaki.

DasdemBriefebeigelegteProgrammzumJubiläumskenzertbe¬
ginnt mit einer Ouverture zu Goethes " gauerspiel „ Egment “ ,ent

hält als zweite Pregrammnummerzwei Sieder zu „ Egment " ,Sepranse -
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VIENERRATHAUSKOORRESPONDENZ.
Wien ,12 .Februar 1921 .- Abenduasgabe .

Das Gesetz über den neuen WienerStadtschulrat .Heutevermittag
wurde in der Verfassungskemmissien des Wiener Gemeinderstes die
Beratung uber die Neuerdnung des Stadtschulrates in Wienfertge - ¬

setzt .Die Generaldebatte wurde abgeschlessen und auch indie
Spezialdebatte eingegangen .Dabei beantragte der amtsführende
Stadtrat Speiser ,dass die Zahl der Vertreter aus demLehrstany
de der Mittelschulen ,der mittleren Lehranstalten ,dergewerbli-¬
chenundkaufmännischenFertbildungsschulenvenvier aufacht
erhöht werden sell ,damit die Bedürfnidse der einzelnen Katege - ¬

rieen dieser mittleren Lehranstalten im WienerStadtschulrat
ihreVertretungfindenkönnen,.Jedechsell ,umdieZahlder
stimmberechtigten Mitglieder nicht allzusehr zu vermehren ,auch
in dieser Kategerie von Fachmännern nur ein Teil ,nämlichvier ,

stimmberechtigtsein .Stadtrat Dr .Kienböck ,sewieSt . R.Rummel-¬
hardt (christlich - sezial )undGR .Erntner(Deutschnational )
stellten eineReihevonAnträgen ,vondeneneinigevomRegeren-¬
ten auggenemmenwurdnn .Se sell insbesondersdie Absicht ,den
Stadtschulrat zur Bewältigung seiner Tätigkeit aug demGebiete

des Velksschulwesenseinerseits unddes Mittelschulwesamsund
mittleren Schulwesensanderseits ,in zweiAusschüssenarbeiten
zu lassen ,schen in dem Gesetz durch Aufnahme entsprechender

Bestimmungen Rechnung getragen werden .Der Antrag Dr . Kienböck ,
die Vertreter der Relågiensgenessenschaften in denWiener
Stadtschulrat als Mitglieder aufzunehmen ,wurde abgelehnt .. .
bense der Antrag des Gemeinderates Erntner auf Herabminderung
der Zahl der vom Gemeinderat in den Stadtschulrat zuwählenden

Persenen und auf Streichung dervem Stadtsenat in diese Körper - ¬

schaft zu entsendenden Mitglieder .Hiebei wiss der Referent da - ¬

rauf hin ,dassder Stadtschulrateine Schulkörperschaftsein
sell ,in der die Vertreterder BevölkerungdasUebergewicht
habenmüssen ,Schliesslich wurdeein Kemiteegewählt ,dasdie
vem Referenten im Prinzip angenemmenen Aenderungen an der Ver - ¬
lage für die engültige Beratungbereitstellen soll .Die Ver- ¬
fassungskemmissientritt in denersten Tagender nächstenWeche
wiederzusammen.



WIENERRATHAUSKORRESPONDENZ.
Herausgeberundverantw-RedakteurFranzMicheu.

27.Tahrgang,lien ;Pontag,den14.Februar1521.
DieHolzzerkleinerungsanlagederGemeindeWiengHeutevormittags
besichtigtendieVertreterderGemeindeWiendienauerrichtete
HolzverkleinerungsanlageinSchwechat.Hiezuhattensicheinge-¬funden:MajorCrewdsonundMr.Breunvonderösterreichischen
SektienderReparationskommissienMinisterialratGötheinVertre¬
tungdesMinisteriumsfürLand-undFerstwirtschaft ,welchevon
VizebürgermeisterEmmerlinginVertretungdesHürgermeistersbe-¬
grüsstundempfangenwurde.WeitergVB.Hoss,sowiezahlreiche
Stadt -undGemeinderäte,BauddrekterFiebigerObermagistratsrat
Dr .Fastenbauer,OberbauratBrabbée,BauratSchmid,derLeiter
derolzaufbringungsstelleMagistratssekretärDr.LorenzundMa¬
gistratssekretärDr.AspergerdesPräsidialbüros.

VB.EmmerlingbegrüsstedieErschienenenmiteinrkurzenAn¬
sprache,inwelcherer . a,ausführde:WirwellenIhnenkauteeine
Anlagezeigen ,diewehlnichtdurchihreGrösseeinewltbewegende
Sachedarstellt,dieaberdenBeweisliefernsollm,daGdieGe-¬
meindeWiennichtsunversuchtgelassenhat ,derBrenntoffnotzu
steuern .DieTatsacheallein ,daßmanheuteinWiensevielHelz
habenkann,alsmannurwill,daßesnichtmehrnetwendigist ,das
Eigentumanderersichzunutzezumachen,nichtmhrndwendigWäl-¬
derundParkszuzerstören,beweistambesten,daGwirdiesemPreblem
beigekemmensindWirbeweisendamitzugleichauch,daßesPflicht
großerStädteist ,entsprechendeAnlagenfürdieZeitenderNetzu
schaffen.Anderseitsdarfmanaberdochnichtvergessen,dasses
nureinAuskunftsmittelist ,daßdieZeitunsgebet,damanmitHelz ,Kehlejadechnichtersetzenkann.Wirwellennurheffen,daß
derletzteWinterweitausbesserseinwird,alsderheurigeundunsereHausfrauenihreWehnungenwiedermitKohleausreichendbe¬
heizenkönnen,wiejaüberhauptderheurigeWintergegenüberdem
vergangenenzweifellesscheneinenFertschrittbedeste.

DeramtsführendeStadtretKokrdagabsedanneineReihedetail-deeLernbacherstrasseindemTeilezwischenderVollbadgasseund
lierterAufklärungenderAnlage,inwelchererausführte:DerPlatzdemsegenanntenDernbachefSpitzvonkeinerleiKraftwagenbefahren
derZeit,dieandieseStadtwährenddesKriegesherangetretenistBaügasse-ObereAlszeileundumgekehrtzunehmen
dessenOpferwirheutenechsind ,hatesmitsichgebrchtdaßim
Jahre1917hierdieKartoffelmietenerrichtetwurden,uminderzeitSltzungenimRathausDiebereitsmitgeteiltenSitzungenimRathausederallergrößtenNahrungsmittelnethierKartoffeleinzwwinternaerfahrenfelgendeAbänderungen:DerStadtsenattrittmorgenDienstagistauchkeinZufall,daßauchdieseAnlageaufdiesenPlatzeU11UhrvormittagszueinerSitzungzusammenFreitagnachmittag
standenistdennselchsAnlagenerferderngeisseVegUhrhältderGemeinderstalsLandtagdaranschliesendderdewieMöglichkeitvenGeleiseanschlüssen,weitgedehnteFihenmeindersteineSitzungab
WährendimAugust. JhiernechHaferundKukuruzaufdenFeldern

tägigengestandenist ,waram19.Okteber1920nacheinernur60
BauzaitdieAnlagevellendetundkonnteinBetriebgesetztwerdn.
DaraudkönnenSieermessen,mitwelcherEnergieundTatkraftandemWerkegearbeitetwurde.DarumhabenSienichtnurdieTechniker
desStadtbauamtessehrverdientgenacht,sendernauchdieTechni¬
kerundArbeiterjenerFirmen,welcheandemWerkemitarbeiten.EsisttatsächlichdasHöchstegeleistetwordenwasvonderIndustrie
unddenArbeiterndieserIndustrienverlangtwerdenkonnte,Derbe-¬
sendereDankderGemeindegebührtdemOberbauratBrabbée,demBau-¬ratSchmidunddemDr.IngenieurDethdesStadtbauamtes.

OberbauratBrabbéeerstattetenunanderHandvonPläneneinen
felgtNachmittag. )BerichtüberdeetechnischenDetailsderAnlage.(Bericht

NachmittagserfolgtedieBesichtigungderAnlagedurchdieVertreterderPresse.
e

GeldeneHochzeiter.IndervergangenenWocheüberbrachteStR.Speiser
inVertmetungdesBürgermeistersnachstehendenEhepaarenzurFeierdergeldenenHochzeitdieEhrengabederGemeinde:GeergundLeepel¬dineHabeckWien,III .PaulundKatharinsHehensinner,Wien,VI.
FerdinandundKathrinaPutz,undFranzundSophieKetek,Wien,XVII
WeitersüberbrachteStR.SpeiserdenEhepaarenMariaundAleis
Bucek,Baurat' imEisenbahnministerium. R.undAmalieundDr.Hein-¬
richLeschitz,RechtsanwaltzurFeierdergeldenenHochzeitein
GlückwunschschreibendesBürgermeisters.

e

StrassenabsperrungenDerMagistraterlässtnachstehendeKundmachung
DieDurchfahrtvenLastkraftwagendurchgdieWeihsgasseimXVII.Be-¬
zirkzwischenderGeblergasseundderHernalser-Hauptstraddever-¬
beten,LastkraftwagenhabeninFahrtrichtungvonHernalsmchOtta-¬
kringdieTaubergasseundvonOttakringnachHernalsdieResen-¬
steingassezubenützenDieRichthausenstrassetunddieAlszeile
dürfeninderStreckevomHernalserFriedhefbiszurVellbadgasse

aufdemheutedieAnlagesteht,hatschenseineGeschichte.DieNetwerdenAlleKraftwagenhabendenWegHernalserHauptstrasse-Vell
e



EmpfangdesZentra
ssien .EineausdenHerrenRekterderWienerdieReparatienske

Universität Depsch ,Hefrat Prefesser Sperl und GeneralsekretärDr .
SmelégebildeteAberdnungdes Zentralratesder geistigenArbeiterbegab sich

Oesterreichs ver einigen Tagen muderReparatienskemmissien
umeine vomDr .Smeléverfasste Denkschriftzu überreichen ,inder

imNamenven130BerufsverbändengeistigerArbeiter,dierund366. 000
Mitglieder umfassen ,zwei Bitten gestellt wurden : . )Es seien ge - ¬

von der Reparatienskemmissien
eignete Schritte/zu unternehmen ,um das derzeiit in Oesterreich be - ¬

stehende lehndrückende Ueberangebet an geistiger Arbeitem durch Be - ¬

chaffunggeeigneterArbeitsmöglichkeitenfürgeistigeArbeiterim
Auslandabzuleiten ,und . )durchKreditgewährungundFrachttarifer -¬
leichterungenfür kensumgeneseenschaftlicheZwecketatkräftigbei
der Rettung dieser von fertscheitender Verelendungbedrehten ,
erdnungerhaltendenundkultugagendenBevöökerungsschichtemitzu-¬
wirken .In Veftretung des Sim Nilliam Geedewurde dieDeputatien

vonDr .Nunanempfangen,derWieDenkschriftentgegennahmundsein
lebhaftes Ihteresse an den dert niedergelegten Bestmbungenbetente .
Dr .Nunan dagte ,er wisse ,da im Auslande mancherlei Bedarfbeste - ¬
he under werdeder ReparatiosskemmissioneingehendenBerichter - ¬
statten .Er heffe ,daß das lehndrückendeUeberangebotdrchAbfluß
von

dexIntelligenzberufenindasAuslandeineMilderungerfahrenwerde.
. . . .
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Mentagden14 ,Februar1921 .Abendausgabe.

Neuanlegungder Kundenlistender Rindfleischverkäufer .DerMagie
strat hat über eberbehördlichen Auftrag die Neuanlegung der Kun¬

denlistender Rindfleischverkäuferangeordnet .DieKundenlisten
habenin derbisherigenFormangelegtzuwerdenunddürfenvon
demRindfleischverkäufernurselcheKundeneingetragenwerden,
die das Rindfløisch schen auf Grundder bisherigen Kundenliste
bei seinerRindfleischverkaufsstellebeziehenundaufderenEim¬
kaufscheinfür Rindfleischdiese Einkaufsstelle bæreitseingetra -¬
gen ist .Eine Aenderung der bisherigen Einkaufsstelle durch den

Inhaberdes Einkaufsscheinessowieeine AufnahmevonKundende- ¬
ren Einkaufsschein für Rindfleisch eine andere Verkaufsstelle auf

weist ,ist verbetenundwirdbestraft .In die Spalte„Anmerkung"
der neuen Kundenliste ist zur Kentrelle der Absschnitt „ J "des

derzeitigenEinkaufsscheinesfürRindfleischeinzukleben.DieAne
lageder neuenKundenlistehat bis längstens1 .März1921abge-¬
schlessenzusein undsinddie Rindfleischverkäuferverpflichtet ,
die mit deneingeklebtemAbschnitten„ J "wrseheneKundenliste
welchein der Spalte „Persenenzahl “zu addieren ist ,längstens
bis3 .März1921deramtlichenUebernahmsstellefürViehund
FleischWien3,St .Marxzur Kentrellezu übermittelneEineAb-¬
schrift der Kundenlistehat der Verkäuferfür sich anzulegenund
aufzubewahren .Es werd aufmerksam gemacht ,dass diejenigen Rind - ¬

fleischverkäufer,welcheihreKundenlistenichtrechtzitigabge
ben ,eineVerzögerungin der Fleischbelieferungzugewärtigenha-¬

ben .

DieHelzzerkleinerungsanls/derGemeindeinSchwechat.Heutenache
mittags besuchten die Vertreter der Wiener Presse die ven derGe- ¬

meindeWienin Schweachaterrichtete Helzzerkleinerungsstelle ,we
sie StR .Kekrdain Vertretungder Pürgermeistersbgrüsste .Ober-¬
bauratdesStadtbauamtesBrabbeeerklärteanderHandvenPlänen
dieganzeAnlageundunterseinerFührungbesichigtigtendiePres-¬
severtreter die in vellen Betrieb gesetzte Anlage .( Beschreibung
siehe Beilage! ) .

NeueGas -und Strempreise .Der Unternehmungsausschusshatheute
für GasundStremneuePreisebeschlessen .Nachderam17 .Deze
ber 1920 vomGemeinderat bestimmten Kehlenklausel ist für die

Ableseperiodevom1 .Jännerbis12 .Feberfür1Hektewattsunde
Lichstremder Betrag2K11undfür 1 HektowattstundeKraftstrem
1K68hzubezahlen.FürdiegleicheZeitwurdefürdenKubikme-¬
ter Gasein Preis von9 K60 h festgesetzt .Als Brgündungführten
dieDirektienenderbeidenWerkean ,dassbesonderseinebedeuten-¬
deSteigerungder Kehlenpreiseinfelgeder schlchtenValutsein¬
getreten iste Währendder Ablessperiede vom13 .Novemberbis31 .
Dezember wurde für 1 Waggen Gaskehle der Ducrhscnittspreis ven
39900Kbezhalt ,Fürdie letzte Ableseperiedemusstenfür denWag-¬
gen durchschnittlich 49050Kbezahlt werden ,AuchdiePer
senallssten und die übrigen Kesten weisen ziemlicheSteigerungen
auf ,se dassein entsprechenderAusgleichgeschaffenwerdenmusste
ImAusschusswurdeeingehendeine Staffelung der Preise fürdie
laufendeAbleseperiedevom13 .FeberbisEndeMärzbesprechenDie
Christlichsezialenverlangten,dassdieStaffelungineinerähnli
chen Ferm ,wie dies die RegierungbeimBretpreis vergeschlagenhat
erfolgensell .DenVerbrauchals Grundlagefür die Staffelungzu
nehmen sei ben den noch immer Seltung stehenden Sparmassnahmen

schwermöglich .Der Ausschusskamnahezueinhellig zuder
Ansicht ,dass nur die Vermögensverhältnisseeine gerechteGrnila¬
ge für die Staffelungbildenkönne .DieDirektienenwurdenbeauf-¬
tragt alle Vorarbeiten zu treffen und entsprechendeStaggelungs-¬
verschläge wewhlfür den Gas -als auch für die Strompreisezu

unterbreiten .DieBeschlussfassungüberdiePreisederletztmnAb-¬
leseperiodeerfolgtmergenendgiltigdurchdenStadtsenat.



Umdie von der Gemeinde Wien eingeleitete Holzversorgung

für einen tunlichst großenTeil der Bevölkerungnutzbarzuma¬
chen ,beschloß die Gemeindeverwaltungim Juli 1920denVerkauf
von gehacktenHolz außer auf den bestehendenHolzlagerplätzender
Gemeindeauch auf den städt .Kohlenlagerplätzen durchzuführen .

Es wurdendaher auf den städtischen Kohlenlagerplätzen
in Ottakring ,Matzleinsdorf,in derEngerthstraße ,inAltmanns¬
dorf ,in Baumgarten und auf der Nord -und Ostbahn eigene Holz¬
zerkleinerungsanlagengebaut .DaaufeinzelnenKohlenlager-¬
plätzen teils wegenPlatzmangels ,teils umeineBelästigung
derNachbarschaftzuverhütensolcheAnlagennichtgeschaffen
werdenkonnten ,mustefür diese Plätze undzwarinFloridsdorf ,
aufdemWest -undNordwestbahnhofe,in Erdberg,Grinzingund
Hernalseine Zentralanlagegeschaffenwerden ,welcheeser¬
möglicht ,das zerkleinerte Holzauf die dreierstgenannten
Plätze mit Vollbahn ,für die drei letztgenannten mitStraßen¬

bahnzu befördern .Ein geeigneter Platz war nun dortgegeben ,
wosich die ehemaligen Kartoffelmieten der GemeindeWiennächst
demLinienamtsgebäudeundder Station Klein- Schwechatbefanden.
DieserPlatzhatteschoneinaufnahmsfähigesSchleppgeleise
undeinen leistungsfähigenBahnhof ,einenStrasenbahnanschluß ,
der allerdings bedeutend erweitert werden mußte und ist sogroß ,

daß tausende von WaggonHolz gelagert werdenkönnen .
Es wurdesofort mit der Projektsverfassung ,derVergebung

der Arbeiten und in der zweiten Hälfte Juli und AnfangAugust

mit den Bauten begonnen ,die so schleunig durchgeführt wurden ,



daßsämtlicheAnlagenam19 .Oktober1920nacheiner60tägi¬
genBauzeitin Betriebgesetztwerdenkonnten.

Imganzenwurden55elektromotorischund4 mitBenzinbe¬
triebene Kreissägen ,ferner 19 Doppelhackenzur Aufstellungge- ¬
bracht .Während nun die auf den einzelnen Plätzen hergestell - ¬

ten Anlagen in einfacher Weise ,jedoch so gehalten sind ,daß
anMannschaftmöglichstgespartwird ,wurdedieAnlageSchwe¬
chat mit denmodernstentechnischenMittelnausgestattet .In
dieserkamen20Kreissägenund8 DoppelhackenzurAufstellung,

die ein Quantumvonmindestens20 WaggonHolzin einemSstün-¬
digemBetriebezu leisten vermögen .Je 4 Kreissägenund2
Doppelhackensind zu einemApparatgekuppelt ,der voneinem
27pferdekräftigenMotorangetriebenwird .UmdenTransport
des zerkleinerten Holzes von den Sägenund HackenzurVerla¬
destelle und die Beladearbeit zu ersparen ,wurdenbei denSä- ¬

genundHackenRütschenangeordnet,vonwelchendasHolzauf
ein unterdemErdbodenlaufendes ,ausEisenkonstruiertesund
60 m langes Transportband gleitef .Das Transportband führt

aus der Baracke in einem aufstei - gendenAst bis zu einer Höhe
von ' 50m zum Verteilerkopf ,aus welchem es mittelst Klappen - ¬
stellung in die Vollbahn -oder Straßenbahnwagenoder aufLa¬

ger arbeitet .ZumAntriebdes Transportbandesdient ein20
pferdekräftigerMotor .DieBeladezeitfür einen10tonnigen
Wagenbeträgt24Minuten.

UmdenVerschubder Voll -undStraßenbahn -undRollwagen
leicht durchführenzu können ,wurdeeine Seilzuganlageherge-¬
stellt ,welche es ermöglicht ,sämtliche Verschubmanipulationen
in der kürzestenZeit undmit einemMinimumanArbeitskräften
zu erledigen .WährendzumBeispiel für den Verschub eines be¬
ladenenVollbahnwagens16- 18Mannnötigsind ,dieeinensol-¬
chenWaggonaufdiemühseligsteWeiseundmitenormerKraft-

entfaltung befördern ,wird er durch den Seilzug mit 2Leuten
mitgeringstemKraftaufwanddurchgeführt;10beladeneRollwa-¬
gen können gleichfalls mit 2 Mannbefördert werden ,während
ohne Seilzug 30 Mannnötig wären .ZumAntrieb desSeilzuges

dientein20pferdekräftigerElektromotor.
Da für Feuerlöschzwecke ein ausreichendes QuantumWasser

nicht zur Verfügungsteht ,mußtezur ErbauungeinesReservoires
geschritten werden ,das einenFassungsraumvon1400mebesitzt

und mit welchem die Feuerwehr imstande ist ,ein Feuer mit 6

Dampfspritzendurch3 Stundenzuhalten ,innerhalbwelcherZeit
eine Schlauchlinie bis zur Schwechatgelegt werdenkann .

Die Projekte wurdenvomStadtbauamte ausgearbeitet ;die
BauarbeitenwurdenvondenFirmerErnstEppsteinundLöschner
&Helmer ,die Ingenieurarbeiten von der Firma Bömches&Rein - ¬

holddurchgeführt .DieEisenkonstruktionsarbeitenübernahmen
die FirmenN .Heid in Stockerau ,Kurz ,Ritschel &Hennebergin
WienXIII . ,die Eisenbau - . G.in Wien . ,dieMaschinenfabriks

. G.Voithin St .PöltenunddieMarcheggerMaschinenfabriks. . ;
die elektrischen Anlagen wurden von denSiamens - Schuckertwerken

durchgeführt ,die Maschinenvon den FirmenM .Zuckermann ' sWit- ¬
we Wien XVIII . ,Pini & Kay Wien XVI .und Topham Wien XI .ge -
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DieVorausbezahlungvenGasundelektrischenStremfür dieöffent-¬
lichenAngestellten .Wieseinerzeitin denTagesblätternberichtet
wurde ,kat sich dasBundesministeriumfür seziale Verwaltungan

denBürgermeistermit demVerlangengewendet ,bezüglichdes vomGe- ¬
meinderat beschlessenen Verauszahlung für den Gas - undStrembezug
Ausnahmenfür die öffentlichenAngestellteneintreten zulassen .
Der Bürgermeister hat nunmehr an das Bundesministerium felgen de

Antwertergehenlassen :Die Gemeindeverwalungwarsich dessenbe .

wusst ,mitderVerauszahlungvonGasundElektrizitätderBevöl¬
kerungeinesehrunangenehmeLastaufzubürden.Eswurdedeshalbmit
dieserMaßnahmoselangewiemöglichzugewartetImvellenGegensatz
zu demim gesamtenösterreichischen Geschäftsverkehrgegenwärtig

geltendenNermenhatdieGemeindeWienGasundEäektrizitätaufKre-¬
dit geliefert ,währendweispielsweisederStaatfürdasTelefenseit
jeher die Verauszahlungferdert MitdenunausgesetztsteigendenKeh¬
len - ,MaterialpreisenundLöhnengestaltete sich indeddieBeschaf¬
fungdernetwendigenBetriebsmittelvenMenatzuMenatschwieriger,
DieGemeindehatuntervellerAnspannungihresKreditessichinWech¬
selfermeineMilliardeKrenenbeschafft ,umzuvermeiden,daßetwa
infelge mangelndenBetriebskapitales die Beverrätungeingechränkt
werde .Eswäredaszweifellesfür die Bevölkerungvenielvenäng-¬
nisveller/Wirkunggewesen.SelbstdieseMilliardekannabernurunter
der Veraussetzunggenügen ,daßeinige hundertMillienenKrenenin
FermderVerauszahlungendenBetriebnzufliessenIndieserLageist
die Gemeindean das Bundesministeriumfür Finanzenmit der Bitteher - ¬

angetreten ,lediglichfür diegekennzeichnetenZweckederVerratsbe-¬
schaffungdinDarlehenven500MillienenKrenenzugewähren .Beidie-¬
semAnlaßwurdedemBundesministeriumfür Finanzendragelegt ,daß
sichumeinenreinkaufmännischenKreditgegenunbedingteSicherhat

in verhandenen Verräten und Außenständenhandle .Die Stadt Wienwar
bereit ,sich zu verpflichten ,dieses Darlehenfür keinenanderen
Zweckzu verwenden,undhat auchdie VergütungvonZinsenangebeten
Dieses sewohl begründete Ansuchen der Gemeinde ist indeß rundwegab¬

gelehnt worden .Das hatte zur Felge ,daß die Vorauszahlung verfügt
werdenmußse,WenndasBundesministeriumfür sozialeVerwaltungden
Wunschausspricht ,es mögefür die öffentlichenAngestellteneine
Ausnahmegemachtwerden ,se würdigeichvellundganzdiebedrängte
LagediesesKreisesderBevölkerung,mußaberhmerken,daßandere
Schichten ,die Fensienistenetz vondiesersehrwiderstrebendund
nurinfelgeder schriff abweisendenHaltungdesBundesministeriums
für FinanzengetreffenenMaßnahmenechhörzerberührtwerden ,Es
könntesichalsedasBundesministeriumfür sezialeVerwaltungein

weitergehendesVerdienst erwerben ,wennes seinenmangebender.

Einflußdahingeltendmachenwürde,daß.dasBundesministeriumfür
FinanzenseinenStandpunktin der DarlehensfragerascheimrUeber-¬
prüfungunterziehe .In diesemFallewirddieGemeindegewißnicht
zögern die Verauszahlungrückgängig zu machenSchliesslich wolle
das Bundesministeriumfür seziale Verwaltungzur Kenntnisnehmen,

daß die GemeindeehnefremdeEinwendungabzuwarten ,aus eigenerIni
tiativeallesverfügthat ,umdiezuleistendenZanlungensewenig
drückend wie möglich zu gestalten .Die Abstattung desverzuszuzah - ¬
lenden Betrages kann ohne weiters in drei Teilzahlungengeschehen ,

vierzehn Tgge
vondenendie erste/nachErfelgder Zahlungder GasrechnungfürMit-¬
te NevemberbisEndeDezember,diebeidenanderennachje einemMe-¬
nat vondererstenTeilzahlunggrerechnetzuerfolgenhat

DieneuenGas -undStrempreise.DerStadtrathatheutedenBeschlüs-¬
sendenBemeinderatsausschussesfür städtischeUnternehmungen ,die
diePreisefür denBezugvenGasmitK960proKubikmeter,fürundLichtstremmit K . 11pre Hektowattstundefür Kraftstremmit

12
K1 .68für die Ableseperiedevom1 .Jännerbis Bebruarfestset .
zen ,die Zustimmungerteilt .

EntfallendeSprechstunde.DennerstagentfälltdieSprechstundebei
StRProfesserDr .TandlerwegendessenErkrankung,

StarkeZunahmenderZivilehenDieinallenLändernnachdemKrieg
eingetretene außererdentlichs Heiratslust ist auch in Wienzubeebach
ten undfindet ihren Ausdruckin denfelgendenZiffern derstatisti -¬
schen Abteilung des WienerMagistrates -Im Jahre 1913sind inWien
17 . 791Eheschliessungenerfelgt ,imJahre1920wærenes 31164. Es
sind alse ungeachtet aller Wehnungsnetund der senstigenüberaus
schwierigenVerhältniese13 .375Haushaltemehrggründetwerdenals
in Friedenszeiten .Allerdings zumeist in jener primitiven Form ,die
heute üblich gewerdenist , . heben ehne eigene Wehnung ,ehneden
nötigenHausratundHunterVerzichtaufdiesenstalsunerlässlich
gegelteneAusstattungan Wäsche ,Geschirretz .Eineprezentuelle
nochstärkereZunahmeist beidenZivilehenzuverzeicnen.ImJahre
1923 sand ver dem Magistrat als pelitischer Behörde 254Trauungen

vollzegen worden ,was1 .42 %aller Trauungenentspricht .Imabgelaufe
nenJahreerfelgtentøx 1 865Ziviltrauungen ,waseineSteigerung
auf5 .98 %bedeutet ,alsemehrals dieVervierfahhungdarstelltDie
Ehenvon Kenfessienslosen weisen gleichfalls eine gewisseEr- ¬

höhungauf ImJahre1913warenvon254MagistratischenTrauungen
251 ,bei denenbeide Brautleute eder einer der beiden Teilekenfes¬
sienslesgewesenist .ImJahre1920ist diesin 561Fällenfestzu¬

stellenAlleübrigenBälleaberbetreffenselcheTrauungen ,die
venkathelischGeschiedenenaufGrunddesEhediespensesgeschlessen
ordensind



dausgabe8UhrWien,Dienstag,den15 .Feber1921
e ufer .DieDieNeuanlegungderKundenlistenfürRi

Fleischhauergenessenschaftmachtdaraufaufmerksamdasdasmit
RücksichtaufdieangeerdneteNeuanlegungderKundenlistenfür
denBezugvenrayeniertemRindfleischinInteressejedesEinzel-¬
nengelegenistsichnechimLaufedieserWechebestimmbei
einemFleischhauerbeidemerayeniertist ,eintragenzulas-¬
sen.DerBuchstabeJdientalsRontrellefürdieinderKünden-¬
listeeingetragenenKäuferEineNichtanmeldungkönntezurFeige
haben,dassderBetreffendeinZukunftvemBezugedesrarenier
indfleischesausgeschaltetwird.



WIBNERRITHIUSKORRESPONDENZ .
Herausgeber und verantw .Redakteur Franz Micheu .

27 .Jahrgang ,Wien ,Mittwech ,den 16 .Februar 1921 .

HeutekeineNachmittagsausgabe .



WIENERRATHAUSKORRESPONDENZ .
Herausgeberundverantw.RedakteurFranzMicheu.
27 .Jahrgang Wien Dennerstag den 17 ,Februar 1921

SicherstellungderMilchmengenfürdieSäuglingeundstillendenMüt-¬
ter .Es ist eine langst bekannteTatsachedaßdieMilchbeliegerung
Wiensganzunzulänglichist .WährendimJahre1914täglichfast
900,000LiterMilchnachWienkamen,erhäldiegesamteEinwehner
schaftWiensauflegalemWegejetztkaum60. 000LiterMilchtäglich.
Hiezukommtwehldieillegale,alsedurchSchleichhandelnachWien
gebrachteMilchderenQuantummanmitmehrals 250. 000Literanneh-¬
menkann.EsistwehlkaumeinZweifel,dasdergrößteTeilSchleic
handelmilchnichtdenSäuglingen,KindernundKrankenzukemmt,son-¬
derndeneu,diesiezahlenkönnan,alsedenSchiebern.Aberselbst
innerhalbdes geringenQuantumsvon60,000Liter Milchpr Tagwar
bisherkeingerechterVerteilungsschlüsselvorhandenBeiderVer-¬
teilungdieserMilchhandeltes sichin erster LinieumjenesQuan¬
tumFrischmilch,dasdieSäuglingeunddieKrankenbauchen.Hiebei
hatessichgezelgt ,dassspezielljeneSäuglinge,welchenichtge¬
stilltwerdenkönnen,häufignichtindenBesitzvonFrischmilch
kommen,undeswardaherzunächstAufgabederBehörde,dieseSicher¬
stellungdurchzuführen.NachverschiedenenVerhandlungenmitdemAr-¬
beitsausschußfürSäuglingeundKleinkinderfürsorge,denProduænten-¬
Organisationen ,denbehördlichenOrganendesgesamtenMarkt-undLe¬

bensmitteldienstesistesschliesslichgelungen,durcheineweck¬
entsprechende Rayonierungder Säuglingsmilchkundenallen nicht still - ¬

barenSäuglingeneinenLitereinwandfreierFrischmilchproTagda¬
durchsicherzustellen ,dasssie in ZukunftbeidenWienerMolkerei-¬
Betraebenrayoniertwerden.Damithöchstens10. 000Säuglingen,wel-¬
che nicht gestillt werden können ,gerechnet werden muss ,ist die

Rayonierungallerdieserfuglingeeineverhältnismäßigleichtdurch¬
führbåreundesistkeinZweifel,daßeinTeilderSchwierigkeiten ,
diesichbisherergebenhaben,dadurchzustandegekommenist ,daß
SäuglingskundschafteninkleinenundkleinstenMilchverschleisstel-¬
ien reyoniertwordensind .DassdiesekeinerleiGewährfür diedauern.
deBereitstellungeinwandfreierFrischmilchbietenkönnenistselbst¬verständlich.

DerVergang,dersichin Zukunftabppielenwird ,istfolgender:
DieAerztederFürsorgestellenkonstatieren,welcheKindernichtge¬
stilltwerdenkönnenundbestätigendieseTatsachedurchStampiglie
unddurchdenfarbigenBuchstaben„F"aufderMilchkarte.Mitdieser

Milchkartebegibt sich die Mutterzumzustandigen
MarktamteihresWohnbezirkes,welchesdieZurayonierungzudernächst
gelegenenMolkereivornimmtundallesübrigeveranlasstAbernicht

nurfürdienichtstillbarenSäuglingesollgesorgtwerden,sondern
auchfür die stillenden Mütter .Diemit Stillmütterkartenversehenen
Mütter werdenzu den nächstgelegenen Verschleißstellen derGroßhänd¬

lerzurayoniertwerden,wosiezweifellosdasihnengbührendeQuantum
frischerSüssmilcherhaltenwerdenkönnen ,dennauchihreZahlbe¬
trigt kaum10,000

DieeinzelnenOrgansundBehördensind überdenVorgangbereits
vereinigerZeitorientiertwerdenundesistzuheffen,daßnunwe¬
nigstensdie Säuglingeunddie stillendenMütterdasihnengebüh¬
rendeQuantumMilcherhaltenwerdenkönnen ,dennes handeltsichbez
demganzenVorgangnichtumdieErhöhungdesMilchquantums,sondern
umeinevernünftigereVerteilungsartals bisherHoffentlichwirdes

auch gelingen bei der Verteilung der Krankenmilcheinengünstigeren
Wegzufinden ,alsdenbisherbeschrittenen.

durchBetrügereienversprocheneKehlenlieferungengVonSeitederStras-¬
senbahndirektionwerdenwirersuchtbekanntzugeben,daßderverhaftete
VizeinspekterZimmermannwederinderVerpflegsstellederStraden-¬
bahn ,noch bei der Wirtschaftsgenessenschaft irgend Stelle hat¬
te unddasseineBetrügereiendahermitderGeschäftsführungindie¬
senDienststellennichtszutunhaben.



regel¬ radieauseinerwesentlichgeringerenAnzahlvenVertrettFIENERRATHAOSKORRESEOEDENS
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eise führtauspurchdiereilungdesamesNiederösterdenTitelPräsident,seineFunkticnenwardenabersowiebis ternbe¬
27 .Jehrgung,Tien,treitas ,den19 .Februer1851.

DieFleckfieberfälleimAbnehmen.Nachdenssit 5 .FebruarkeineNeu
arkrankungenanFlecktyphusin Wiengemeldetwurden ,undauchvonden
seit 27 .JännernachWieneingeschlepptenFlecktyphusfälleneineNach
erkrankung in der Wiener Bevölkerungnicht beobechtet wurde ,kannnun¬
mehrdieGefahrderweiterenAusbreitungdesFlecktyphusin Wienvon
diesenEinschieppungenausalsbeseitigtangesehenwerder
StedtphysikusDr.FreundDemstüdtischenOberbezirkserzteDAlfr
FreundwurdevemGemeinderateanlaßlichderletztenausteichnungswei¬
senBeförderungenderTitel einesStadtphysikusverlienen

SilberneHochzeit.DerPrisidentdesösterreichischenIngenieurund
Architektenvereines,StadtbaudirekterDr .HeinrichGeldemundhatge-¬
sternimengstenFamilienkreisedasFestdersilbernenHochzeitge-¬

feiert .

geichergibtsichauchdieNetwendigkeit,dasbisherigegemeinmme
Schulaufsichtsergan ,denLandesschulratdurch2 selbständigeOrgane
zuersetzen .DiesesbisherigeSchulaufsichtsergansoll fürWien
mit demBezirksschulratsu einer einheitlichen BehördedemStadt¬
schulrat gestaltet werden .Hiebeisoll imInteresse desraschren
ZustandekommensdesGesetzesailes vermiedenwerdenwasdieBera¬

mässigvneinemStellvertreterausgeübt,demderTitel, zweiterPru-NtehenwerdenunddessnichtalleMitgliederstimmberechtigtsind.
såent "zukommensoll ,undderausderMittedesStadtschulratesge -DieBestimmung,dasseinTeilderMitgliedervomStadtsenate
wähltwird.FernersindMitgliederdesStadtsculrsteszweiadministre-gewähltwird,entsprichtdembisherigenRechtszustand,wenacheintiveReferentengemässdenbisherigenadministrativenReferentendesFeilderMitgliederdesLandesschulrates,vomhandesausschussentss
Landes -undBezirksschulrats ,jedochmitderAenderung,dassbeide wurde.FürallegewähltenMigliedergiltdergemeinsameGrundsatz,
vemBürgermeisterernanntwerdengWirglaubenmitdiesenbeidenReferenlassdiederzeitigenMitgliederdesbezirks-hezw-Landesschulratetungerschwerenkönnte,wennesauchaussonstigenGründennetwendigtendasAuslagenzufindenundauchdenStellvertreterdesadministra -inihrerFunktionverbleibenundnurdieErgänzungs-¬

wäre .EinegrosseVorlageist bereitsfertig undwirdnurdeshalbtibenReferenten ,desBezirksschulratesunddenReferentenfür diewalenvorgenommenwerden.
nichteingebracht,damitdiesekleineVorlagevorersterledigtwerdenoekenemischenSchulangelegenheitendesLandesschulratesverzichtenzu DieFunktiensdaueristderdesGemeinderatesangepasstundnbe¬
kann .NurdieVertretungderReligiensgeschaftenwurdeeli -¬
miniert ,weildieseVertretungin enerZeitgesetzlichfestgelegt
wurde,dieunterderHerrschaftganzandererKulturbegriffestand,
als unsere .DieserVeränderungmussteimGesetzentwurfRechnungge-¬
tragenwerden.UebrigensbleibtesdenpolitiscenFarteienunbenom¬
men ,die Vertreter der ReligiensgesellschaftenimRahmenderihnen

Arbeitsersparniseintretenwird ,insbesenderewenneinezweckent¬
sprechendeOrgenisstienPlatzgrieft.

DieUebernahmederfürWienernanntenEndesschulinspektoren
in denStadtschulratändertnichtsanihrerdienstichenStellung

WienerbergerWerkstättenschulefürKeramikgUeberAntragdesPräsiden-¬
tenderWienerbergerZiegelfabriks -undDzugesellschaftIng .Dr.
wilhelmExnerhatsichderVerwaltungsratbestimmenlassen ,nachdem
Verbildeder KopenhagenerPorzellanmanufaktur-Schulsin seinerTen¬
werenfabrikamWienerbergeeineöffentlicheWerkstättenschulezuer-¬
richten .DieStaatsverwaltunghatalsLeiterdesProfessoranderKunst
gewerbeschuleBildhauerRebertObsiegerbeigestellt ,dermitUnterstüt
zungdesGeneraldirektorsHeckmannunddertechnischenDirekterendie
sachlicheundosganisatorischeEinrichtungderAnstaltdurchführte.
EinvorzüglicherLehrkörperundeinüberraschendgutesSchülemmterial
mabensich bereits in demimNovember1920eförfneten1 .Jahrgag
zusammengefunden.In allen AbteilungendiesesJahrgangesherrscht
lebhafteTätigkeit ,diezudenbestenHoffnungenberechtigtDieSchu¬
lewirddasOeffentlichkeitsrechterlangenundimHerbstden2 .Jahr-¬
gangmiteinerbeschränktenSchülerzahleröffnen.

t
SehrgeehrteRedaktien!SieverbindenmichdurchdieAufnahmevorste-¬
henderNatizzugroßemDanke.Hochachtungsvoll

PräsidentDr .Exner

zurVerfügungstehendenMandatszahldergewähltenVertreterzuberückandin BeschrämkterAnzahlauchStimmehatten ,sollendasgleiche
sichtigenEinenEinflussaufdieBestimmungendesGesetzesmussteechtauchin denneuenSchulaufsichtsbehördelben
ählerdingsaufhdieaufallenübrigenGebietenderVerwaltungfort¬ Nebenden10VertreterndesVelksschullehrstandesbeidenenschreitendeDemekratisierungausüben.DieserEinflusskommtzumAus-lasselbegilt ,wirdauch8VertreterndesLehrstandesderMittel-¬

druckindemUeberwiegenderAnzahlderBebölkeungsvertreterinderchulen,dermittlerenLehranstaltensewiedergewerblichenundkom-schwiegenheitspfiat ,dieReferaterstattung ,Beschlussfähigkeitund
Wahldes2 .PräsidenteninderBestimmung,wonachdieGeschaftserchunjerziellenFertbildungsschulendieMitgliedsschafteingeräumt.
des StadtschulratesvemGemeinderatebeschlossenwird ,schliesslich ere Wahlsell nachanalogenGrundsätzenvorgenemmenwerdenwiedie vender SitzungwegenpersönlicherInteressen eines Mitgliedes ,die
aberauchinderEntsendungderVertreterdesLehrstandesdurch
Wahl.InsbesenderewirddenVertreterndesLehrstandesderMittel-¬
schulen,mittlerenLehranstaltenundgewerblichenundkommerziellen
FortbildungsschuleneinegewählteVertretungzugstanden,

DieFragederkünftigenSchulaufsichtsbehördefürWienwirdim

können,dadurchdieseZusammenlegungderAgendensicherlichaucheineträgtsemit5Jahre,jedochsellbeieinerallfälligenzwischenzeit
lichenErnewerungdesGemeinderatesaucheineNeuwahldesStadtschul
ratesvergenemmenwerden

DiefermalenBestimmungen ,dieinden§ §4bis8enthaltenei
entsprechendembisherigenGesetzenundwurdennurimInteressederDieBezirksschulinspektoren,diebisherimPezirksschulrateSitzpraktischenHandhabungundVereinfachungteilweisegeändert.Insbe-¬
enderemusstediefermalenBestimmungenfürBezirksschulratund

Landesschulratin eineeinheitlicheBestimmungvereinigtwerden .Die
enfermalenBestimmungenerstreckensichaufdieAnerdnungderSit¬

zungen,dieArtderBehandlung ,kellegialundpräsidial,dieAmtsver

Beschlussfassung ,dasSistierungsrechtdesPräsidenten ,dasAbtreten

r VertreterdesVelksschullehrstandes ,semitderzeitnachdervemBestimmungenEinsichtlichderBeschwerdengegendieEntscheidungen
iederösterreichischenLandesschulratesbeschlessenenWablerdung. desStadtschulratesunddieVerkehrungøfürdieErledigungdringen

AnStellederzweiärztlichenFachwänner,dievemLandesschul -derFälle ,endlichdieBildungderschenfrühererwähntenAbteilurateimEinvernehmenmitderLandesregierungberufenwarensolleingen,UnterabteilungenundAusschüsse
venirgermeisterbestellterArztdesstädtischenGesundheitsamtestre -AlszwingendeVorschriftwurdeaufgenemmen,dasseineAbteilung

Gesetzedahingelöst,dassanStelledes .bishengenBezirksschulrates,ten .WirhaltendiesenVertreterderAerzteschaftfürgenügenweiljafürdieAngelegenheitenderVelksschulen,eine ,zweitefürdieAn-¬
und des bisherigen Landesschlrates der Stadtschulrat tfitt ,derdieehnenhin das städtische Gesundheitsamt als beratendes Organ zir Ver -gelegenheiten der Mittelschulen und eine dritte für die Angelegen -

KompetenzenbeiderSchulaufsichtserganeübemimmt.EineAenderungfügungstehtundkeinHindernisobwaltetnötigenfallsweitereärztlichheitendergewerblichenSchulenzubildenist .Hiebeiwurdeabera
tegerien eingereiht werdensellen .Diese Bestimmungwird in derGe

zenübernemmen,DieBeschlüssehabennurdieAufgabederVerberatung

WIENERGEMEINDERATeISLANDTAG.
Sitzungvom18 .Februar1921.

DerFräsidentDrDannebergeröffnetdieSitzurgunderteilt
dasWertdemHerrnStRSpeiserzuseinemReferatüberdieGesetzes-¬
vorlagebetreffendabänderungdesSchulaufsichtsgesetzesfürNieder-¬

Otarreich .

daWirkungskreisestritt somitnichtein ,insbesondereauchnichtFachmännerdenBeratungenbeizuziehen.DieseMöglichkeitwurdehin -sichtlicseffengelassen ,in welcheAbteilungdieübrigenSchulka¬
geüberdemBundesministeriumfür InneresundUnterricht .Sowiesichtlichaller Fachmännergesetzlichvorgesehen,durchdenletzten
bei der politischen Veraltungdie erste undzweiter Instanz für WienAbsatzdes § 2 ,wonachsich . .Stadtschulrat für einzelne Angelegen -Schäftserdnunggetroffen werdenDasselbständigeEntscheidungsrecht
in einer Instanz vereinigt wurden ,wird durch die Vereinigungdes heiten durch Fachmännerverstärken kann welche der Sitzung mit bera -der Abteilungen und Unterabteilungen wurdeaus den bestehendenGeset .

enderStimmebeiwehnen.Bezirks-undLandesschulratesinStadtschulratderInstanzenzug
Die Wahrungder Verrechteder Vellversammlungsell dadurchgewähr¬DieZahldervomGemeinderatundStadtsenatzuwählendenMitglie-¬umeineInstanzgekürzt .EinebesondereVorkehrungfür jeneAngelege
leistetwerden,dass ,wenneinVierteldervomGemeinderategewähltheiten ,in denender InstanzenzugbemmLandeendigt ,wiesie vondermusste derartfestgesetztwerden,dass .der

der politischenVerwaltungin der Gemeindeverfassunggetroffenwurde ,jeweiligenMehrheitdesGemeinderatesauchdie MehrheitimStadtschulz ,Mitgliederes verlangt ,der GegenstandvemVersitzendenderbetref-¬
rategesichertist .DanuneinerseitsdieProporzbestimmung,ander -fendenAbteilungoderUnterabteilungderVellversammlungzurEnt-¬warennichtnetwendig,daesselcheFälleinderSchulverwalung

scheidungverzulegenist .nichtgibt . seitsdieMitgliedsschafteinerReiheaussenstehenderPersonendie
HinsichtlichderDeckungdespersonalenundsachlichenErferdenFürdieZusammensetzungdesStadtschulrateswarendie ErreichungdiesesGrundsatzeserschwert ,musstedasAuskunftsmittelhoch

PrimzipienderZusammensetzungdesBezirksschulratesunddesLandes -gewähltwerden ,dieAnzahldergewähltenMitgliederentsprechendfest-¬
schulratesmassgebendAllerdingsmiteinerstärkerenBetenungderzusetzenDenBedenken,diedieGrössederKörperschaftmitRecht
ersteren,umdemdemekratischenCharakterdiesesneuenSchulaufsichtsherverrufenmag,mussentgegengehaltenwerden,dassdasSchwerge-¬
organesRechnungzutragen.EsbleibtderBürgermeisterundzermitwichtderVerhandlungenin denAbteilungenundUnterabteilungenliegen

nissessollbiszumInkrafttretendesVerfassungsgesetzesdesBunges
überdieOrganiestienderVerwaltungindenLänderndergegenwärtge
RechtszustandGestehenbleiben.



Hienach wird auch fernerhin der Bund im Rahmen seiner bisheri¬

gen Verpflichtung diesen Aufwand teilweise zu bestreiten haben und

auch die Gemeinde wird für die teilweise Deckung dieser Erferdernis¬

se wie bisher beizutragen haben .Im wesentlichen ist dieser bisheri - ¬

e Zustand der ,dass der Bund des Landesschulrat erhält ,die Ge¬

meinde den Bezirksschulrat In erster Beziehung kommt insbesendere

das Rechnungs - Departement des Landesschulrates in Betracht ,das wie
bisher vem Bunde beizustellen sein wird ,ferner die demLandes¬

schulrat derzeit zur Verfügung stehenden Räume .

Die in § 10 nicht angeführten ,nocht rechtsbeständigenParagra¬

sen seien .Sl meut noch zurecht bestehenden Reichsvelksschulge¬

setzes verlange dis Aufgabe der Velsschule die sittlich - religiöse

Erziehungder Kinderund dieser § 1 müsseeingehälten werden ,gleich - ¬
giltig ,ob der neue Stadtschulrat die rete eder eine andere Couleur

trage .Die Religiensvertreter seien die durch das bisherbetehende
Gesetz berufenen Vertreter in der Schulbehörde um darüber 2t .

wachen ,dass die Schule die Aufgabe der sittlichreligiösen Erziehung

der Kinder beserge Wenn die Partei des Redners auch viele Fehler

dieses Gesetzes übersehe ,so müsse sie dech auf dem Standpunkte be¬

harren ,dass die Religiensvertreter in der Stadtschulbehöree ver¬

30

bleiben .Die Elternvereinigung an den Wiener Schulen wärestrengephe der bisherigen Schulaufsichtsgesetze bleiben in Geltung .

Nach§ 42P 3 al f desVerfassungsgesetzesvem1 .OkteberWachehalten ,dassnichtdurchdenneuenStadtschulrstin Wieneine
1920 ,St . . Bl . Nr451m betreffend den Uebergang zur bundesstaatlichen Situatan geschaffen werde ,wie in der tschechischen Republik ,we

Verfassung bedürfen Aenderungen der bestenenden Landesgesetze auf

dem Gebiete des Schul -und Erziehungswesens übereinstimmender Ge¬

setze des Landes und des Bundes .Es muss semit das vorliegende Ge¬

setz nech der Beratung im Matienalrate unterzegen werden ,infelge¬

dessen wurde im Art .III als Wirksamkeitsbeginn der Tag bestimmt ,

an dem das nach der erwähnten Verfassungsbestimmung erferderliche

Bundesgesetz in Wirksamkeit tritt .

Stelle der Religien die Laienmeral ( Zwischenrufe :Reigenmeral ! )einge - ¬

führt werde .
Redner stelle daher den Antrag ,es möge nach Punkt d einge¬

schaltet werden :ferner die im 9 44 c des Gesetzes vom20 .Nevember
1907 . . Bl .162 genannten Vertreter " ,des .dieReligienstreter
und es werde für die geamte Bevölkerung Wiens ven gressem Interesse

ein ,welche Mitglieder des Wener Landtages für die Beibehalung des

Die Gesetzesvorlage ist ein weiterer Schritt zur Demekratisie -jetzigen Zusta Stimmen und welche dagegen sind ,deshalb stelle

rung der Verwaltung ,insbesondere der dem breiten Velksschichten se Redner noch den geschöftserdnungsmässigen Antragm dass die namentliche

sehr am Herzen liegenden Schulverwaltung .Diesef Schritt wird dazu Abstimmungeingefeitet werde
beitragen ,daß die Elternschaft durch ihre gewählte Vertretung einen

Einfluß auf die Gestaltung des Schulwesens ausüben wird .
GR .Rummelhardt ( chrietl . - sez . )sagt ,die Verlage habe den

harakter einer überhastenden Arbeit an sich ,eines Notgesetzes ,wel - ¬

ches gemacht werden sei ,um einen unerträglichen Exlex - Zustædeein

Ende zu bereiten .Der Gesetzentwurf erwecke de Bedenken ,dass er

das Prinzip ,das in der Bundesverfassung augg esprechen ist nämlich ,

dass die Rechte des Bundes auf das Schulwesen stdurch ein Ver¬

fassungsgesetz geregelt werden müssen ,bereits überschritten habe .

Es sei nicht so leicht ,den Landesschulrat un den Bezirksschulrat

in eine Behförde zu verschmelzen ,wie der derr Referent geseint habe .

da der Bezirksschulzet den Charakter einer kemmunalen Behörde habe ,

während der Landesschulrat eine staatliche Behörde sei . Recerkönne

nicht dem Referenten beistimmen ,dass das Aufgehen des Landesschul¬
rates in den Stadtschulrat unter der Patrenanz derGemeinderasmehr -¬
heit ,ein Zeichen der Demekratee sei .Die Gesetzesvorlage sei nicht

vom Geiste der Demokratie ,sondern vem Standpunkte der partebelitische

Hedner/schliesst mit der Ferderung ,daß

sämtliche präsidialen Erledigungen den Mitgliedern des Stadtschul - ¬

rates zur Kenntnis gebracht werden müssen Es sei anzuerkennen ,daß

während der Verberatung die Majerität einer Reihe ven Minerstätsan - ¬

trägen Felge gegeben ,aber in den prinzipiellen Fragen insbesendere

der Vertretung der Religiensgenessenschaften war sie unnachgiebig .

Wenn die Majerätät diese Haltung nicht revidiere und den Partei¬

standpunkt nicht dem gesetzlichen und rechtlichen Bestimmungen

untererdne ,seien die Christlicksezialen nicht in der Lage für das

Gesetz zu stimmen .

GR .Regierungsrat Schmid ( chr sez . )bespricht die Zusammenset¬

zung des Stadtschulrates ,bemängelt die ungleiche Behandlung der Mit

telschullehrer gegenüber den Velksschullehrern und stellt zu § 2

einen diesbezüglichen Antrag ,dessen Annahme die Gleichberechtigung

in Bezug auf das Stimmrecht der Mittelschullehrer gewähr leisten

würde .

GR Wawerka ( chr sez, )knüpft an die Verlage eine Reihe kriti -

0

E
Autekratie diktiert werden Doch sei es nur für momentane Verhältniss scher Bemerkungen .Ver allem bemängelt er ,das verspätete Erschei -
geschaffen und die Bevölkerung von Wien werde es bei einernächsten

der Wahlen korrigieren und dann wäre der jetzigen Majerität ,dass

was sie hier geschaffen hat selbst zum Schlangenhalsbande werden .

Sedann bemängelt der Redner dass die Religionsvertreter ausgeschlos¬

nen ven Verlautbarungen der Schulbehörden ,weraus das Witzwert ent - ¬

standen sei : ,Seit der Amtsschimmel ret angestrichen ist ,reitet er

nechlangsamer ! "( Heiterkeitbei denChristlichsezialen ).Vererd-¬
nungen aller Art gelangen se spätzur Kenntnis der Lehrerschaft ,daß

1
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3se einer AenderungdesCRSvretek ( Tscheche )meint ,
Schulaufsihhtsgesetzes auch die ZusammensetzungderOrtsschulräte
nders gestaltet werdenmüsseIn seinen weiterenAusführungen

beschüftigter sich mit der Frageder tschechischenSchulenund
führt Beschwerden über angebliche Schwierigkeiten ,die der Führung

des Betriebes in diesen Schulen gemacht werden .Er tritt für die

chaffung einer freien Schule ein nach dem Verbüde der Tscheche¬verde
slebakei .Seins Partei für die Verlagestimmen .

eRin Walter ( chr . - sez . ) unterstützt die Ferderung ihrer Par¬
teigenessen nach Beiziehu von Vertretern derReligiensgenessen¬
schaften welr ch ein Wunschdes weitaus grössten Teiles derWiner
Frauen erfüllt würde Sie bemengelt ,dass für denHandarbeisunter¬
richt nech keine Inspekterinnen bestellt sind ,sewie dassauch
der Unterricht in den Haushaltungs - undKechschulen nicht sege¬
führt wird ,umbefriedigende Ergebnisse zu erzielen Siebætragt
daher ,dass Verserge getreffen werde ,dass die ErnennungwnIn¬
sbekterinnen für weibliche Handarbeiten möglichst bald erfüge und

dass für die Inspektion der Haushaltungs - undKechschulenenden
tadtischen Velks - undBürgerschulen Lehrerinnen mit dernetwendi¬

in der RichtungShierzumer den Maledie Vereinheitlichungdes
SchulwesenszumAusdruckekemmt .Bisher bestand der Mangeldaßmne
felgederTrennungsdesVelksschul-undMittelschulwesensdieeinzel-¬
nenVertretergegeneinanderausgespieltwerdenkennten .Nunsehen
wird ,daßdas Schulwesennichtnurdenpelitischen Einflüssenentze¬
gen sendernauf eine rein demekratischeGrundlagegestellt werden
sell Wefrüher ernannt werden ist ,wird jetzt gewählt .Wennein .
christlichsezialerRednerüberdie angeblicheZurücksetzungderMit-¬

telschullehrer bei der Vertretung im Stadtsculrate Beschwerdeführ - ¬
teg se müssemanwehlfragen ,wedie warmenAnwältederMittelschul -¬
lehrer geblieben sind als deren Vertreter in allenKörperschaften
zurückgesetztwurdenUndwarummachenSie es nicht in anderenLän- ¬
dern nachdemverkündetenRezept ,in LänrnweSie das vellkommene
Verfügungsrechthabenbeisphelsweisein SteiermarkOberösterreich?

Dert stehen die Lehrer in Vertretungskörpern nech immer in einr
sehrkleinenMineritätAuchbezüglichdergeblantenRefermdesLan
desschulratesverlautetnichts darüber ,daßetwamehrLehrpersenen
hineinkemmen .ImGegenteil ,die Lehrer müssemdafür kämpfendas
derbisherigeZustandaufrechtbleibt .DieChristlichsezialensetzen
den sezialdemekratischenRefermenstets nur Scheingründeentgegen

enmrnmar( deutschnat) stellt bezüglichder ZusammensetzungdesHierhandeltes sich ammernurumdenhartnäckigenleidenscaftlich

agenheiten einem aus dem Stande der rechtskundigen Beamten desre Bildungsbestreben .Das Argument ,daß die Referm in dee Komvetenz
uagistrates ,denfür WienernanntenBandesschulinspekterenundBe -desBundeseingreift ,ist nichts als reine Spiegelfechterei .Die
zirksschulinseekteren ,2 Vertretern der .Wiener Hochschulen 8Ver - ¬
tretern aus dem Lehrerstande der Mit telschulen undwe¬
wandtenAnstalten ,20 Vertretern des Volksschulleherstandes ,2
Aerzten des stüdtischen Gesundheitsamtes ,30 vemGemeinderatgewähl - tes kräht kein Bundeshahndarnach WennSie in Niederösterreichdi

stadtschularates en Antrag ,derselbe habezu bestehenausgeführtenKampfgegenjede wirklicheDemekratisierung derSchule
demBürgermeister .2 Referentenfür die administratibenSchulangegenjede wahreFertschrittspelitik in der Schuleundgegendaswah¬

Christlichsezzalen sind nur in Niederösterreich ängstlich umdieAb¬

grenzungder Kempetenzenbesergt .In andernLändernmachenIhreParte
genessen was ihnen beliebt ehne sich um den Bund zu kümmernund

ten Fersenen ,4 Vertretern von den ElternvereinigungenderMittel -¬
schulen und 16 ven den Elternvereinigungen der WienerVelks - und
BürgerschulengewähltenElternvertretern .

Die Aerzte werden vom Bürgermeister bestimmt ,alle Wahlenaus
demStande der Lehrerschaft und der Elternvereinigungenerfelgen
nachdemVerhältniswahlrecht .DieVertreter des Mittelschul -und
Velksschullehrerstandes werden aus der Gesamtheit der WiemerMittel - ¬
bezw -Velksschulen binnen 4 Wochennach Inkrafttreten desGesetzes

nach demVerhältniswahlrecht gewählt
Weiters verlangt der Redner ,dasssinnHlinkunfttauch Lehrperse nen

evangelischen und altkathelischen GlaubensaudDirekterenposten
berufen werden .

EndeichmünschtRedner ,dass bei § 4 nochhinzugefügtwerde ,
s der rüsident in eder Hinsicht die in der Zwischenzeiter

elgten VerfügungendemStadtschulrate mitzu eilen habe
GRin .Dr .Aline Furtzüller ( SezDem) begrüßt die Verlage

htigenFertschritt auf demGebietedesso

Gefahrven Kempetenzkenfliktenversussagen ,se wellen Siedamit
nichts anderesbewzecken ,als daßdie bestehendenVerhältnisseauf-¬
rechtbleibenSiebeklageninsbesenderedie AbwesenheitalkrRe¬
ligiensvertreter imStadtschulraterWenndie Bevölkerngsichtdurch

Religienspertenen vertreten sehen will hat sie durch dieMinerität
vertretungjederzeitdie besteGelegenheitso vielReligiensvertre-¬
temin denStadtschulrathineinzuwahlenals sie nurwill .Auchdie

Religienslehrerselbst könnenja aufdie WahlentsprechendenEin¬
flußnehmen.DieRednerinverweistdannaufdieZusammensetzungdes
früheren österreichischen Bandesschulrates ,der unter derchrist¬

lichsezialen Herrschaft eine reine Parteinnstituteen gewesensei
und daß der christlichsezaile Landesschulrat seine Landesanstal¬

ten zuwahrenZuchtstättenderpelitischenAgitatiengemachthabe
ImneuenStadtschulratwerdejedechdie gesamteBevölkerungeine
würdigeVertretungbesitzendie verlasslichist unddie nihtauf
Hintertürchen mit denannten Kräften arbeiten muss .DieMittel - ¬

warenbisherdasprivilegdesBürgertumsJetzt sallensie
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Wert darauf ,dass die jüdische Bevdlmerung im Stadtschulmzte Ihre denHerr KellegeSchmiat das Verhaltnis zwischenVer¬Interessen gewahrt wissen will und erklärt ,dass er aus diesem
traternderVelksschullehrerundderMittellschullehrerbekritelt.Grunde für den Antrag Rummelhardt stimmen wird .
Ich musssagen ,dass die Vertreter der Mitteschullehrer ,derenBei der vom Versitzenden Gne Sekorsch vargenemmenenAbstimmung
Anzehlrud200beträgt ,gegenüberden8000AngehörigendesVelks-¬werden die Anträge Ernther und Rumelhardt unterstützt .
undBürgerschullehrestandeseineverhältnismässiggrosseZahlaus¬GR .Speiser ( SezDem . )sagt in seinemSchlußwort :KellegeRum¬
machenrUndesist auchganzerklärlich ,dassnichtallen8Ver¬melhardthat das Gesetz ,welcheshier vonmir vertreten wirdein
treterndasStimmrechtzugebilligtwerdenkann .KollegeWawerkaUebergangs -undNetgesetzgenanntDiese beiden Auszügesindsoll verlangt ,dassFachreferentenausdemLehrerstandeeingeschobenkommenzutreffend .Wir wissen sehr wohl ,dass die eigentliche Re¬ werden.IchbindafürdassmöglichstvieleReferentenausdemgelungdes Schulwesenserst erfolgenkann ,wenndie NatienalversammLehrerstandein denBezirksschulratübernemmenwerden .Wirhaben

lung die Schul -undFinanzfragedurchGesetzeregeln wird .Aber aucheineAktieneingeleitet ,umüberzähligeLehrerindenwir brauchendieses Gesetzundstimmenalle darüberein ,dasswir
BeamtenstandüberzuleitenundpraktischeMännerdesSchulwesens,den gegenwartigenZustandauf demGebiete des Schulwesensbreini¬ die auchSinnfür die amtlicheVerwaltunghaben ,in denBezirks¬

gen müssen ,Kollege Rummelhardthat auch gesagt ,dass durchdie¬ schulratzuübernehmen,FernerhatKollegeWawerkagesagt,dass ,erses GesetzBundesrechtewageskametert waden .Ichbestreitedies ,denKulturkampfundExperimenteimneuenStadtschulate nichtgerne
der EinfluesdesBundesin der Schufragewirdgewahrt .Erwird schenwürde,unddassesauchdieElternnichtwünschen.Ichwie bisher durch Landes -und Bezir schulinspekterenvertreten .

möchtemirzubemerkenerlauben,dasseingresserTeilderWiener
Wennergesagthat ,dassderStadtschulratzugrossist ,müssenwirElternauchdurchunsvertretensind.Wirfürchtenunsnchtverihm zustimmen .Auchwir hätten einen kleineren Stadtschulrat ge¬

unserenWehlernzuvertreten,dasswirunbedingt,andenPregramm-¬wünscht .Daaber darinneneine gresse VertretungderLehrerschaft punkteTrennungvenKircheundSchulefesthalten.Durchdieheutigesitzt undwirsie nicht gernebeschneidenwürden ,habenwirdie-¬ VerlagekanndieTrennungvonKircheundSchuleleidernochnichtsen Weggewählt .Wirhabenauch der Mittelschulle rerschaft eine
eingeführtwerden,wirsagennuresmüssenindemStadtschulrateVertretunggegeben ,die eine bessereist als bisher ,dasieeine
kathelische,protestantischeundjüdischegeistlicheHerrennichtgewählteLehrerschaftist .Wirmusstendaherauchdie Zahlder
SitzundStimmehabenunddemstimmenauchfremmeChristen,Iste¬frei gewahltenMandatarevergrössern ,umden überwiegendenEin¬ Stanten und Judenbei .

fluss der Velksvertretungzugewährleistan ,wiewirinn alsVolks-¬
Wasich amSchlusse meines Referates gesagt habe ,ist durchvertreter brauchen .Dasist keineEinridtungeiner Partei ,sendern

die Debattenicht zerstört werdenDurchdie VerlagewirddeHerr-¬ein gewaltigerFertschritt ,eineVerbeugungverdergesamtenfreier
schaft der Elternschaft in der Schulemehraufgerichtet ,alsdiesrgerschaft und den Elternvertretern .Herr STR .Rummehardthat

durchje ein GesetzimaltenOesterreichgeschehenist .( Beifallbeisich natürlich auchgegenden§ 2 gewendet ,weil dieVertreter
denSezialdemekraten ) .der Religiensgenessenschaften im Stadtschulrate nicht mehrSitz

Hieraufwirdin die Spezialdebatteeingegangen ,undPräsidentundStimmehaben .Ichbegreifedas ,sewieichhoffe ,dassauchSie
Dr .Dannebergteilt mitdasszurGesetzesverlage19Abänderungs-¬begreifen ,dassein SezialdemekratnichtseineHandfür einGesetz
anträge ,zum§ 2 dervendenMitgliederndesStadtschulrateshandelt,in die Höhehebenkönnte ,welchesVertreterderReligionsgenessen¬
allein 13 Abänderungsantrüge gestellt wurden .Ueber Antragdesschaftenin einemSchulaufsichtsratentsendet .WennSiemichfragen
GR .Rummelhardt,dereinstimmigangenemmenwird ,wirddieAbstimmungaus welchenGründendie Religiensvertreter nicht in denStadt¬
namentlich vorgenemmen .

schulrat entsendetwerdenkannich nur mit der Gegenfrageantwerten
über seinen Antragbetreffend die Beiziehungven Vertretern venRe- ¬welcheGründeeigentlichdafürsprechen ,dassmansiehineinwählt .
ligiensgenessenschaftennamentlichvorgenemmen .Bei derAbstimmungIch kannnur meinerVerwunderungAusdruckgebenwelcheneue
wirddieserAntragmit102gegen48Stimenabgelehnt .FürdieBei¬Kealitionin dieserFragein diesemLandtagentstandenist .Herr
ziehungvenVertreternvenFeligiensgenessenschaftenstimmendieKellege Rummelhardthat gesagt dass er für die bedenständigeWie- ¬ ifl mte
Christlichsezialenunddie føtienalent Beider AbstimmungderGe¬ner BevölkerungehneUnterschiedder KengessiendicseFerderung
setzesvorlagewerdendieAbänderungsanträgeabgelehnt,unddieVerlagestellt .( GR. Rummelhardt:SeweitSie religiös gesinnt ist ! )Ich
mitdenStimmenderSezialdemokraten,TschechenunddesLiberalenbegreife es wohl ,dass für den KollegenRummelhardtdieseAnge¬

DR .Schwarz - Hillerzum Beschlusse erheben .legenheiteineKardinalfrageist .Sie ist eire Kardinalfrage ,weil
der Kardinales wünscht .( Gelächterbei denSezialdenekraten ) .
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RewäbrutvorVerschüssenandiestädtischeringesAllundFersie¬ DAnergunscuakwirlder feichäftserdnungsmässgeen
nisten ,IndergestriggenGemeinderatssitzurwurdendenAngestelltenzugeführt,derAntragRothamSchlussederSitzurgbehandelt.ler

derGemeindeWienmitAusnahmederKellektiverträge/unddenLehrperssGR. IKekrade( sez- dem. )referiertüberdenAntrag ,es seidas
nenVerschüsseaufdieAnkürzesterZeitzugewärtigendeGehaltsregu-gesamteimVersergungsheimeLainzlagerndeFassaltmsterialderFirma
lierungbewilligt.DerVerschußbeträgteinheitlich2400K.DenPeneAdler&Sehnkäuföichzuüberlassen.DerAntragwirdehneDebatte
sienistenwurdennachdenselbenGrundsätzenwieimJännerZuwendungenangenemmen
gewährt ;ihre ,Höheist dieselbewieimVermenat ,nämlich1000Kfür

en Pensienisten ,600Kfür die Witwenund400Kfür dieVellwaisen,
Pensiensparteien ,diedieJännerzuwendungnurüberAnsuchenerhalten
haben ,brauchendiesmalnicht besondersuchen .DenaktivenAnge- ¬
stellten soll der VerschußSamstageder Mentagausbezahltwerden .Zu
diesemZweckehabendie Zahlstellendie erferderlichenBeiträgeehneatilele

weitere/Aufforderung Samstag zwischen 10 und 11 Uhr vormittags bei
der Hauptkassenzentralezu beheben .Die einzelnenDienststellenin
den Bezirken bekeben die erferderlicmen Beträge in der üblichenWeise
bei den Rechnungsabteilungen der magistratischen Bezirksämter um12
Uhrmittags

HeinrichBrodmann ,. ,Wallfischgasse ,200K.
KarlKlogmann,. ,für Wohltätigkeitszwecke104K.

DiettrichOtteinNeukolnfürarneKinderWiens50K,VI .ö .KriegsHäusernehnedasMietamtumludbis2003anleihe .

Dieösterreichisch=ungarischeHilfsgesellschaftinPhiladelphia

GReIser( sez- Dem. )berichtetüberdenAntragdieMaschinen
undApparsteder Karteffel - undGemüse-Trecknungsanlagean dieoesterr
etreideanstaltzuverkaufenundihr dasGebäudebusEndeDezember
192lpachtweisezu überlassen ,HerAntragwirdehneDebsttegenehmigt.

GRGrünwe ' d( Sez. - Dem. )referiert übereinenAntrag ,beinhal-¬
enddiebewilligungeinesI .Zuschusskreditesven500. 000Krenen
Für die Auslagenfür die Mietamtssenste und Gebührenfür dieBei - ¬

itzer .
GRRetter(christl.-sez.)bemängeltdieRechsssprechungderMiet-¬

imter die er als unter der Fuchteldes Rathausesstehendbezeichnet
und zitiert einige Fälle ven Entscheidungen ,die er als krasse "
älle darstellt ,Währenddie Hausbesitzergewzungenseien ,dieihnen
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eine KisteLiebesgaben .
DasWiederländischeHilfskemitee"fürdieWienerKinderinWien;

5000kggesalzeneSchnittbehnen
DerHilfsausschußin New- Haven,4 KistenSchekelade.

Die internationale Spitalshilfsaktien Isa “eine grössere Sen - ¬
dungLebensmittel für das Bürgerversergungshausder StadtWien .

FürdasstädtischeMuseum,FranzHalla ,akademischerBildhauer,
III . ,2 vonihmmedellierteplastischeWerke„Schleichhändler“und
Hamsterer " .

FürdiestädtischenSammlungen,KarlEokhard,Wien,VIII . ,das
venihmgesammelteMaterialüberdieKonzerttätigkeitderWienerPia¬
nistin AntonieOster( 1810- 1828) ,darunterje ein eigenhändigerBrief
CzernyeundCastellis ,eineAnzahlvenZeitschriftennummern,Kenzert-¬
anzeigenundPregrammsendlichdasAufführungsmaterialzumEs- Dur

KenzertBeethevens .

DerBürgermeisterteilt mitdasszu denGeschäftsstückenPunkt
4 567 ,und8niemandzumWertegemeldetist ,diebetreffenden

Geschäftsstückendaherals angenemmengelten .Pest 16 ,17 und18
wirdvonder Tageserdnungabgesetzt .

GR .Kunschakhat einen Antragbetreffenddie Sicherungder
StellungvenInvalidenderGemeindegestellt .FernerliegteinRetrer

pringlichkeitsantragdes ch .xver ,der sich mit derVerauszahlung
und ektriz tüt beschafigt

GRHelaubek( chr - ssz . )führt de rüber Beschwerde ,daßdie
WehnungsbeisitzerwohldenVerhandlungenüberMietzinse,abernicht
denWehnungsanferderungsserhandlungenbeigezegenwerdenEr seider
Ansicht,daßdasWieterschutzgesetzdazugeschaffenwurdeumin
gleicherWeisedenHausbesitzernunddenMieternSchuzzugewihren
FernerbemängeltRedner ,daßdie MietamtsgebührenbisSeptember
zurücknochnichtzur Auszahlunggekemmenseien

GR .Haider( chr . sez ) sagtprinzipiell könnegegendieEr-¬
höhungdieserGebührennichtseingewendetwerdendochselltedie
WehnungsanferderungvernüftigerdurchgeführtwerdenIm14 .Bezirke

seien . Bven64Wehnungsanferderungennur7aufrechterhaltenwer-¬
den .DiesseidaraufzurückzuführendaßallenDenunziatienen ,die .
besendersvonArbeiterrätenherrühren,RechnunggetragenwerdeEs
seiauchauffallend,daßmanimmerwiederWohnungenvenGeschäfts-¬
JeutenArbeiternundAngehörigendesMittelstandesanferdere,dech
habeer selbstnechnieGelegenheitgehabteinerVerhandlungbi-¬
zuwehnenbeiwelchergrössere,luxuriöseWehnungenangefordertwor-¬
denwären.Esseidaherausfiskalischeninteressegebetendß
s eitensderGemeindeverwaltungbezüglichderWehnungsanforderungen
genauervergegangenwerde,wedurch100. 000venWehnungenzuerspa-¬renwären.

GRReismann" SezDem. )bemerkt,daßGR.RetterdieFreiheita
desHausbesitzersproklamierenwelle,dasheisstmitanderenWerten
jeneFreiheit ,inFreiheitauchkamvierenzumüssen.Wenndiechrist
iche mueFarteiandemAreterschutzgesetzerüttelnwelltewürde
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angeferdertsind

Verwaltungsgerichtshefedrehtunddieser,wiedieSpruchpraxislehrt
immerzu Ungunstender Mietämterentscheidet .GR .Haider sellte inner scheidungfastinkeinemFallegefalltwerdenkann,selangedieNach
halb seiner eigenen Partei die Ferderung prepagieren daß dasVerfü¬ frageaufdemWehnungsmarktedasAngebetsestarkübersteigtWasden
gungsrechtübersamtlicheWohnungendenHausbesitzern gnemmenund ErlassdesWehnungsamtesanlangt ,seist diesemallerdingseinPassus
daßkeinMietvertragehneZustimmungderGemeindeabgesclessenwerdenbeigefügtwerden ,indemdenParteiengesagtwird ,dasdiedasRect
kann .Allein die Christlichsezialen huldigen durchausnichtdieser habenin jedemFalledie Klagezuerheben .DieAnfrederungdesHetel

AuffassungunddiechristlichsezaalenHausbesitzertreibengegendie Ktantzist deswegengeschehen,weildasHetelaneinBankhausverkauf
ZuweisungenvenWehnungensystematischeSabetage. werdensellte .Durchdie Anferderungist erwirktwerden ,dasdieser

GR .Reth( chrsez . )bemängelt,daßdenBeisitzernderMiet¬ VerkaufnichtzustandekemmtundeinVierteldesHetelsfürWehnungs-
senatedieTagesgebührennichtvellausgezahltwerdenErkritisiert zweckezurVerfügungsteht .Esist selbstverständlich ,daßvoneiner
dieJudiksturbeidenMietsenatenundsagt ,daßdiesedadurch,das LeckerungdesMieterschutzgesetzesinabsehbarerZeitkeineRede

ie die Rechnungenfür Reparaturen an Häusern nicht anerkennenzur seinkann ,wasja dieDebatteerwiesenhat ,ja daßvielmehreine
DemelierungderHäuserbeitragenunddadurchdieWehnungsnetvergrös-¬
sern .WeitersagtRedner,daßdieGemeindedurchdieVerteuerungder

Verscharfungeintretenmuß ,umFälle ,wiesie in derDebattedar-¬
gestellt wurdenin Zukunftzuvermeiden.

Tarife des Mieterschutzgesetzéédurchbrechenhabe .Rednerbemängelt BeiderAbstimmungwirdderZuschuskreditbewilligt.
weiter die Zusammensetzungder Wehnungszuweisungsgruppenundihre
Tätigkeit .Erwünscht ,daßin die Zuweisungsgruppennicht nurArbeie
terräte und Mieter ,sendern auch der Mieter aufgenemmenwerden

GR.Schleifer( SezDem)bemerkt,daßGR.Rethdieverschie¬
denenFällevenWehnungszuweisungenentstellt vergebrachthbeWenn.
er wirklichdie Akteneingesehenhat ,dannwärees seinePflichtg -
wesen ,hierwahrheitsgemäßzuberichten .DerRednerbegrichtnun
dieeinzelnenFälleunderklärt ,daßdieDarlegungendesGR.Reth.
nur auf beiden Seiten des Hauses nurGelächter erreg
ten .ZumSchlusseferderter denamtsführendenStadtrataufdsBe

zirksgesicht Jesefstadt darüber zu belehren ,ds esnichtbe - ¬
rechtigt ist ,Delegierungen in Wehnungenverzunehn

Referent Grünwald entgegnee in seinem Schlußwert auf die ver -
schiedenen in der Debatte gemachtenEinwondungen .Wenngesagtwurde ,
daß die Mietämter der Gemeindeverwaltungunterstehen und esdieser

möglichsei ,Weisungenandiesergehenzulassen,seist diesnicht
richtig ,dadieMietämterautenemeGerichtshöfesind ,diejeden
Eingriffin ihreAutenemieabwehren.DievergesetzteBehördederMiet
ämterist dasJustizministerium,vendemimJahre1917eineGeschäfts
ordnungfürdieseausgearbeitetwurde.VenSeitenderGemeindever-
waltungwurdeniemalsversuchtdie UnabhängigkeitderVersitzenden
derMietämteranzugreifen .DieTendenzenderMietämterwerdenmital -¬
ler Strengegehandhabtundeswirdgegenwärtigdarangearbeitetnicht
aktive Gemeinde - Beamte ,sendern pensienierte rechtskundige Beamtezu

Versitzendenzuernnenn.WasdieAngelegenheitderWohnungsaufahme
vemJahre1919anlangt ,sesinddieArbeitenbereitsfertiggestellt
und haben ein überaus lehrreiches Material ergeben .DieBeschwerden

überdieMietämtersindzumTeilberechtigt,deeinegerechteEnt-



zuGRGärtner( christle secial begrüsst denverliegen
denAntrag ,weilausdemselbenzuerschensei dassauchdiegegen

tige GemeindeverwaltungdiePrivatkinderpflegenichtunterschätzen
DieRednerinbringtsedanneineReihevenAnregungenin derFrage

slst ver ,undderenBeäücksichtigungsieersucht.
GR .Rumnedhardt( Christlesez, )meintdass es angezeigtwärde ,
n bei der Vergebungder Kestkinderindividualiøsiertwerdenwürde.
NacheinemSchlusswertder Refernntinwirdder Kreditbewilligte
DerBürgermeistererklärt die Pestnummer18 fürangenemmen,

DieSitzungwirdhieraufgeschlessen
* 0



St .R .Speiser berichtet über die JewährungdesVerschusses
andiestädt .Bedienstetenundführtaus ,dassdieVerhandlungen
über die Gehaltsferderungendes Verbandesder städt .Angwtellten
seweitgedichensind ,dassschenin dernächstenZeitdieentspe-¬
chenden Anträge werden vergelegt werdenkönnen

GR.Depplerüchr .sez. )erhebtHeschwerdedagegen,daßauch
dieVerhandlungenüberdenVerschußehneZuziehungderMinerität
geführtwurde .

uswertedaDerReferentGR.Speiser/weistinsei
daserst gesternin späterAbendstundeundnechheutevermittagsmit

agengeführtund-¬demFinanzministeriumdienetwendigenVae
en Wegfürdiebeendetwurden ,es dahernichtmöglichwar ,ein

Erledigungdieser Angelegenheitzufänden .
DieReferentenanträgewerdensedanngmnehmigt
DerBürgermeisterteilt mit ,daßzudenRefercenPestNr .2 ,

10 ,und12bis 15niemandzumWertegemeldetist ,disselbendaher
als angenemmengelten.

GR.SpeiserreferiertüberdieZuwendunganstädtischePensie
parteien aus demStande der Kellektiveertragabeduensteten .Diesen

wsiden felgende Suwendungengemacht ,sæferne sie dieösterreichi - ¬
sche Stastsbürgerschaft besitzen und ihren Wehnsits im Inlædehaben :
Für Angestellte im Ruhestande 1000 K ,für die WitwennachAngestell - ¬

ten600Kundfür VellwaisennacheinemAngestelltenzusammen400K,
Stichtag hat der 1 .Jänner 1921 zugelten .

GR.Helaubek( chr .sez . )fühgtBeschwerdedarüber ,daßkriegs¬
invalideStrasenbahner ,die nechArbeitleisten könnten ,pesieniert

werdensellen .
NacheinemSchlußwertdesReferentenwirddenAnträgenzuge¬

stimmt .
GRinAmalieSeidelberichtetüberdieErhöhungderPflege-¬

gelderfür diebeiPrivatpersenenuntergebrachtenmagistratischen
Kestkinderundüber die Genehmigungines Zuschuskreditedven 3Mil- ¬
lienenKrenen .NachdenAnträgenwirdder Magistratermächtigt ,für
die bei PrivatparteienuntergebrachtenmagistratischenPflegekinder
bis 180K ,für KleinsinderundSäuglingeundinberücksichtigungs -¬
werten Fällen bEs 240 Kmenatlich zu bemessen ,bei Pflegeparteienin
Wienbis zu 200und300Kzugehen.



ENERBAHAUSKURR. ESPONDENZ.
Herausgebeundgerantw .RedakteurFranzMicheu.

27 Jahrgang ,Wien ,Samsiag ,den 9 .Februar1921 .

42
Petreleumausgabe.Ven20 .Febuebå16 .Apil wedemgegenAbtrennung
der Abschitee12 bis 15 der batrefre den BezugskartemfelgendPeree .

gigfü WehnungenmitPereieumbeleuchtuwr!Liter ,für Uneater1/2
Lüter ,für Heimaheite &Liten ,für Geschätt 3/4 Liber ,fürWaschkü¬

Stieger1/2Lite :LadeaprepeLite32Kenee
. — . . —

hPfianzenfettausgabe .Vem20 .bis26 .Februarwørdenbeidenstädt
Mega ineabgabestelle p Kepf 12 dkg Pransnfett zum Preise ven K13 . 80

gegenAbtrennuerdeAbschnitenN .232ae Fattkarteausgegeben.Organie
rte Verbrauch ehlen 12 dkg Magein zumPreise ven K12 . 20 .Da
iederheltvegekmmeis ,dasVezbraucherihreratimnierteFettmang

nichtbeideAbgabestelibeziehen ,welchesie seinerzeitzumFettbezug
zugewise wurden ,sendernsich bei eine beliebigenAbgabestell

nliesen ,ist durch diesen Vergang die Kontrelle üher die Ve
dungder durchstaatlicheZuschüsseverbilligtenSpeisere

schwer .Eswirddaheaufmerksamgemacht ,dassdieAbgabeste
Strafandrehungabermalangewiesenwerden ,dass sie nur an dieder

ten Vebraucherdie matienierteMengeSpeisefett abzugebenberechtigtsinde
Ee liegt semachim Interesse der einzelnen Verbrauchersich even uelnach¬
träglich sefet in die Kunammlisteder zu -ändigenAbgabesteilemintager
zu lassen ,umdemBezugesder verbilligten Fettquete teilhaftig zuwnden.

.
EntfallenderEmpfangAmMentagentfälltderEmpfangbeiBgm.Reumannwe¬
gendessendienstlicherVerhingerung.

FürKleingärtnerDiestädtischeKleingartenstellegibtinderMaterialab-¬
gabestelle,XIV. ,Zollernsperggasse3anKleingärtneraußergutenbilligen
Samenund billigen Werkzeuge us . w ,aucherstklassigen Kunstdünger( Phesphate
undMischdünger)abBezugsberechtigtsindKleingärtnergegenVerweiseiner
PachtkarteedereinesVereinsbuches ,Behältermitbringen

ferbandderAngestelltenderStadtWienBartensteingasse1undAlbertplatz
trümpfe ,Medesteffe,Oxferd ,Lausitzer-Barchent,NeueKehlenkarteVII . ,Burg
ssse 16 bis Ende Februar abgeben Zubußehachwertige Briketts å K 5, -perkg

enge auegganeVen20Fbuebis 19 .Mär14lägigruWehnunge
mitPetoLeubekauchu11/4Literu Uatermieer 1/2Litte für
Heimabeier 2 Lite ,fuGaschft 1Li er ,füWaschkücheundfur
Haus -unoStiegenbeleuchtuer1/211e m20 .Mäbisle .Ap 4



WIENER RATHAUSKORRESPONDENZ .
Herausgeber und verantw ,Redakteur FranzMicheu .

27 .Jahrgang ,Wien ,Freitag ,den 11 .Februar 1921 .

Ar dur österr .WohlfahrtswerkkDas vomargentinischen Ge- ¬
sandten ,ExzellenzEernandoPerez ,ins LebengerufeneArgenti¬
nisch-österreichischeWohlfahrtswerk,dasbesondersfür dieStadt
WienvondergrösstenBedeutungist ,hatdenBürgermeisterJakob
eumannzumEhrenpräsidentenundden früberen Staatssekretärfür
Volksernährung Dr .Löwenfeld - Russzum Präsidenten selnes Verwal - ¬

tungsausschussesbestellt

MillionenspenddausAmeriks
Di Kurzl n mAuftragedes Komiteesdes AmericanConvalescent
Homefor Viennas Childrenin New- York,an deusenge derbe¬ate raesten Dr oete de
DirektornughNettkeüberwieseneBetragvonelherMillenKronn

urde in nachfolgenderWeiseverteilt :
Ber itschaft FachgruppePflegschaft 754000K
Arbeit jerein „ Kinderfreunde "50000 "
Walds hule I Fichtegasse 10 25 000"
Verein gegen Verarmungund Bettelei 50 . 000 "
Frauenvereinigung für soz ale Hilfstätigkeit 50 000K .

sgeuer als eine Angelegenheit behandelt wordeng die für das Staats - ¬

ganze geregelt wurde .Das alte und das neue Oesterreich hätten hie - ¬
zu reichlich Zeit gehabt ,keines aber hat etwas unternommen .Wieaber

huute die Machtverhältnisse liegen ,ist es nicht gut zuerwarten ,

daß die Länder einer Steuer zustimmen werden ,deren Ertrag zu80 %
nach Wien überwiesen wird .Die Gemeinde Wien müsse danach trachten ,

zu Einnahmen zu gelangen .Das Gesetz enthalte übrigens ausdrücklich

die Bestimmung ,wonachdas LandWiensich bereit erklärt ,beiSchaf¬
fung eines Bundesgesetzes die Steuer nur noch ein halbes Jahr in

Geltung sein zu lassen .Der Beferent bespricht sodann die einzelnn

Ansätze desSteuergesetzes .

In der Gensraldebatte ergreift GR :BiberI christlichsoz )
das Wort und führt aus ,dass er zahr wünschenswert wäre ,wenn

die Besteuerung der schwachen Automobile eine weitaus günstigere
Besteuerung erfahrem hätte ,um dem Mittelstande und auch demArbei - ¬

teretande es zu ermöglichen ,zich dieses Verkehrsmittels zutediene

Wewäre daher die Besteuerung der Fahrgeuge bis 6 Pferdekräfte auch
mit 1000Khinlänglich gewesen .Ferner erklärt Rednerdie Fristvon
14 Tagen innerhalh welcher Besiter von Kraftwagen ,die zurZeit
des Inkrafttretens des Gesetzes ausser Betrieb stehen ,dasbehörd - ¬
lich vorgeschriebene Kennzeichen zurücklegen müssen ,umdie Pefrei - ¬
ung von der Abgabe zu erwirken ,als zu kurz und schlägt vor ,diese
Frist ammindest auf 8 Wochen zu erhöhen .Redner ersucht denReferen

Vorsoblägen zvaustimmen .
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WIENER RATHAUSKORRESPONDENZ .
Herausgeberundverantw .RedakteurFranzMicheu.

27 .Jahrgang .Wien ,Mentag ,den 21 .Feber1921 .
. .- . - ¬

Kinderrückkehr.Dennerstag ,den24 .ds .um3 Uhrnachmittagskem-¬
menamWestbahnhefjene Kinder ,die am8 .Dezember1920 mitdem
2 .Berner Zug in die Schweizgefahren sind .Die Eltern werdener - ¬

sucht ,die Kinder abzuhelen .

GeldeneHechzeiter .In der vergangenenWechehaben14Ehepaare
das Fest der geldenen Hochzeit begangen ,denen allen Stadtrat
Speiserin VertretungdesBürgermeistersdieEhrengabederStadt
Wien überreichte .Die Ehepaare sind :Jehann und Jehanne Buchner

Wien1 ,Jehann und MarieTerdik Wien3 ,Wenzelund JehanneSughy
Wien 3 ,Jehann und Franziska Völkl Wien 4 ,Jesef und ThexklaPe - ¬
terka Wien5 ,Peter undMarieKermannWien6 ,GustavundJulimne
BastaWien9 ,RudelfundAntenieBartl Wien12 ,HeinrichunfKa-¬
tharinaZnaymerWien13 ,JpsefundMarieEsslWien14 ,Antenund
Katharina Stehulka Wien16 ,Jesef und Franziska GillerWien18 ,
Aleis und Katharina Gaisberger Wien18 ,Jehann und MariaSchmalz- ¬
bauer Wien 18 . - DasEhepaar Giller wehnt nunmehr 50 Jahre im Hause
Schulgasse 18 und übte Jesef Giller 48 Jahre dasTapezierergewerbeas .

BaukünstlerischeWettbewerbe.DieGemeindeWienhatzurVeranstal-¬
tungbaukünstlerischerWettbewerbedenBetragven150. 000Kgewid-¬
met .Für den Wettbewerb für einen Verbauungsplan der Schmelzunter

BedachtnahmeaufeinendertzuerrichtendenVelksparksindachtEnt-¬
würfeeingelangt.VomPreisrichteramtewurdennachgenanntenVerfas-¬
sernfelgendePreisezuerkannt :Arch .RudelfTrepsch( Oase )10000K,
Arch .Ing .Karl Dirnhuber( Jugendparadies )4000Kund Ing .Arch .
Camille Fritz Discher ( Wien )4000K .Der Entwurfmit demKennwerte
„Jesefa "wurdevemPreisrichteramtezumAnkaufdurchdieGemeinde
Wienmit3000K ,jener mitdemKennwert„ Urbiet Pepule “um2000K

empfehlen.

Anbetsverhandlung. Am4 .Märzum10 Uhrvermittagsfindet inder
Direktiender städt .Elektrizitätswerkeeine öffentlicheAnbetsver-¬
handlung wegen Vergebung der Erd -und Baumeisterarbeiten für die

ErrichtungeinesKesselaschen-undSchlackenbecherwerkesinder
Zentrale in der Engerthstrasse statt .



WIENERRATHAUSKORRESPONDENZ.
Winn ,Mentag ,den 21 .Feber 1921 .- Abendausgabe 1/2 8Uhr .

- . . - ——. .. . . .
Netstandsaktienfür Pensienisten .Wirhabenver kurzemeinenAuf-¬

ruf eines unter der PatrenanzvenFrauMarianneHainischstehen-¬
denKemiteesveröffentlichg ,dassichzurAufgabegemachthat ,
bedürftigenPensienistendie TeilnahmeaneinerGemeinschafts -¬
küchezu einemstark ermässigten Freise zu ermöglichen .Erfreuli -¬
cherWeisesindbeträchtlicheBeträgebereitseingelaufen ,die
jedech bei demgressen Umfange ,den die Hilfsaktien annnehmensell ,
keineswegsausreichen .DasKemteerichtet daheran AlledieBit-¬
te ,nachKräftendurchGeldmitteldie Aktienzuunterstützen . Die
Beiträgesind an die Netstandsfürserge ,Magistratsabteilung11

NeuesRathaus ,1 .Steck zu senden ;auchdieZeitungsverwaltungen
hebensichzurSpendenübernahmebereiterklärt .
Ballderstädt .Furhwerksbetriebe.Am25 .ds .veranstadtetder
WienerMistbauerin sämtlichenLekalitäten desEtablissement
Weigl ,12 ,Schünbrunnerstrasse 307 ,seinen ersten Ball .Dader
ReingewinnzurGründungeinesSterbefeendsfürdasPersenalder
städtischen Fuhrwerksbetriebe verwendet wird ,erhefft sich das

Kemitee eine rege Beteiligung an der Veranstaltung .Karten sind

im VerberkaufbeimPersenal um15 Kundan der Kassein
WeiglsEteblissementum20Kerhältlich .



NERRATHAUSKORRESPONDENZ .
lerausgeberundverantw.RedakteurFranzMicheu.
Jahrgeng ,Wien ,Dienstag ,den22 .Februar1921

Heute keine Nachmittagsausgabe .



WIENERRATHAUSKORRESPONDENZ
Wien,Dienstag ,den22 .Feber1921. -Abendausgabe1/2SUhr

VermögensabgabeVoreinzahlungMitRücksichtdarauf,dassdie
Vorauszahlungenfür dieVermögensabgabenurbisZinschliesslich
28 .dseentgegengenommenwerdendürfen,ist miteinererhöhten
FrequenzderParteienbeidenEinzahlungsstellenzurechnen.
DieMagistratsdirektionhatdaherangeordnet,dassbeiallen
städtischenEinzahlungsstellenvonMittwoch,den23 .ds .bis
Montagden28 .ds .derKassadienstandenWochentagenbis6Uhr
abensausgedehntwird .Für Sonntag ,den27 .ds .wurdeeinsol - ¬
chervon8 Uhrfrühbis 12Uhrmittagsangeordnet .Einzahlungs-¬
stellensind:DasZentralsteueramtderGemeindeWien,I ,Neues
Amtshaus,Ebendorferstrasseunddie Rechnungsabteilungenin
allen magistratischenBezirksämtern .

Dr.FranzKapaun.HeutefeierteOberbauratDr.FranzKapaun
seinen70 .Geburtstag .Erist derErbauerderWienerstädtischen
Gaswerke,welcherBauimIn -undAuslandediegrössteAnerken¬
nung gefunden hat .Dr .Kapaungehört zu hervorragendstenTech¬
nikernWiens.



WIENERRATHAUSKORRESPOLDENZ.
Herausgeberund verantw .RedakteurFranzMicheu .

27 .Jahrgangm Wien ,Mittwoch ,den 23 .Februar 1921

Keine Nachmittagsa usgabe .



DieAngelegenheitmitenFransportewerdein derküszesten
ZeitzurallgemeinenEufyiedenheitgeregeltwerden,



sser noch ein bedeu
. . H.Marieüuber . ,Reinprechtsdorferstraßs ie zumverkaufe

gebrachte Butter einen um 26 75 % höheren als den erlaubten Wasser
gehalt auf ,ebenso überstieg der Wassergehalt der von der Landwirtin

LeopoldineMurhaurerausGededorfeingebrachtenButterdiezu¬

Küseleidet ebensounter hohemWasserzusatz .WenzelChoutkaV.
ImMonatJännerwurdeninsgesamt20Anzeigenerstattet ,wovongtöbergasse17brachteeinenDelikatess-Frühstückkäsemit

Herausgeber und verantw Redakteur Franz Micheu .
27 .Jehrgeng ,Wien .Donnerstag den 24 ,Februar192

Lebensmittelfälschungen DemTätigkeitsbericht des WienerMarktamtes

betreffenddieBekämpfungderLebensmittelfälschungenundderUeberjässigeHöchstgrenze
wachung der Preisbildung hei den Nahrungsmitteln entnehmenwir :

ufPreistreiberei139aufUeberschreitungbehördlichfestgesetzterWassergehaltundeinenaufderEtiketteals .Original-Gorgon
Höchst-bezw.Richtpreise209,aufSchleich-undKettenhandelund20la"bezeichnetenKäseinVerkehr.InWirklichkeitlagbeiletzte
Hinaufnummerieren71 ,aufWarenaufstappelung17 ,UebertretungdeseeinGemischvon3TeilenPrinsenund1TeilTopfenvorundwurde

getäuscht ,während die demGorgonzola eigentümlichenSchimmelpilze

setztenUeberwachungzeugtdaßnochimmerWässerungenbiszu30%vonStärke-undZuckersyruphandelt.SolcherHonigwurdeinVerkehr

Lebensmittelgesetzes210 ,derEichvorschriften294 ,UebertreungderdaswertvollereProdukteines„Gorgonzolakäses"durchDazwischen
Gewerbevorschriften182AnzeigenentfielenDenstaatlichenUnter-StreicheneinergrünenSchichteausBlätter-undPflanzenteilenvor¬suchungsanstalten wurden 310 Proben ermittelt

WiebisherwurdederMilchverkehrin AnsehungderhohenBedeutungpehlten.
welche die Milch für die Kindere und Krankenernährungbesitzt ,einer Ein abenso beliebtes Fälschungsobjekt ist HonigFast alle zur
besonderen Kontrolle unterzogen .Für die Notwendigkeit dieser fortge Jntersuchung getrachten Proben zeigten ,daß es sich um ein Gemisch

unddarübervorkommenSoergabdieUntersuchungdaßdievonAloisiagenrachtvon :JosefZoller ,IX, ,Rotelöwangasse13 ,RaimungNeulin¬
Hruschetzky ,II . ,Scherzergasse 5 zum Verkaufe gebrachte Milch einen . .y Klementinangasse 24 ,während der Fruchtsäfteerzeuger Karl

Wasserzusatzvon50%,dievonMagdalenaTomaschekIX .GrünetorgasgeuschniggXII .Aichhorngasse14mitInvertzuckersyrupverfälsch¬
se 15 verkaufte Milcheinen solchen von 35 %aufwies ,und außerdemo bot .
teilweise entrahmt wa .Theodor Treidl XIX Heiligenstädterstrase Vom . . H .Wilhelm Lack ,XV .Haidmanngasse 6 wurde in Paketen

257brachteMilchmit31%WasserzueinemPreisevonK15 .peri LitderAufschriftpBohnenkaffee"einGemengeangebotendessenUn¬
ter in Verkehr .Dass aber die Milch auch nicht selten bereits gewas -erguchung zeigte ,daß es sich um Gewerbselemente von Kartoffeln

gertzurEinlieferungkommt,zeigenua .folgendeFälle:SoenthieltgicheinRoggen,Gerste,BurgunderrübenundFeigen,alsoumalbes
die Milch des Anton Clanninger aus Lossdorf bei Melk einen Wasserzus ere nur nicht um Bohnenkaffe handelte ,

satz von 24 und 26 % ,die von Oswald Moser in Matzleinsdorf bei Melk Bei der . . H .Marie Huf ,VII .Zollergasse 32 wurde Milch be¬

eingesandte einen Wasserzusatz von 45 % und die von Johann Winklerchlagnahmt welche sie im Schleichhandel um 36 K per 1 Liter ver - ¬

aus Schönbühelgelieferte einen solchen von 16 % ,wobei das imletzte ufte .DieMilchabgabestelleAntonieSemradX .Rotenhofgasse5
renBalleverwendeteWasservonderUntersuchungsanstaltals„sanitafergaufteKondensmilchdiesievomamtlichenGrosverteilerzumbedenklich "bezeichnet wurde .

PreisevonK14 . 40bezw .K .2040perDosemitderVerpflichtung
DieVerfälschungderWürstedurchreichlichenMehlzusatzohnebezog,dieselbenurgegenKartenandieBezugsberechtigtenzumDeklaration hält weiter an ,außerdemwird der Nährwert in vielen preise von K 15 . - ,bezw .K 21 . -abzugebenman einen . . H.umK75 .

Fällen durch einen abnormhohenWassergehaltherabgesetzt .So ver -Der Dose .- Der SchuhwarenhändlerRaimundLaufer ,XVII . ,Elterlein - ¬
kaufte der Fleischselcher Jonann BöhmXVIII .Währingerstrasse 86 Blatz 6 stellte Kindsleder Gamaschen im Jänner mit K 990, -zumVer - ¬

WürstemitMehlzusatzundreichlichemWasserzusatz,derenHülleaufedieervorWeihnachtenmitK750-angebotenhatteundde
zwecksVortäuschungeinerbesseenQualitätgefärbtwar;derFleischmennachgewiesenerEinkaufspreisK550. -perPaarbetrug.-Der
selcherFranzPamperlIII .GroßmarkthallehieltDebrecziner-Wür-FleischhauerAugustThomannXVIII.Währingerstrasse149mach
stelwelchservomWattschaftsverbandderWienerFleischselchertesichderPreistreibereidadurchschuldig,daserbeiKalbfleisch
XVII. ,Weidmanngasse10bezogenhatte ,feil ,dienebeneinemreich -ineübermäßigeKnochennuwagevon47%gab .- InderErkenntnis,
lichenMehlzusatzdenübermäßighohenWasergehaltvon80 . 8%undinwelchhohemMassediePreisanschreibunggeeignetist dieNeber-¬
außerdemeinekünstlicheFärbungderHülleunddesBrätesmitTeer-wachungderPreisbildungdurchHeranziehungdesPublikumszuver-¬frabstoff aufwiesen

schärfen ,wurdedie PreisanschreibungdurchErstattungvonüber
BeiButterbegnügensichmancheVerkäufermitdenohnehinuner .600Anzeigenerzwungen.Beschlagnahmt ,bezw,wegenGenussunfähig-
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VIERERRALTNAUSEORRESBONDENS .
Herausgeberundverantw .RedakteurFranzMicheu.

27 .Jahrgang ,Wien ,Donnerstag,den24 .Februar1881.— - - - - - - - - - ¬
1 .Ausgeb .

Nichtig für die Kleinkohlenhändler und die Bevölkerung .Infolge des
Streikes der Kohlenarbeiter wird sich die GemeindeWienbemühen,
die BrennstoffversorgungdurchZuweisungvonHolzan dieKleinkoh-¬
lenhändlernachMöglichkeitaufrechtzuerhalten .DieKleinkohlenhänd-¬
ler könnenabFreitag ,den25 . . M.aufGrundihresHändierbuches
für Kohlenbezugwöchentlichdie doppelteMengedes dortselbstvor-¬
gemerktenWochenbedarfesauffolgendenstädtischenHolzlagerplätzen
zumPreise von K . 50per kg in Scheitern und zumPreise von K . 70

per kg verkleinert beziehen :XIII . ,Deutschordenstrasse12 ,Altmanns-¬
dorfXII . ,Breitenfurterstrasse ,Oswaldgasse,Hetzendorf,-Bahnhof,
Margaretengürtel,XII . ,Cantacuzinogasse ,Erdbergerlände-Massengüter -¬
bahnhof ,Klein - Schwechatnächst Linienamt ,XX . ,Treustrasse55/57
undIX . ,Spittelauerlände.

DerHolzbezugwird in das Händlerbucheingetragen ,umeinenüber-¬
mäsigenBezugzu verhindern .Die Kleinkohlenhändlersindangewiesen,
jeder Partei für Küchenbranddie doppelte Wochenmengein Holz zuver - ¬
abreichen .Dieerfolgte Holzabgabeist auf der KohlenkartedurchLo- ¬
chungoderStreichungdesWochenabschnittesanzumerken;derAb-¬
schnitt darf jedochnicht ahgetrenntwerden ,da dieNachlieferung
der Kohlein Aussicht genommenist .Die AbgabevonKontingentholz
an Mindestbemittelteist auf den Kohlenlagerplätzenbis aufweiteres
eingestellt .DieNachlieferungwirderfolgen .



WIENERRATHAUSKORRESPONDENZ.
Herausgeberund verantw .RedakteurFranzMicheu .

27 .Jahrgang,Wien,Freitag ,den25 ,Februar1921.
Die BekämpfungderWohnungsnot

DieBaumeisterbeimFinanzminister
UnterFührungdesBaumeistersMaxHaupterschienvoreinigerfür

TageneineAbordnungdesWirtschaftsverbandes/dasBaugewerbebeidem
FinanzministerDr .GrimmundüberreichteeineDenkschriftenthaltend
dieVorschlägederBaumeisterzurBekämpfungderWohnungsnotDasPror
lemist aufgebautaufdieGewährungeiner40jährigenSteuer-undAbger
benfreiheitfürNeu- ,Um-undZubauten.DieAbordnungwarinderLags
dieAufmerksamkeitdesFinanzministersaufeineReihevonBaupbjekten
zulenkenderenVerwiklichung ,imFallederGewährungderStenerfrei
heitsichergestelltwöre .DerFinanzministerbrachtederDenkschrift
derBaumeistergroßesInteresseentgegenunderklärtesichbereit
nachFühlungnahmemitdenandesenzuständigenAmtsstellen ,demVor-¬
schlagezurBekämpfungderWohnungsnot ,dieentsprechendeWürdigung
zuteilwerdenzulassen

DieGummibereifungderLastkraftwagenAmDonnersegberichtetesta
SiegelinderSitzungdesgemeinderätlichenAusschussesfürtechnische
AngelegenheitenübereineEingabederVereinigungderLastkraftwagen
besitzerindereineFristerstreckungwegenerAnbringungvonGum
mireifenbeidenAnhängewagenverlangtwird.EineKundmachungdesMa
gistrates bestimmtnämlich ,daßbis 28 Februar1921alleLastkraft
wagenmitGummireifenversehenseinmüssen,damitdasStraßenpflaster
geschontwirdNacheingehenderAussprachewure beschlossen,dasVer¬
langen der erwähnten Vereinkgung abzulehnen Es werden daher vom1
Wärz1921an alle LastkraftwagenGummibereifunaufweisenmüssen ,wenn

sie die WienerStrassen befahren Alle gegenteiligen Mitteilungenin
einzelnenTagesblätternentsprechennichtdenTatsachen.

VizedirektorErban4Stadtbuchhaltungsvizedirektor/KarlEsbanist
gesternNachmittaggestorben



WIENERRATHAUSKORRESPONDENZ .
&κκκκκκκ†κκκκκκ&κκκκκκκκκκκκκκκκακκακκκκκκκκκκκακό &&&,WienFreitagden25 .Februar1921 .Abendausgabe ,1/210Uhr

1 MilliardeKronenfür Wohnungs-undSiedlungsgzecke.Der

einerErhöhungderMietaufwandabgabedenBeschlussgefasst,

GemeindeWiensichverpflichtet,ausdemErtragderMietaufwandab-derEigenbesitzderGemeindederSiedlungsgenossenschaftgabedurchzwanzigJahrehindurchjedesJahr50MillionenKronen
diesemFondzuüberweisen.DamitwirdnunzumerstenMaleeind

wchldurchErrichtungvonBautenimStadtinnernalsauchinsbeson-¬

seitKriegsausbruchgeradezueinemächtigeVolksbewegunggeworden

zederSiedlungsbestrebungenundwirdtrotzallerFinanznotmit
ausssrordentlicherKraftanstrengungeineSummeaufbringendiewi -Geldbeschaffungerleichtertwerden.
LichtatkräftigesundvorallemraschesArbeitenermöglicht.

auchdurchSchaffungvonneuenWohnmöglichkeitendenherrschenden
Wohnungsmangelzumildern.EsistdiesauchschonzueimrWeitge -ratBreitnerbetonteweiter,dass,wenndieGemeindesichdurch

leiten ,dassselbstbeieinemRückgangderBevölkerungguteund

sind .DieGemeindeWienhatbelanntlichmiteinemAufwandvon80
MillionenKronenddeKolonieaufderSchmelzfertiggestellt ,die

Angestelltenalsmustergiltigbezeichnetwerdenkann.Eswurdenaufmassererhält,alsesauseigenerKraftaufbringteDieGmeindemüs-¬derSchnelz305neueWohnungenund14Geschäftslokalegewonnende -sedasRechterhalten,imZusammenhangmitdiesenSiedlungs-UndrenMietzinsallerdingsnichtannäherndhinreicht ,dasaufgewendeteWohnbautenpupullarsichereObligationenauszugeben ,für dieStaat
Kapitalzuverzinsen .DieGemeindeträgt fernerdrei FünfteldesundStadtdie Haftungübernehmen.DienotwendigeErgänzungeinr

meingrossesfürdenKonsumvereinderstädtischenAngestellten.Auchmöglichmacht.DasgeltendeGesetzbedarfderAusfestaltungundes
anderSiedlungskolonieinGrossJedlersdorfhatsichdieGemeinde
mit80%desverlorenenBauaufwandesbeteiligt .UnterHinzurechnungnereinenTeildesihnenzugesprochenenEntgeltesinObligationen
derFertigstellungderbeiKriegsausbruchunvollendetgebliebenen
rungensindimJahre1920immerhinmehrals600zumeismoderneundstückenundHäusernverbüchertsindeinerstklassigesWetpapier
hygienischvollständigeinwandfreieWohnungenvonderGeneindege-¬

cheffen
undder Benützungübergebenworden.

Alldiemgenügtaberbekanntlichnichtumdenganzgewalti¬
BedarfzubefriedigenunddenWünschenbreiterShhichtender

WienerBevölkerung,diederGrosstadtkaserneentfliehenwollen,zu
entsprechen.ImFinanzausschussehatdeshalbderamtsfühundeStadt-¬
ratBreitnerdenAntraggestellt ,1MilliardeKronenin20Jahres-¬
ratenWohn-undSiedlungszweckenzuzuführen.ZurBegürndungwerwies&

gemeinderätlicheFinanzausschusshatheuteimZusammenhangmitderReferentdarauf,dassderGemeinderatbereitsdurchseinenBe-¬
schlussvom14 .Oktober1920betreffenddieGartensiedlungRosenhü¬eineMillardeKronenzurSchaffungeinesWohnungs-undSiedlungs?gel-AltmannsdorfzumAusdruckgebrachthat,dassdieStadtWienzufondszuwidmen.Essoll diesin derWeisegeschehen,dassdiesehrweitgehendenOpfernbereitsei .EswurdedamalsSstgelegtzdass

imBaurechtübergebenwerdeunddassüberdiesdieGemeindemitder
EnteignungderzurErgänzungnotwendignParzellenvorghenward,wasgrosszügigeWohnungsproduktioninWiengesichertEssolldiessomauchtatsächlichinvollerDurchführungbegriffenist .Eswurdefer-¬
nerdieBereitwilligkeitderGemeindeausgesprochen ,dieSiedlungderedurchplanmässigeFörderungdesSiedlungswesensgeschehendasdurchUeberlassungvonMaterialienzumSebstkostenpreisezuför-¬
dern ,beidennotwendigenBauverhandlungenvonjederKostenberech-¬ist .DieWienerGemeindeverwaltungstellt sichnunmehrandieSpitnungabzusehenundSteuerbegünstigungenzugewährenVorallemaber
solltedurchdieHaftungsübernahmederstädtischenKreditstelledie

MitdemheutegedasstenBeschlussgehtdieStadtWienweitSchondurchfrühereBeschlüssehatderGemeinderatseinemwil -überdiesenRahmenhinausMitdiesereinenMilliardewirdestat-
lenAusdruckgegeben,nichtnurimWegederAnforderungen,sondernsäählichmöglichsein ,dieWohnungsproduktionplanmässiginAngriff2

zunehmenundeinsehrgrosseeBauprogzuverwirklichen.Stadt-¬
schehen,indereinegrosseAbwanderungvonWienalsnahebevorste-diesenBeschlussbereiterkläre,fürdieWohnungs-undSiedlungsfra-¬
Eanderachtetwurde.DieGemeindeliesssichindesvonderErwägunggeganzausserordentlicheOpferzubringen,siehiebeiaufdieMit-E

wirkungdes Bundesrechnet ,GeradeWienwoganzeigenartigeVerhältE
wikklichhygienischeWohnungeninunsererStadtunbedingtnotwendignisseobwaltenundwohinseitdemZusammenbruchunausgesetztStaats-

angestellte der alten Monarchieströmen ,habe begründetenAnspruch
2aufUnterstützungdesStaates .Eswerdejedenfallsverlangtwerden2

gewissimVergleichmitdensonstigenUnterkündtenderArbeiterundmüssen,dassdasLandWienvomBundZuwendungenimdemgleichenAus

2
erlorenenBauaufwandesderHäusergruppeamMargarethengürtel ,diedurchgreifendenRegelungdesSiedlungsproblemesseieinEnteignungss
1Wohnunfenund3Geschäftslokaleumfasst,daruntereinunge -VerfahrenwirktundübermässigeForderungenderGrundeigatümerun-

e

werdebei dissemAnlasseauchfestzulegen sein ,dass dieGrundeig-¬

erhalten .Dasbedeutegewisskeine Härts .DaObligationenmitder
HäuserinderTannbruckgasseinMeidlingundverschiedenerAdaptie-BürgschaftdesStaatesundderStadtWiendieüberdiesaufdenGrund

&

5darstellen .DiesrechtfertigedasweitereVerlangen ,daséanden
Staat gerichet werdensoll die im Geltungsgebietder Gemeindege- ¬
legenen Kreditinstitute insbesomderejene die Einlagenwin
der Bevölkerungentgegennehmen,desgleichendie sozialenVersiche-

2
8

5
E 5

2 5 2

2

2

P .
50
C .2

6 s. p s
- e 655

5 5
85

5
5

66

8 3 5

25
62

1590Sa 25
5

4 5 a

2

„ 65t
8

2 52

22
5 . 5 5



SchwungzubringenEsxseinochkeineswegsfeststehendobesge-¬
lingen werde ,die notwendigen Baumaterialien in eine mso gossenUm¬

fangüberhauptzubeschaffen.WenndieAktioneserfordernwerdeWeiter
so wird eben durch Ausgestaltung der Mietaufwandabgebedas/nötige

Kapitalzu beschaffensein Beieiner solchenZweckbestimmungwerden
sicherlich auch jene Kreise ,die heute noch von je der Zahlurg be¬

freit sind ,sich mitder Abgabebefreunden .Wemnes die Wirkungdes
Mieterschutzgesetzesist ,dassNeubautenunrentabelsindundunter-¬
bleiben ,dann müssen eben die Bewohner Wiens ,die durch dieses Ge- ¬
setz den ungehsuren Vorteil niedriger Zihse geniessem ,einenBeitrag
leisten ,damitdie öffentlichenFaktorendie Wohnungsprodktionbe¬
wirkenkönnen.DerFinanzausschussfasstesodannohneEinspruchfol-¬
gendenBeschluss :DieGemeindewidmetvomErtrage der Mietaufwandab-¬
gabezumZweckederGründungeines„Wohnungs-undSiedlungsfondes
der GemeindeWien "einen Betrag von 50 Millionen K jähr lich
durch 20 Jahre .Die Gemeinderatsausschüsse 4 und 5( Sozialpolitik

und Bauwesen )werdenersucht ,die Angelegenheit der Gründungdieses
FondszuberatenundeinendiesbezüglichenGesetzertwurfmittunlich
ster BeschleunigungdemGemeinderutals Landtagvorzülegen . "

Erhöhungder Mietaufwandabgabe.DerFinanzausschussmtsichheute
miteinerVorlagebeschäftigt,dieeineErhöhungderMiteufwandab-¬
gabevorsicht .Hievonwerdenlediglich die grossenWohnungenund
die grossen Geschäftslokale betroffen ,Währendbisher dieSteuersät - ¬

se für WohnungenundGeschäftslokalevollkommenübereisntimmten,
wird jetzt eine Aenderung in der Weise eintreten ,dass Wohnungen

weit stärker erfasst werden .Festzuhaltenist ,dass alle Wohnungn
unter 5000KronenJahresmiete ,das ist also die weitausüberwiegen-¬
de Massealler WienerWohnungendurchdie NovellierungdesMietauf-¬
abgabe gäntlich unberührt bleibe .Die Abgabesteigt von 5000tis
15000Kumje 15%,von15000bis30000umje 20%.DerHöchstsatz
derAkgabebetrifftalsodieWohnungenüber29. 000K ,diemit
dem Fümffachen Betrag des Jahreszinses besteuert werde .Bishæist

dasHöchstmassderSteuerüberdasDreifachederMietenichthinausge-¬
gangenGeschäftslokalemit einer Jahresmietebis zu 30000Kbleiben
in der Abgabehöhevollständig unverändert .Es wurde ako auchbei
dieser Kategorie lediglich eine kleine Zahl zu erhöhten Leistungen
verhalten .Von 30000 bis 50000 K Jahresmiete steigt bei Geschäftslo - ¬

kalendie Abgabeumje 10 %für je 000KMiete ,der höchsteAbgabe-¬
sath von560%wirdbei einemMietzinsvon50000Kerreicht .

StR .BreitnerführtezurBegürndungderVorlageaus ,dassfast
der gesamte Ertrag dieser Steigerung zur Schaffung von neuenWohnun- ¬

genundfür Siedlungszweckeverwendetwerdensoll .EingnaneStati -¬
stik der LokaleundWohnungenmit Jahresmietzinsenüber5000Kbezw.
30000K liegt nicht vor Die im August1919mdurchgführteWohnungs¬

aufnahmehat durchdie seithererfolgtenSteigerungengewissein
Veränderungerfahren ,dochsteht unter allen Umständenfest ,dass
nur ein ganz kleiner Bruchteil der Wiener Wohnungenund Eokalevon
dieserSteigerungbetroffenwird .ImAugust1919hates Wieninge¬
samt2368Wohnungenmit einemZinseüber5000Kronenhährlthbi
einerGesamtzahlvon490000Wohnungengegeben.Eswardasalzonit
einmal1/2%.Wennmanselbstannimmt,dassalloWohnungn,fürdis
damals eine Miete von 3000 bis 5000 K jäkhlich gæhlt wurde ,nun
über5000Kzahlen ,so musmanweitere3200Wohnungenhinzuzählen,
wasalsoetwa5500Wohnungen. s .ist nochimerwenigeral 1 %sänt-¬
licher WienerWohnungen.BeidenGeschäftslokalenliegendieVerhält-¬
nisse ähnlich .Im August 1919 wurden 360 Lokale mit übr 30000K
Jahresmietegezählt ,währenddie Gesamtzahlder Geschägtslokale
115000betrüg .In der vorhergehendenStufevon20000bis 30000K.
gabes406Geschäftslokale,sodassunterZuziehungdeselbenkaum
1/2%durchdie gegenwärtigeSteuererhöhungbetroffenwirdStellt
man dem gegenüber ,dass die Gemeinde nunmehr in die Læpversetzt

wird ,dasWohnungseundSiedlungswesenausserordentlichzufördern ,
so könnein dieser Vorlageeine Härte nicht erblickt werden ,Es
wirddiesmalderUnterschiedgamachtin derBemessungzwischn
WohnungundGeschäftslokaleundes kannbei einer Wohnungmitüber
5000KJahresmieteein absoluter Luxuserblickt werden ,wasbei
einemGeschäftslokalgewissgesagtwerdenkoll .WennmaninVer-¬
gleich zieht ,welche geringe Rolle dieser fünffahce Mietzins bei
diesemgewiss sehr reichen Bevölkerungsschichetnspilt ,so mussman
dieseSteuergewissals gerechtfertigtanerkennen,Auchbeiden
grossenGeschäftslokaöenspieleselbstverständlichderfünffahne
ZinsgegenüberdenPersonallsetennichtdieentscheidendeRolle.

StR .Breitnerverwiesweitersdarauf ,dass als eineNeue-¬
rung ein Artikel in das Gesetz eingefügt wurde ,wonachdieGemeinde
für Neu - ,Zu -und Umbauten die nach dem Inkrafttreten dieses Ge- ¬

setzeserfolgen,einegänzlicheBefreiungvonderMietaufsandabgabe
eintreten lassen kann .

AndasReferatknüpftesicheineeingehendeAusprahke,an
dervsichdie GR .Kunschak ,Dr .Schwarz- Hiller ,Dr .Poll ak ,Broczyner
undVB.Emmerlingbeteiligten,HieimZusammenhangemitderWidmung
fürdieSiedlungszweckegeführtwurde.VonderMinderkeitwurdeda-¬
daufverwiesen,dassdieWohnungenerst beieinerJahresmietevon
7000KineinehöhereSteuerstufeeingereihtwerdensollenWegen
der Geschäftslokalewurdedie Befürchtunglaut ,dassdie nouenSteu-¬
ersätzezueinerHinaufsetzungderPreisebenütztwerden,Abände-¬
rungsanträgewurdenindesnichtgestellt .DieVorlagewirdeunver-¬
ändertangenommen.DasGesetzsollmit1 .Mai1921Wirksamkeiter-¬
langen,wirdalsoschendieZinsedesnächstenQuartalserfassen.
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Herausgeber und verantwe Redakteur Franz Micheu .

27 .Jahrgang ,Wien ,Samstag,den26 .Februar1921
1Ausgabe .

Nargarinesusgabe.Vom27 .Februarbis5Märzwerdenbeiden
städtischen Margarineabgabestellen pro Person 12 dkg Margarinezum
Preise von K12 20 gegen Abtrennungdes Abschnittes 233 derFett
karte ausgegeben- Die Groseinkaufsgesellschaft fürKonsumvereine
gibt für ihre Mitgliederin dieserWoche12dkgMargarinezumPrei

se von K 12 . 20ab ;alle übrigen organisierten Verbraucher erhalten

12dkgPflanzenfettzumPreisevonK13. 80.





Herausgeberund verantw .RedakteurFranzMicheu.27JahrgangWien ,Montag ,den28 ,Februar1921

DieneuenMilchpreiseMitVerordnungdesBürgermeistersalsLandes-¬
hauptmannvom26 II .1921 wurden mt Giltigkeitsbeginn vom1 .
Mörz1921 neue Höchstpreise für den Verkauf von Milch inWien
wiefolgt festgesetzt :Malchpreisfrethtfrei BahnhofWienK12. 40
per Liter ,Milchpreis beim Weiterverkauf anKleinverschleisser
K 18 . 50per Liter ,Milchpreis beim Weiterverkauf an Anstalten und

GewebbebetriebeK1920perLiter ,KleinverschleisspreisK1960
perLiter ,Kleinverschleisspreisbei derAbgabemolkereimädigbe¬
handelterMilchK2040per Liter MilchmeiermilchK19 . 60perLiter

DieErhöhungderHöchstpreisefürdenVerkaufderMilchin
Wien ,die sich im Vergleiche zu den bisher in Geltunggestandenen
Preisenin sämtlichenRalationenunter100 %bewegt ,erwiessichals
unbedingtnotwendig,weileinerseitsseitensderLamesregierungfür
Niederösterreich Land mit Geltungsbeginn vom1 .März 1921 derStall - ¬

preis der Milch ,auf demsich die WienerMilchpreiseaufbauenvon
bisher 6 Kauf 10Kpro Liter ,somitum66%erhöhtwordenist ,
andererseits nach demErgebnisse der vomKontrollamtederStadt
WienvorgenommeneneingehendenUeberprüfungdieGesamtbetriebsspesen
imMolkereibetriebeundMilchhandelseit Mai1920 ,demZeitpunkte
der letzten Milchpreiserhöhung,um143 %gestiegensind .

EntsprechenddemerhöhtenStallpreisemussteauchderMilch¬
preis frachtfrei BahnhofWienerhöht undbei derdiesbezüglihen
festzusetzendenSpannungaufdieeingetreteneSteigerungderZufuhr¬
spesen,derArbeitslöhnederMilchübernehmer,derKannenbeistellung
der Bahnfrachtdes Schwundes. . w.Rücksichtgenommenwerden ;
desgleichenmusstenbeiderFestsetzungderweiterensichbeimVer-¬
kaufe der Milch in Wien ergebenden Spannungen ,die ,wieerwähnt

vomKontrollamteder Stadt Wienüberprüftenundrichtigbefundenen
Steigerungsprozente der Betriebsspesen ,die sich hauptsächlichans
den erhöhten Ausgaben für Gehalte und Löhne ,Beleuchtung undBehei
zunginfolge der erhöhtenKohlenpreise ,Fuhrwerksspesen. . w.zu¬

sammensetzen,in Rechnunggezogenwerden ,umdieweitereVersorgung
derStadtWienmitMilchsicherzustellen.

DasseinedenerhöhtenProduktions-undBetriebskostenRechnung
tragendeErhöhungderMilchpreisedaseinzigeMittelist ,diewei¬
tereVersorgungderStadtWienmitdiesemunentbehrlichen,hochwer-¬
tigenNahrungsmittelzumindestensin der gegenwärtigenHöheweiter-¬
hinsicherzustellen ,isteineAnsicht,dieinletzterSitzungdes
Beiratesder MilchversorgungsstellenichtnurvondenFachleuten,
sondernéinsbesondersauchvondenKonsumentenkreiseneinstimmig
vertreten wurde .
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27 .Jahrgang ,Wien ,Montag ,den28 .Februar1921

SitzungenimRathaus.DerStadtsenathältMittwoch10Uhrvormit-¬
tagseineSitzungab .- DerGemeinderatals Landtagtritt eFrei-¬
tagum3UhrzueinerSitzungzusammen .Daranschließendhälder
GemeinderateineSitzungab

AnkaufvonFälligkeitender Staatsschuld .DieFinanzverwaltung
wird die Märzfälligkeiten der allgemeinen und der österreichischen

Staatschuldunterdenin derKundmachungdesBundesministeriums
für Finanzenvom19 .Männer1921für denAnkaufderFebruarfällig-¬
keiten bestimmtenVoraussetzungenankaufen ,VomAnkaufebleiben
vorläufigdie imMarz1921eintretendenFälligkeitenfolgender
Schuldkategorienausgeschlossen ,undzwar :der 3 %österr ungStaats-¬

eisenb. Ges.Pr .Obl .altesNetz.. - X.Em. ,der5 %österr ,ung .Staats-¬
ErgNetz ,SerieA, . -IV. Em. ,der5%eisenb Ges .Pr. Obl.

österr .Nerdwestb .Pr .Obl ,vom1 III .1871 ,1 .Em. ,
der5 %. ung.gal .Eisenb.Pr. Obl.v .31.12.1870I .Em,,der38%öst.
Nordw. B.Pr .Obl .. . V.1903 ,lit .A ,der32 %konv .NordweB.Pr .Obl.
1 .III .1871 ,der 4 %Kais .Ferd .Nordb .Pr .Obl .v .1III .1886 ,III . Em.

der4 %mährGrenzb .Pr .Obl .. 10. 2.1895 ,der3½ %konv .. ung,gal.
Eisenb Pr .Obl von 1870 I Em .der 3½ %kenv .I .ung gal .Eisenb .Pr .

903

Obl .von1878II Em. ,der33 %I unggalEisenbPrOhl ,von
— . —. —0 ———

SühneverhandlungenImMärzfindendieSühneverhandlungenbeiden
GemeindvermittlungsämterndesI .VII .undXX.Bezirkes ,am2

. ,16 . ,23 .und30 . ,desXBezirkesam2, , . ,16 . ,23 .und31.
desXII .Bezirkesam. und18. ,des14 .Bezirkesam . ,16 .und30.
unddesXXI .Bezirkesam . , . ,15 . ,22 .und29 .Märzstatt .

PenzinabgabeDasBezirkswirtschaftsamtWienStelle5 , . ,Seitzer-¬
gasse1 ( Privatverkehrwochentagsvon - 1Uhr )alsLandesbenzin
stelle für Wienweist über Ansuchenbefugter VerbraucherBenzin

außer für Lastkraftwagenauch für Personenkraftwagen ,die zuFahre
ten für geschäftlicheederandereberuflicheZweckeverwendetwer¬
den ,zu .Ansuchen ,die mit der polizeilichenKennzeichenausferti¬
gung ,demTypenprüfungszeugnisundeiner kurzen ,vemEsgentümer
des Wagenseigenhändig gefertigten wehriftlichen Erklärungdes
Verwendungszweckesdes Wagensversehensind ,werdensoforterledigt
Platzfuhrwerker ( Autotaxi )haben ihren Benzinbedarf ausschliesslich

bei ihrer GenessenschaftanzumeldenDasBenzinkostet am1 .März
K59 . 15fürMittelbenzin ,K57 . 15für SchwerbenzinundK5565für

BenzolabLagerdesHändlers.

KaritaskindernachEuxemburgDieAbreiseerfolgtausverkehrstech-
nis chenGründenfrühestensEndedernächstenWoche.

DieEinzahlungderHundesteuer.AufGrunddermit1 .Märzabge-¬
schlossenenKonskriptionderHundeist nundieHundeabgabepro1921
in demdurchdas Gesetzvom14 .Jänner 1921 . . Bl .für WienNr6
festgesetztemAusmasseinderZeitvom4 .bis19 .Märzbeiden
Kassenabteilungender magistratischenBezirksämterjenesBezirkes,
indemderHundgehaltenwird ,einzuzahlen

DasPalmenhausamZentral-Friedhof.AnlässlichderAuflassungdes
PalmenhausesamZentralfiedhofgelangendiedarinbefindlichenPal-¬
menundDekorationspflanzenimWegeeineröffentlichenVersteige¬
rungam14März9UhrvormittagszumVerkauf.NähereAuskünfte
erteiltdieVerwaltungdesZentralfrtedhofes
SchriftführerfürdieMietämter ,MitgliederdesVereinesderpen-¬
sioniertenstädt .Beämten,diesichzurVersehungdesSchriftführer
amtesbeidenMietämternfürgeeigneterachten,mögenihreBewerbung
schriftlichbeimObmannevorbringenDesMaschinschreibensKundbge
habendenVerzug.
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DieNevellierungderWertzuwachsabgabe.DergemeinderätlicheFi¬
nanzausschusshatnacheinemReferatedesamtsführendenStadtrates
BreitnerdenBeschlussgefasst,dasGesetzüberdieWertzuwachsab-¬gabeeinerAbänderungzuunterziehen.DerneueEntwurfunternimmt
denVersucheineReihevonUmgehungen,diesichimLaufedrZeit
entwickelzhabenundschenzueinerförmlichenGewohnheitgewor-¬
densind ,zuerfassen .Erbezihtsich erster Finieaufdie
Optionen,diein welcherFormimmergegebenwurden,demVerkaufs-¬
preiszuzurechnenaind ,sofernediesesVerkaufsrechtinnerhalb,
einesKalenderjahresvordemtatsächlichenKaufabschlussgegen
Entgeld gegeben worden ist .In scharfer weise werden auchdie
Strafenerhöht .DieHinterziehungwirdkünftigbis zum12fachen

geahndet renwerden ,derverkürztenGebüh
derGeldstrafekannaucheineArreststrafebiszu3Momstenver-¬
hängtwerden.Neuist fernerdieBestimmung,dassbiszueinem
DritteldernachträglichbemessenenGebührundderStrafgelder
alsAnzeiger-undErgreiferprämieverwendetwerdenkönnen.Gleich-¬
zeitigaberwurdeauchfürdenaltenHausbesitzeinesehrnemlafte
ErmässigungdesAbgabesatzesbeschlossen .Falls die für dieBemes¬
sungdesSteuerausmassesmasggebendeErwerbungderLiegensdaften
vordem1 .Jänner1915erfolgtist ,ermässigtsichdieAbgabeum15

ÄhresBetrages .Hingegenwerdendie neuenBesitzveründerungenmit
einerZuschlagsgebührbelegtunderhöhtsichdieGebührum20%
für alle jeneTranskationen,beidenenderletzteBesitzwschselEinenachdem1 .Juli 1918zuverzeichnenist . /Sonderbestimmungistfü
dieBaurechgetreffenworden,diebishersteuerfreiwaren,vondenenessichabergezeigthat,dasssiegleichfallsGegenstandelel
hafter undvielfach sehr gewingbringenderGeschäftebilden .Künft
hin werdensolcheBaurschtefür die Bemessungder AbgabeeimrLie¬
genschaftgleichgehalten ,wobeikeidererstenUebertragungale
ErwerbswertdasseinerzeitgeleisteteEntgeltangnemmenwird ,Be¬
stehtdiesesEntgeldinjährlichwiederkehrendenLeistungen,sowe
den diese auf Grund einer 5Zigen Verzinsungkapitalisiert .

DieUntermietabgabe.WeiterhatvdemFinazausszhussderamtsführen
deStadtratPreitnereinenGesetzentwurfvorgelegt,derdieEinfüh
rungeiner AbgabevomEntgelte für UntermietenimGebietede
StadtWienvorsieht .DerEntwurfbestimmt ,dasjederMieterfürUntermieteneineAbgabeinderHöhevon10%desjähr
lichenoderaufdasJahrumgerechnetenEntgelteszuentrichtnha

AisMketergilt ,wereineWohnung,einGeschäftslokalode
senstigenvermietbarenRewmunmittelbarvomHauseigentümerinBe¬
nützunggenommenMat.EineUntermieteliegtdannver ,wennein
MietervonihminBenützunggenemmeneRäumevollsändigoderteil-¬
weisein Benützungweitergibt .DieserAbgabeunterliegenalleUn-¬
termieten,gleichgiltigabsienurfürWeuhnungoderauchüürdie
BenützungderEinrichtungsgegenstände,BeistellungderBeheizung,
BeleuchtungBedienung,Wäscheabnützung,Garten-undAufzughenützung
bezahltwerden.AusserBetrachtbleibtnuseinangemessenesEnt-¬geltfürverabreichteMahlzeiten.DieimgemeisschaftlichenHaus-¬
haltelebendenEhegattenundFamilienangehörigengeltennuralsain
MieterederUntermieter.DieHauseigentümersindverpflichtet,se
genannteUntermietblätterdenParteienverzulegenundsienacher-¬
felgterAusfüllungdemmagistratischenBezirksamtabzuliefern,wo-¬
raufdanndieAbgabevergeschriebenwird.DieVerlagesiehteine
ReihevenStrafbestimmungenver .SowirdbeiUebertretungenbiszum
12fachendesSteuerbetragesmitBestrafungvergegangenundgelan-¬
genbeisenstigenUebertretungendesGesetzesGeldstrafenbiszu
2000KzurAnwendung
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